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Berlin, 4 März. Das Haus, aus dem Friedrich Ebert, der

erſte Präſident der deutſchen Republik die letzte Fahrt antrat, haben
Künſtlerhände in ſchlichten aber ſtimmungsvollen Trauerſchmuck ge
kleidet. Die verhältnismäßige Beſcheidenheit und Enge der in dem
früheren Hausminiſterium zur Verfügung ſtehenden Räume hättejedem Pomp gewehrt, wenn es nicht ſchon die Pielät gegen den Ver

ewigten und ſeine ganze, allem Prunke abholde Perſönlichkeit getan
hätte. Getreu dem Geiſte dieſer Perſönlichkeit und in übereinſtim-
mung mit den Wünſchen der trauernden Familie hat die Reichsregie
rung die Trauerfeier von vornherein auf jene bürgerliche
Schlichtheit und republikaänrſche Einfachheit angelegt,
die dem geiſtigen und ſeeliſchen Jnhalt der Feier ihr volles Rech:
laſſen. Jmmerhin iſt es dem Reichskunſſ wart gelungen, der Feier
im Trauerhauſe ſelbſt einen überaus würdigen Rahmen von vollendeter Schönheit zu geben. Lorbeer, Spree und weiße Blumen
mildern die Wirkung der ſchwarz angeſchlagenen Wände und das ge
dämpfte Licht der florumkleideten Kronleuchter übergießt das ganze
mit umirdiſcher Feierlichkeit. Der Mittelſaal iſt durch einen Vorbau
ßegen den Balkon erweitert in der ſo gebildeten Niſche hat der Sarg,

er die ſterblichen Überreſte Friedrich Eberts birgt, die ihm zu
kommende beherrſchende Aufſtellung gefunden. Der Sarg ſelbſt iſtvon der Reichspräſidentenflagge bedeckt zu ſeinen Füßen Regen zwei

Kränze der trauernden Gattin und der Kinder. Die übrigen Kränze,
nach vielen Hunderten zählend, durchbrechen in ihrer zum Teil
märchenhaften Größe und Pracht und mit der Leuchtkraft der Farben
en Flaggen des Exrdballs die Schlichtheit des ſonſtigen Trauer
chmucks, legen aber zugleich beredtes Zeugnis ab für das hohe
Anſehen, das ſich der erſte Reichspräſident in der ganzen Welt
erworben hat. Am Fußende des von Kerzen flankierten Sarges halten
mit gezogenem a zwei Offiziere in der Uniform des Reichs
wehr miniſteriums die Ehrenwache. Zur Linken des toten Reichs
präſidenten ſteht ſein Kabinettschef Meißener; rechts vom Sarge
itzen Frau Ebert, ihre Tochter, ihre beiden Söhne, ihr Schwieger
nhn und ihre Schwiegertochter, ihr Bruder und ihre Schwägerin

Mit Front zum Katafalk ſitzene in der rechten Saalhälfte das
diplomatiſche Korps mit Damen, in der linken Saal
hälfte der Reichskanzler, die Reichstagspräſi-denten, die Reichs miniſter die Staats- u. Miniſter
präſidenten und die übrigen offiziellen Vertreter mit ihren
Damen. Jm Hintergrunde des Saals und in den anſchließenden
Räumen iſt die übrige Trauergemeinde verſammelt, alles in allem

v end

r Staalsoper unr aufgeſ e en vereneralmuſikdirektors Kleiber mit dem Trauermarſch aus der
Exroiea, von Beekheben. Vie reſpondierend auf dieſe ergreifende
Totenmuſik ſingt dänn im linken Nebenſaal der ebenfalls unſichtbar
de es von Profeſſor Rüdel geleitete Chor die Totenfeier von
Haendl.

Der Reichskanzler
erhebt ſich und tritt langſamen Schrittes an den Katafalkl. Der
Reichskanzler ſagte:
Fran Reichstagspräſident! Mittrauernde Männer und Frauen!

Von dieſem Sarge, der die Hülle des deutſchen Reichspräſidenten
hirgt, wenden ſich in der Stunde des Abſchiednehmens unſere Ge
danken und Empfindungen zu Jhnen, Frau Reichspräſident, und zu
Jhren Kindern Jnland und Ausland trauern mit Jhnen und nehmen
aufrichtigen Anteil an Jhrem Schmerz. Zur höchſten Stellung im
Deutſchen Reiche an der Seite des Gatten ſind Sie, Frau Reichs
präſident, emporgeſchritten, Sie waren Jhrem Lebenskameraden eine
tapfere und verſtändnisvolle Gefährtin und haben ihn in ſeinem
en Amte mit fraulichem Feingefühl unterſtützt. Zwei Söhne
aben Sie im Weltkriege dem Vaterland zu Opfer gebracht. Jhr

Herz iſt mit erfüllt von dem Empfinden, daß die tödliche Krankheit
des Reichspräſidenten nicht ohne innern Zuſammenhang warmit all der ſeeliſchen Not die er ſeit vielen Jahren um das
Schickſal des deutſchen Volks getragen hat. Beſonders ſchwer haben
Sie mit ihm unter der politiſchen Umkämpfung ſeiner Perſon ge
ſitten, die auch vor den Wurzeln ſeiner innern Würde nicht halt
machte. Kein Menſchenwort kann Sie, liebe hochverehrte Frau
Reichspräſident, in Jhrem Kummer tröſten. Reichspräſident Friedrich
Ebert, an deſſen Bahre für das deutſche Reich und das
deutſche Volk ich ſprechen darf, hat einen Lebensweg durch
ſchritten, der ihn zur Höhe geführt hat. Aber der Weg war ſteil und
mühſam und forderte von dem Wanderer herbe Pflichterfüllung. Wir,
die wir ihn in ſeiner Arbeit im Dienſte des Volks und als Menſchen
gekannt haben, wiſſen, daß er ohne Rückſicht auf ſeine Perſon mit
aller Kraft ſeines reinen Wollens und ſeiner großen Gaben das
Gute für alle erſtrebt hat. Nach dem Zuſammenbruch hat Friedrich
Ebert ſeine ganze ſtarke Perſönlichkeit dafür eingeſetzt, daß der un
ſelige Weg, das Stagtsweſen durch Gewalt zu geſtalten, ſo raſch wie
möglich verlaſſen und der Gedanke des Rechts wieder zur Herrſchaft
ebracht wurde. In ſeiner Amtsführung als Reichspräſident war ihmPentſchlants Wohl der Leitſtern. Die Außenpolitüik führte von

Enttäuſchungen zu Bitterniſſen und von Bitterniſſen zu neuen Ent
täuſchungen. Ein erſtes Aufhellen der Nebel noch zu ſehen, iſt
Friedrich Ebert verghnnt geweſen durch den Abſchluß des Londoner
Abkommens und den Geiſt, wirklichen Friedens der in London leben
dig war. Schwer gelitten hat der Tote unter der neuen Verdichtuns
des Nebels der durch die Nichträumung der erſten Rheinlandzone
über das deutſche Volk geſunken iſt. Die innere Politik ſeiner
Amtszeit war erfüllt von Erſchütterungen und Wechſel
War eſh Sein Herzenswunſch war, wie ich bezeugen kann, über alle

arteiſchwankungen und politiſchen Zerklüſtungen hinweg die Kraft
der Einigkeit im Deutſchen Volke wachzurufen. Zur rechten Stunde
nd mit vollem Erfolge hat er Deutſchland, Deutſchland über alles
als Lied aller Deutſchen nen verkündet. Friedrich Eberts entſcheidende
Taten werden nie als Zeugen gegen ſeine Überparteilichkeit angerufen
werden können. Seine große Richtlinie als Lenker des Staatsweſens
zielte darguf, im ganzen deutſchen Volke das Gefühl der Verbunden
eit mit dem Staate wachzurufen. Ein Hineinwachſen des Staats

gedankens in die geſamte Arbeiterſchaft erwartete er aus tiefer über
zeugung von der parlamentgriſchen Republik, der er mit Jnbrunſt
anhing. Jch handle im Geiſte des Toten, wenn ich auch von dieſer
Stätte aus, wo er an der Schwelle der ewigen Dinge ſteht, an alle
um unſerer deutſchen Zukunft willen, die dringende Mahnung richte

Seid ein Volk, e in Vaterland!
Auch bei der ſachlichen Würdigung des Lebenswerks des Reichs

präſidenten müſſen wir einen Weg ſuchen der uns über
Parteitaktik und partei politiſche Begrenztheit erhebt. Viele Stimmen des deutſchen Volks haben früher und jett hell
und laut bekundet, Reichspräſident Ebert habe in allen weſentlichen
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Entſcheidungen das Richtige getroffen. Aus dem Auslande ſind
freundliche und aufrichtige Kundgebungen zu uns gekommen, die nicht
nur über den Menſchen, ſondern auch über ſein Werk mit warmer
Zuſtimmung urteilen.

Ein Rückblick auf die tatſächliche Entwicklung während der Amts
zeit des toten Reichspräſidenten zeigt folgendes So unklar und be
droht unſere außenpolitiſche Lage noch iſt, ſo ſehr aus dieſen oder
andern Gründen unſere wirtſchaftliche Erholung im argen liegt, aus
ſo vielen ungeheilten Wunden unſer pplitiſcher Volkskörper noch
blutet, ſo macht das Schiff unſeres Staatsweſens doch heute wieder
Fahrt und hat einen feſten Boden, während es vor ſechs Jahren leck
und ſteuerlos und mit wmeuternder Mannſchaft auf den Wogen des
Weltgeſchehens umhertrieb. Reichspräſident aber war in all dieſer
Zeit Friedrich Ebert. Wir, die ihn kennen, wiſſen, daß er ſeines
Amtes mit Kraft gewaltet und dabei Eigenſchaften bewährt hat, die
der oberſte Fübrer haben muß. Echter Mut in ernſten Stunden und
männliche Gelaſſenheit haben ihn ausgezeſchnet, dazu ſeine auch Gegner
gewinnende feinſinnige Klugheit und die Doppeleigenſchaft ſeines
Weſens daß er einmal feſt wurzelte in den breiten Maſſen des Volkes
und zum andern mit größtem Fleiß und hoher Begabung ſich all das
Wiſſen erworben hatte, das in dem verwickelten Zuſtande der jetzigen
politiſchen und geſellſchaftlichen Ordnung jeder haben muß. der wirk
lich führen will. Auch für die geſchäftliche Handhabung
des höchſten Reichsamtes hat Friedrich Ebert eine
feſte Form geſchaffen, die ſich bewährt hat, ſowohl für
die Aufgaben ruhiger Regierungsarbeit wie in Zeiten ſtürmiſchen
Geſchehens.

Der Geſchichtsforſchung mag ruhig überlaſſen bleiben, ſeinen per
ſönlichen Anteil an dem, was geworden iſt, im einzelnen zu ermitteln:
ſie wird in den richtunggebenden Dingen der Außen und Jnnen
politik übergll nachhaltige Spuren ſeines zielſichern einſichtsvollen
Wirkens felſtelſen. Solch ſchlichte Feſtſtellung als letzter Gruß und
Dank für Friedrich Ebert, unſern Reichspräſidenten, entſpricht dem
Weſen des Mannes, der ſtets nur auf die Sache gerichtet war.

Wir wollen Abſchied nebmen von dem Toten mit einem Wort.
das ein Gelöbnis des deutſchen Volks an der Bahre des erſten
Reichspräſidenten ſei,

alles Gute einzuſetzen, für Deutſchlands Zukunſt.
Dies ſei das Wort, das Jakob ſprach, als er rang mit dem Engel

des Herrn. Jch laſſe dich nicht, du ſegneſt mich denn.
Der Chor ſingt darauf das Grablied von C. M. v. Weber. Die

maureriſche Trauermuſik von Mozart ſchließt ſich an, unter deren
die T l den Saal und das s verläßt,Vorbho i h ges Aufſten hree der Sarg m ſten cäſidenten das Haus verläßt. um

uf den auf der Straße ſtehenden offenen Leichenwagen geſtellt u
werden, intonjert die Militärmuſik die As-dur-Sonate: militäriſche
Kommandos ertönen, Und die Reichswehr vertreten durch Abteilungen
aller Waffengattungen und aus den verſchiedenen Teilen des Reiches,
erweiſt dem toten Oberbefehlshaber die letzte Ehre

Her Trauerzug.
Her Trauerzug würde von berittener Mannſchaft der Schuß

pplizet eröffnet, an die ſich die militäriſche Trauerparade unter Be
fehl des Kommandanten von Berlin anſchloß. Dann folgte der
Leichenwagen, geleitet von den im Büro des Reichspräſidenten tätigen
Räten. Hinter ihm ſchritten die Söhne, die Verwandten und die
nächſten Freunde der Familie, der Chef des Büros des Reichspräſi
denten, Staatsſekretär Dr. Meißner, und die Leitung der Trauer
ſejer. Die dritte Gruppe bildeten der Reichskanzler, der Reichstags
präſident, die ausdrücklich beauftragten Vertretungen einer großen
Anzahl ausländiſcher Regierungen, die Staats und Miniſter
präſidenten der Länder, die Reichsminiſter, die Miniſter der Länder
und die Reichsratsbevollmächtigten, ſowie die Vertreter des Reichs
kages. In der vierten Gruppe ſolgten die Staatsſekretäre, der Präſi
dent des Reichsgerichts, der Generaldirektor der Reichsbahn der
Reichsbankpräſident, Vertreter des Reichswirtſchaftsrates und des
preußiſchen Landtags, der Oberbürgermeiſter und der Stadtverord
ſnetenvorſteher von Berlin und die übrigen Teilnehmer der Trauer
feier im Hauſe. Dann kamen die Wagen mit den Damen der Familie
ſowie die Kranze und Blumenwagen, geleitet von den Beamten und
Angeſtellten des Büros des Reichpsräſidenten. An ſie ſchloß ſich der
unüberſebbare Zug der ſich an der Trauerfeier beteiligenden Ver
bände. Als der Zug den Reichstag erreichte, trat der

7 a vDas Volk ſeinem toten Führer.
Das „B T. ſchreibt
Wer geſtern geſehen hat, wie Berlin dem Sarge Friedrich

Eberts huldigte wer den ganzen Weg vom Präſidentenhauſe
über den Königsplatz bis zum Bahnhof mit zurückgelegt hat, der hat
unbeſchreibliche Eindrücke empfangen. Nie vielleicht hat man Ahn
liches geſehen, wie dieſe bis ins Endloſe aneinander gedrängten
Maſſen, die den ungeheuren Königsplatz füllten und mit entblößten
Häuptern regungslos ſtanden, als der Wagen mit dem Sarge zur
Freitreppe hinauffuhr, und endlos, unüberſehbar und ehrfurchtsvoll
ergriffen war überall die Menge, wo der Zug mit dem toten Präſi
denten vorüberkam. Nein, jene Preſſe und jene Neiderfüllten, jene
Gegner der Republik, die wieder das Volk für ihre Zwecke dienſtbar
machen, es wieder in Abhängigkeit und Unſelbſtändigkeit hinunter
drücken möchten, können ihr Spiel nicht mehr gewinnen. Dieſe rieſigen
Volksmaſſen, die nicht wie bei höfiſchem Pomp nur von kalter Schau
luſt beſeelt waren, ſondern in ſichtbarer Bewegung den toten
Führer, den Sohn des Volkes grüßten, ehrten in ihm die Jdee,
die ihn geleitet hat, die große Jdeeder freien nationalen
Demokratie und der Republik.

Der „Vorwärts ſchreibt in ſeinem Nachruf:
„Das war der Abſchied des Volkes von Fritz Ebert,

das war das große Verſtehen, das war die Majeſtät des Todes, die
nicht trennt, ſondern einigt. Männer und Frauen, die ihr Leben in
Mühſal und Not verbringen, und denen ſprechen wir nur offen
davon manche verfrühte Hoffnung zuſchanden ge orden iſt, Männer
und Frenen unter roten und ſchwarz rot goldenen Fahnen Hundert
tauſende dankten dem Toten, der weniger, als er gewollt, für ſie er

reicht und der dennoch ihnen gelebt hat. e

von ihm ſelbſt. Der Krieg brach aus.

terungen, durch die Tag
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eris ehe Fahrt
Präſident des Reichstags, Loebe

an das auf der e rege des Portals I errichtete Redner
pult und hielt folgende Anſpra e

Deutſche Volksvertreter! Auf ſeiner letzten Fahrt grüßen wir das
Oberhaupt des Reichs den erſten Präſidenten der deutſchen Republik
der aus den einfachen Schichten des Volks emporſtieg Wie der ein
zelne auch ſtehen mag zu den gewaltigen Erſchütterungen der letzten
zehn Jahre es iſt kaum einer, der nicht weiß, welch große Aufgaben
das Geſchick in die Hände dieſes Mannes legte kaum einer der nicht
die Würde und die Kraft bewunderte, mit der er ſein Amt erfüllte
Jn ärmlicher Gaſſe ſtand ſeine Wiege: heute nennt mit Hochachtung
Und Reſpekt ſeinen Namen eine ganze Welt. Als Jüngling zog er
durch die deutſchen Lande. Aber ſchon damals lebte in ihm der ſp
zigle Geiſt und das Verantwortungsgefühl. Nicht nur für die Ar
beitskameraden nützte er ſeine Gabe, bis ſie ihn zu hohen Vertrauens
ämtern riefen So kam er in dieſes Haus des deutſchen Volkes und
nahm von hier aus einen Weg, der, mit dem Schickſal unſeres Volkes
tief verbunden, von niemandem geahnt werden konnte. am wenigſten

Wer an ſeiner nationalen Ge
ſinnung nicht zweifelte in jenen ernſten Auguſttagen 1914, wo er vom
erſten Tage an ſeine ganze Kraft für die Verteidigung des Landes
einſehte, der kann nicht daran zweifeln bei den Schritten, die ſpäter
zu gehen ſein Pflichtgefühl ihm gebot.

Zur Rettung des Landes und zur Erreichung des Friedens emp
fahl er den Parteifreunden den Eintritt in die Regierung des Prinzen
Max und überwand den Widerſtand dagegen in den eigenen Reihen
Das unerſchütterliche Vertrauen zu ihm bewog die Staatsſekretäre
dieſes Kabinetts, ihm die Reichskangzlerſchaft anzutragen, und das un
erſchütterliche Vertrauen der eigenen Anhängerſchaft, der Arbeiter und
Soldaten rief ihn auf den erſten Platz eines werdenden Staates
Er hat dieſes Vertrauen nie enttänſcht. Und doch begann mit dieſen
Tagen die unendliche Tragik ſeines Schickſals Bald zürnten die
einen deren Wünſche zu erfüllen die Lage des Landes nicht zulie
bald zürnten die andern, die ihn in den Tagen der Bedrängnis ſelbſt
ſo oft gerufen und ihm damals alles anzuvertrauen geneigt waren.
Jm demokratiſchen Staat, den er als einzig mögliche Jörm der
Wiederherſtellung aufrichten half, hat die Nationalverſammlung thun

Zum Präſidenten der Republik gewählt nd dankbar erkennt heute die
erdrückende Mehrheit des deutſchen Volkes an, wie er dieſes hohe Aint
verwaltete. Die ganze Welt hat ſich ſo achtungsvoll und anerkennend
darüber ausgeſprochen daß mit ihm ſtolz ſein dürfen auch diejenigen,
die ihn damals aus ihren eigenen Reihen dem gänzen Lande gegeben
haben Durch die ernſten Bedrohungen durch die ſchwerſten Erſchüt

ge der Verzweiſlung führte uns ſein ſeſter
Wille, ſein klares Urteil ſeine zähe Energie gehagart mit Zurüd
haltung und Veſcheidenheit. Dex ſchwere außenpolitiſche Leidensweg
des deutſchen Volkes fuüllt ſeine Amkszeit aus. Aber unbengſam den
Blick in die Zukunft gerichlet, nahm er ſeinen Weg, und ſeit der De
mütigung durch den Vertrag von Verſailles arbeitete er ungbläſſig,
um Deutſchland in der Welt wieder zu ſeiner geachteten Stellung
emporzuheben,

In der Stunde, wo dieſe Bemühung Erfolg verſpricht gehſt Du
von uns Noch liegt Nacht über unſerm Volk. und nur von fern
ſahſt Du den Morgen dämmern: es war Dix nicht vergönnt, in den
helſen Tag zu treten, wo die ſchwerſſen Sorgen für unſer Volk ſich
mildern und auch für Tein Wert ein abſchließendes Urteil möglich
war Das Schickſal verſagt Tir, eine ruhige Würdigung Deiner
Mühen u erleben Nun verläßt Du die Stätte Deines Werks. Deiner
bis zur Erſchöpfung gehenden Anſtrengungen, Deiner Erfolge oft erſt
erreicht nach bittern Enttäuſchungen, während Du ſo viel dem Lande
gabſt, daß für die treue Frau für die Kinder kaum eine Pauſe übrig
blieb Du ziehſt hinaus aus der Stadt der raſtloſen Arbeit und der
politiſchen Kämpfe in die ſtillen Berge Deiner badiſchen Heimat, die
die ſorgloſen Tage Deiner Kindheit ſahen. Jm Rauſchen des Neckars.
an dem der Knabe geſpielt, hebf ſich jetzt die ſchwere Laſt, die auf
Deiner Bruſt geruht und die Du für uns getragen. Wenn über
Deutſchland und Eurova einſt die Fahne des wahren Friedens weht
und gerecht verteilter Wohlſtand herrſcht, wird ſich an Deinem Högel
eigen die deutſche Nation. An der Steſſe, an der Du im Angeſicht
bon Zehnkauſenden den Kranz für die Gefallenen niederlegteſt, der
auch die eigenen Söhne ehrte, bringe ich Dir den letzten Gruß des

deutſchen Volks t
Her Abſchied

Während der Feier vor dem Reichstagsgebäude bot
das weite Rund des Königsplahes ein unvergeßliches Bild. Zu
dieſer Stunde beleuchtete die niedergehende Sonne den Platz und warf
lange Schatten über die Menſchen. Soweit vom Reichstage aus das
Auge den Platz überblicken konnte, ſtanden die Maſſen Kopf
an Kopf. Hunderte von Fahnen in ſchwarze rotgold und namentlich
in dem einfarbigen Rot der Fahnen der Arbeiterverbände belebten,
im Winde flatternd, das Bild. Die den Königsplatz flankierenden
Häuſer waren an jedem Fenſter und auf den Dächern von teil
nehmenden Zuſchauern gefüllt. auch ſämtliche Fenſter und Balkone
des Reichstagsaböudes an allen vier Fronten waren mit Gäſten, die
der Reichstag geladen hatte, beſetzt. Bis zum Potsdamer Bahnhof
waren alle Fenſter und Dächer dicht mit Menſchen beſetzt. auch auf
dem Brandenburger Tor Kanden neben der Quadrioa dicht gedrängt
die Zuſchauer Jn der Budapeſter Straße wo Fahnenträger des
Reichsbanners SchwarzeRrt- Gold Aufſtellung ge
nommen hatten, hielt der Trauerzug einige Sekunden ſtill um der
Stätte des Wirkens des entſchlafenen Reichsyräſidenten den letzten
Gruß zu entbiefen. Die Schaufenſter der vornehmen Geſchäfte in
der Budapeſter Straße waren mit ſchwarzem Flor verhängt und der
Feier enſſprechend ausgeſchmückt. Rings um den Pofsdamer
Platz hatten ſich viele Tauſende von Menſchen dicht zuſammen
gedrängt Doppelte Schutzpolizeiketten waren zur Abſperrung nötig
Viele Zuſchauer hatten die Dächer der Torhäuſer als gute Ausſicht
punkte erſtiegen.

Jn der in ſchwarz und grün geſchmückten Borhalle des
Potsdamer Bahnhof s wurde der Sarg auf hohem Katafalk-
aufgeſtellt rechts und lints loderten aus großen DOpferbecken rote
Flammen empor, die den Platz mit dichten Weihrauch erfüllten Die
Kavelle der Schutzvolizei ſpielte bor dem Bahnhef Trauermärſche,
während die Teilnehmer des Zuges entblößten Haupfes vor dem
Sarge defilierten. Fahnendeputatihnen des Reichsbanners hietten die
Ehrenwache am Kafafalk. Der Umzug dauerte über eine Stunde.
Darauf wurde der Sarg vort Podeſt in das Jnnere des Bahnhofs
getragen und in den Leichenwagen des Sonderzuges geſellt Ein
Packwagen der Reichsbahn war in würdiger Weiſe ausgeſchmückt und
hergerichtet, um die Leiche des Reichsoberhauptes in ſeine Heimat zu
führen. Ter Wagen war vollſtändig mit Tannengrün und Eichenlaub
aus der Schorfheide, dem Jagdrevier des Reichspräſidenten ausge

c z

e



Seite
Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag ven 5. März 1925.

Nr. 54.kleidet; das Geweih des letzten Zwölfenders, den er erlegt hatte
ſchmückte den Wagen, der letzte Bru
wundervoller Kränze wurde mit im uge übergeführt.

An dem Wege des Trauerzuges, der durch ſtarke Polizeiaufgebote
freigehalten wurde, hatten ſich ungeheure Menſchenmaſſen
m mengedrängt, die verſuchten, die Polizeikette zu durch

rechen. An verſchiedenen Stellen mußte zur Unterſtützung der Ab
ſperrung berittene Schutzpolizei einſchreiten. Vor dem otsdamer
Bahnhof kam es zu kleineren Zuſammenſtößen zwiſchen Polizei und
der angeſammelten Menge die immer wieder verſuchte, die Ab
Bern Zu unterbrechen, einige Perſonen wurden feſtgenommen.
der ſtädtiſche Rettungsdienſt hatte vier fliegende Rettungsſtationen

eingerichtet, die bei dem ſtarken Andrang der Maſſen in einer ganzen
ihe von Fällen in Tätigkeit treten mußten
Nachrichten nach denen bei den Abſperrungsmaßnahmen bei der

geſtrigen Trauerfeierlichkeit für den verſtorbenen Reichspräſidenten
mehrere Perſonen getötet und 1000 verletzt worden ſeien, ſind voll

aus der Luft gegriffen. Es iſt nur ein Todesfall zu beklagen.
erletzt wurden etwa 12 Perſonen, die hinfielen oder umgeſtoßen

wurden. und mehrere hundert Perſonen erlitten Ohnmachts- und
Schwindelanfälle.

Jn der Univerſität wurde die Trauerfeier in Form einer
Sitzung des erweiterten Senats, zu der auch Univerſitätsangehörige
Zukritt hatten, veranſtaltet. Um 11 Uhr leitete der Univerſitätschor
die Feier ein. Darauf hielt der derzeitige Rektor Holl die Gedächt
nisrede. Er führte aus, durch den Tod Eberts habe das deutſche
Volk einen ſchweren Verluſt erlitten. Zwar könne man die welt
e Bedeutung des Wirkens Eberts noch nicht e e aber
oviel könne man jetzt ſchon hervorheben: Als Ebert zur Präſident
chaft berufen wurde, handelte es ſich darum, ob uns das Wenzige,
was man uns noch gelaſſen hatte, nicht auch entriſſen werden ſollte.
Was Ebert guszeichnete, war die Schlichtheit, die Zuverläſſigkeit, die
Geradheit. Als Reichspräſident hat Friedrich Ebert bewieſen, daß er
verſtand, nachzugeben, wo es nottat, und feſt zu bleiben, wo es ein
S e erreichen galt. Zum Zeichen der Trauer erhoben ſich die

nweſenden.
Jn der ſtaatlichen Krolloper wurde auf Anordnung des

Kultusminiſters eine Feter zum Gedächtnis des Reichs
präſudenten für die Schüler der Groß Berliner Schulen
veranſtaltet. Die e rn war auch von Vertretern der Be
t des Reichstags, des Landtags und der Schulbehörden zahlreich

eſucht. Außer dem Miniſterpräſidenten Marx und dem Kultus
miniſter Dr. Becker waren u. a. die preußiſchen Miniſter Dr.
Schreiber Hirtſiefer und Dr. Steiger, ſowie der Sohn desverſtorbenen Reichspraſidenten erſchienen. Die Bühne war mit Lor
re geſchmückt. Die Gedächtnisrede hielt Kultusminiſter Dr.

cke r.

Eine Ebertſtraße in Verlin.
Berlin, 4. März. (Radiomeldung.) Der Magiſtrat hat in

ſeiner heutigen Sitzung beſchloſſen. daß eine Hauptverkehrs-
e e Stadt Berlin Friedrich- Ebert Straße ge
nannt wird.

Die Beiſetzung in Heidelberg.
Heibelberg, 5. März. (Radiomeldung.) Der Sonder

zug mit der irdiſchen Hülle des Reichspräſidenten iſt um 9,30 Uhr
hier eingetroffen.

Lange vor Ankunſt des Trauerzuges hatte ſich auf den Bahn
e Und vor dem Bahnhofe eine vieltanſendköpfige Menge einge
unden. Auf dem Bahnſteig ſelbſt, auf dem der Zug einlauſen ſollte
t eine Abordnung Schupo Aufſtellung genommen. Der Zug wird
ich in drei Teilen nach dem Friedhof bewegen. Hinter dem Trauer-
wagen, dem Kranzträger vorausgehen, werden die Angehörigen des
Verſtorbenen und der Oberbürgermeiſter der Stadt Heidelberg
e Hierauf folgen der Reichskanzler und die anderen Vertreter

r Reichs und der Landesregierungen.
Vertreter aller politiſchen Parteien, Gewerkſchaftsverbände, Rektor
und Senat der Hochſchule, Stadtrat und Bürgerausſchuß Heidelberg,
Turn und Sportvereine ſowie eine Reitergruppe. Der Zug ſelbſt

umrahmt von zahlloſen Trägern des Reichsbanners Schwarz Prototoli s

er e e echten Ehe a terten Wetter es get
London 5. März. (TU.)

Staatspräſident Dr. den ne M das offene Grab und hielt die
üller-Franken zuletzt im Namen

S

Die Stadt Heidelberg hat beſchloſſen, eine Büſte des
Reichspräſidenten in der Treppenhalle des Heidel-
berger Rathauſes aufzuſtellen.

Trauerſitzung des badiſchen Landtages.

Karlsruhe, 5. März. (TU.) Der badiſche Landtaghielt geſtern nachmittag eine Trauerſitzung für den verſtorbenen
Reichspräſidenten Ebert ab Landtagspräſident Dr. Braum-
gartner würdigte in ſeiner Traueranſprache Reichspräſident Ebert
als den erſten Repräſentanten der deutſchen Republik Das badiſche
Volk beklage beſonders den ſchweren Verluſt, da es in Ebert einen
treuen Sohn ſeiner Heimat verloren habe. Es werde in Ehren alle
Zeit ſeiner gedenken.

Am die Nachfolge
Berlin, 5. März. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung.) Die Frage der r wird weiter eifrig
erörtert obwohl eine Entſcheidung noch nicht gefallen und vor Sonn
abend anch gar nicht zu erwarten iſt, da erſt an dieſem Tage die
ſozialdemokratiſche Reichstragsfraktion gemeinſam mit dem Partei
ausſchuß tagt und ſich dann entſcheiden wird, ob die Weimarer Koali
tion ſich auf einen gemeinſamen Kandidaten einigt, oder ob die
Sozialdemokraten und dann auch wohl das Zentrum und die Demo
kraten mit eigenen Kandidaten hervortreten. Nun hatte bekanntlich
der jetzige Reichstagspräſident Loebe in einem von der „Breslau
iſchen Volkswacht“ veröffentlichten Schreiben dargelegt, daß er nicht
kandidieren werde, da ihm die dafür das hohe Amt unentbehrlichen
Eigenſchaften fehlten. Damit würde der zutreffendſte ſozialdemokra
tiſche Kandidat ausſcheiden und es iſt nicht weiter verwunderlich, daß
der „Vorwärts“ Herrn Loebe heute für dieſe Stellung eine Rüge
erteilt. Das Blatt meint, daß die Partei entſcheiden müſſe, wie ſie
vorgehen wolle. Es dürften ihre Abſichten durch die Weigerun
eines Einzelnen durchkrenzt werden. Es bleibt nun abzuwarten, ob
a Herr Loebe einem etwaigen Parteibeſchluß fügen wird. Lediglich

Kurioſität halber ſei noch verzeichnet, daß die dentſchnationale
„Jenaiſche Zeitung ſich in einem Aufrufe für eine Kandidatur
des Exkronprinzen Wilhelm einſetzt. e in deutſch
nationalen Kreiſen dürfte man das nicht allzu ernſt nehmen.

Zuſammentritt der Zentrumsfraktion des
Reichstages.

Berlin, 5. März. (TU.) Die Zentrumsfraktion des Reichs
tages war geſtern mittag zu einer außerordentlichen Sitzung zu
ſammengetreten. Es handelte ſich um die Stellungnahme zur Reichs
präſidentenwahl.

Jn der rn widmete zunächſt der Vorſitzende Fehrenbach
dem verſtorbenen Reichspräſidenten einen herzlichen Nachruf. Er

den Sarg Die große Menge

Berlin 5. März. über den augenblicklichen Stand der
Sicherheitsfrage wird von unterrichteter Seite folgendes mit

geteilt. Die ausländiſche Preſſe hat ſeit einigen Tagen ihr Intereſſe
in beſonderem Maße dem deutſchen Vorgehen in der Sicherheitsfrage
zugewendet. Die diesbezüglichen Meldungen geben von den deutſchen
Schritten in der Sicherheitsfrage kein zutreffendes Bild, wie es die
daran ſich knüpfenden Auslaſſungen anderer ausländiſcher Zeitungen
tun und auch die heutige Veröffentlichung der Erklärung des diplo
matiſchen Redaktenurs der Agence Havas“ gibt den r inverſchiedenen weſentlichen Punkten unrichtig wieder. Seine Behaup
tung. daß Deutſchland um die Vermittelung der eng
liſchen Regierung für die Weitergabe eines deutſchen Gegen
angebotes nachgeſucht und daß Herr Chamberlain eine der
artige Vermittlung offiziell abgelehnt habe, entſpricht
nicht den Tatſachen. Die Rei regierung hat vielmehr von ſich aus
an alle beteiligten allierten Regierungen ihre grundſätzliche Anſicht
mitgeteilt. Hierbei iſt weder von endgültig formulierten Vorſchlägen
noch auch von einem Antrag auf förmliche Verhandlungen die Rede
geweſen. Zu einer Diskuſſion über beſtimmte Projekte eines Sicher
heitspaktes iſt es. wenigſtens ſoweit Deutſchland beteiligt iſt, keines
wegs gekommen Bei dieſem Stand der Dinge iſt es nicht möglich
korrektere Einzelheiten anzugeben. Das muß auch gegenüber der er
wähnten Havas- Meldung geſagt werden. Wenn dieſe Meldung im
übrigen betont, daß es zweifelhaft ſei. ob demnächſt eine Löſung ge
funden werde, ſo iſt natürlich von hier aus nicht zu erkennen, ob das
auch die Anſicht der franzöſiſchen Regierung iſt. Die Reichsregierung
iſt über das Studium des Problems ſchon ſeit geraumer Zeit begriffen
und en en mit den alliierten Regierungen verfolgen
gerade den Zweck. das Studium beider Seiten zu fördern. Auf eine
Anfrage, ob Chamberlain irgendeine Ankündigung über die Bereit
ſchaft der deutſchen Regierung. an einer Konferenz zwecks Prüfung
der Sicherheit teilzunehmen, erhalten habe, erwiderte Chamberlain
verneinend, fügte jedoch hinzu, dies dürfe nicht dahin ausgelegt wer
den daß die deutſche Regierung notwendigerweiſe unwillig ſein werde,
an der vom Völkerbund geplanten Abrüſtungskonferenz teilzunehmen,
wenn dieſe Konferenz ſtattfinde.

Ein Garantiepaktentwurf?
Paris, 5. März. (Tu.) „Newyork Herald“ erfährt, daß

Chamberlain Herriot einen Garantiepaktentwurf unterbreiten werde.
Chamberlain erkläre ſich darin bereit, nicht nur die Grenzen Frank
reichs und Belgiens, ſondern auch die italieniſchen Grenzen zu ga
rantieren.

e

Zondon. 5. März. Viscount Grey betonte in einer Anſprache
die Notwendigkeit. daß England einen feſten Vorſchlag zur För de
rung der Sicherheit Europas mache. Er befürwortete einen
Pakt innerhalb des Völkerbundes, an dem Deutſchland und
Frankreich gleich teilhaben ſollten.

Chamberlain weicht aus.
Zondon, 5. März. (TU.) Chamberlain lehnte im Unterhauſe

die Beantwortung verſchiedener Anfragen über das Genfer Protvokoll
ab. Auf eine Anfrage erklärte er, daß ihm die deutſche Regierung
noch nicht ihre Bereitwilligkeit, an der Entwaffnungs- und Sicher
heitskonferen a mitgeteilt habe. Damit wolle er nicht ge
an haben, daß Deutſchland nicht an einer vom Völkerbund vorge
chlagenen Konferenz teilnehmen wird. Auf die Frage, ob nicht die

deutſchen Vertreter gehört werden ſollen, bevor eine Note über die
Vorbedingungen für die Räumung der Kölner Zone abgeſandt werde,
antwortete Chamberlain, daß dieſe Frage von allen verbündeten Re
gierungen gemeinſam entſchieden werden müſſe.

Ernente Ablehnung des Genfer Protokolls.
London, 5. März. (TU.) Jn der geſtrigen Kabinettsſitzung

iſt die Stellung Englands zum Senfer Prototoll erneut beratenworden. Lord Balfen hat geſtern wieder an der Sitzung teil
genommen, während Baldwin verhindert war. Das Ergebnis der
Beratungen war eine erneute Ablehnung des Genfer

Chamberlain wird Freitag
morgen Hondon verlaſſen und abends in Paris eintreffen. Am
gleichen Abend wird er noch mit Herriot zuſammentreffen. Die
Unterhaltungen werden den ganzen Sonnabend über fortgeſetzt werden.
Am Sonnabend wird er Paris verlaſſen und mit der engliſchen De
legation zuſammen nach Genf weiterreiſen.

Das Wittenberger
Berlin, 4. März. (TN.) Der Amtliche Preſſedienſt gibt von

der Wittenberger Exploſionskataſtrophe folgende Dar
ſtellung: Heute vormittag 9,46 Uhr ereignete ſich auf den Reins
dorfer Werken in Pieſteritz Kreis Wittenberg) eine ſchwere
Dynamitexploſion, die fünf Tote, ſieben Schwerverletzte
und dreißig Leichtverletzte als Opfer forderte. Der Sach
ſchaden iſt ſehr groß. Nach den bisherigen Ermittlungen handelt es
ſich um eine durch Zuſammentreffen widriger Umſtände geſchehenes
Unglück, deſſen Entſtehungsurſache noch unbekannt iſt. Von allen
Seiten wird übereinſtimmend der Gedanke an ein Attentat abgelehnt.
Die Verwundeten wurden durch ſtädtiſche Krankenautos und Kraft
wagen der Schutzpolizei abtransportiert.

Die Direktion der Weſtfäliſch- AnhaltiſchenSprengſtoff A.G. gibt folgenden Bericht heraus: Heute vor
mittag 2410 Uhr brach in der Pulverabteilung der WeſtfäliſchAnhal
tiſchen Sprengſtoff Aktiengeſellſchaft in Reinsdorf ein Brand aus,
dem in kurzer Zeit drei Exploſionen folgten. Die Anlagen wurden
nicht unerheblich beſchädigt. Leider hat das Unglück auch Opfer von
Menſchenleben gefordert. So weit bisher feſtgeſtellt werden konnte,
ſind fünf Tote, ſieben Schwerverletzte und ſfünfundzwanzig Leicht
verletzte zu beklagen. Das Werk iſt etwa ſieben Kilometer von
Wittenberg entfernt. Die Abteilung, in der der Brand ausbrach, be
ſtand aus mehreren getrennten Häuſern. Die Dächer der umliegenden
Gebäude wurden durch den gewaltigen Luftdruck größtenteils abge
deckt. Die Maſchinen ſind teilweiſe erheblich beſchädigt. Der
Schaden beläuft ſich ſchätzungsweiſe auf 100- bis 200000
Durch die Exploſion gingen in den benachbarten Dörfern bis nach
dem über eine Meile entfernten Coswig zahlreiche Fenſterſcheiben
in Trümmer. Aus allen umliegenden Orten ſind Sanitätekolonnen
nach der Unglücksſtelle unterwegs. über die Urſachen des Brandes
und damit auch der folgenſchweren Exploſion läßt ſich zur Zeit noch
nichts Genaues ſagen. w

Die Fabrik Reinsdorf gehört zu dem Konzern der Weſt
fäliſch. Anhaltiſchen Sprengſtoff-Akliengeſellſchaft, die u a. Fabriken
in Coswig in Anhalt, Haltern und Sinſen bei Recklinghauſen be
ſitzt. Die Geſellſchaft ſtellt beſonders Sprengſtoffe und Pulver für
Bergwerke, für ſonſtige induſtrielle Forſt und Landwirtſchaftliche
Zwecke für Heer und Marine her. Weiter fabrizieren die Werke
Krengkapſeln, von chemiſchen Produkten, Schwefelſäure, Salzſäure,
Salpeterſäure, Sulfat, Biſulfat, Glyzerin und anderes, auch Colo
diumwolle und Celluloid.

Nach Angabe der Direktion wurden bei dem Explkoſionsunglück
in den Weſtfäliſch- Anhaltiſchen Sprengſtoffwerken in Reinsdorf 10
Arbeiter und Arbeiterinnen tödlich verletzt worden.
25-30 Perſonen wurden ſchwer bezw. leichter verletzt. Die Urſache
der Exploſion wird vorausſichtlich erſt in einigen Tagen feſtzuſtellen
ſein. Die Produktion der nicht von der Exploſion heimgeſuchten
Werksanlagen iſt nicht geſtört. Der Betrieb wird ohne Störungen

erinnerte daran, daß der verſtorbene Reichspräſident vor 40 Jahren
ſeine Vaterſtadt Heidelberg als einfacher Handwerksburſche verlaſſen
habe und nunmehr, nach einem Leben reich an Arbeit und Ehren, mit
der Würde des höchſten Amtes des Deutſchen Reiches nach ſeinem
Geburtsort zurückkehrt. Dann gab n n. eingehenden
Uberblick über die durch den Tod des Reichspräſidenten affene
Lage, beſonders über die Frage der Nachfolger aft für
den verſtorbenen Reichspräſidenten. Ein Beſchluß wurde nicht ge
faßt. Die Fraktion wird noch in dieſer Woche zuſammentreten

England und die Sicherheitsfrage.
Curzon über die Räumung Kölns.

London, 5. März. (TU.) Lord Curzon führte im Ober
hen auf eine Anfrage Lord Oxfords aus, daß eine weitere Beibe
altung der alliierten Truppen in der Kölner Zone, falls dieſe

überhaupt er würde, nur durch Verfehlungen von
tatſächlicher Bedeutung an werden könne. Die engliſche Regierung wünſche, daß die Räumung Kölns ſo bald wie mög
lich ſtattfände. Eine ſchnelle und vollſtändige Räumung Kölns lei
durch eine offene Ausſprache und durch gegenſeitige Zugeſtändniſſe
leichter zu erreichen als durch Gewaltmaßnahmen.

Die Amtsein etzung Coolidges.

e r 5. März. Der Präſident Coolidgeund der Vizepräſident Dawes wurden geſtern feierlich a
ihre Amter eingeführt. Präſident Coolidge wurde vom
Bundesrichter Taft vereidigt. Er erklärte in ſeiner heute vormittag
gehaltenen Jnaugurationsrede, Amerika habe, wenn das gewünſchte
Schiedsgericht auch nicht zuſtandegekommen ſei durch die Einberufung
der Konferenz von Waſhington doch vewieſen, daß es nicht für ein
Wettrüſten der Nationen ſei. Es begünſtige vielmehr die Fort
ſeßung der Abrüſtungspolitik, die nach Klärung der Ver
ältniſſe einen günſtigen und praktiſchen Erfolg zeitigen werde.

Amerika wünſche nicht. in die politiſchen Kontroverſen Europas ver
wickelt zu werden; es habe aber durch die Hergabe großer Summen
ſeiner privaten Bürger zur Finanzierung Europas bewieſen, daß es,
wenn et auch bereit ſei. der Not zu begegnen und bedrängten
Nationen beizuſpringen. Die größte Gefahr für einen ewigen Frieden
liege in dem wirtſchaftlichen Druck. dem vie Menſchen unterworfen
ſeien. Man müſſe verſuchen, Vorkehrungen zu treffen. wodurch dieſer
Druck abgeſchwächt werden könne. Amerika ſei bereit, hierbei mit
ſeinen Hilſsquellen und ſeinem Rat helfend einzugreifen

Vizepräſident Dawes forderte in ſeiner Antrittsrede eine
Anderung der Geſchäftsordnung des Senats, die es einer
Minderheit von ſelbſt nur einem Senator geſtattet, die Geſetzgebung
auf unbeſtimmte Zeit durch Ausübung des Rechts, im Kongreß zu
ſprechen, aufzuſchieben.

Amerika tritt dem Weltſchiedsgericht bei.
Newyork. 4 März. TU.) Die Regierung ſtimmte dem Vor

un des Präſidenten Coolidge über den Beitritt Amerikas zum
eltſchiedsgericht zu.

Waffenfunde der Jnteralliierten Kontroll
kommiſſion in Sſterreich.

Wien, 5. März. e Die Jnteralliierte Kontrollkommiſſion für O terreich teilt mit, daß ſie auf Grund einer
Anzeige auf einem Felde bei Wien-Neuſtadt zehntaguſend Gas
bomben gefu n den habe, die für die Umgebung eine rwe Gefahr
bilden. Die öſterreichiſche Regierung wollte ſchon vor längerer Zeit
die Gasbomben in der Adria verſenken, erhielt hierzu jedoch nicht die
Genehmigung der italieniſchen Regierung. Sie ſollen jetzt in einem
Alvenſee verſenkt werden oder auf chemiſchem Wege unſchädlich
macht werden. Jn einem Ort in der Nähe von Wien wurde hie
Kommiſſion auf ein verſtecktes Waffen lager aufmerkſam gemacht.
Jn einem mit einer Eiſenplatte verſchloſſenen Keller wurden zwei
tauſend Gewehre und zahlreiche Geſchützverſchlüſſe ſowie ſonſtiges
Kriegsmaterial gefunden. Die Jnteralliierte Kontrollkommiſſion hat

Regierung gerichtet.
r

Die türkiche Regierungskriſe.
Angora, 4. März. Der Präſident der Republik hat den

General Jsmed Paſcha beauftragt, ein neues Kabinett zu bilden Der

n der Nationalverſammlung erklärte Fethi Bei das Kabinet
in dem er den Vorſitz geführt habe, ſei zurückgetreten, weil es von derPartei, auf die es n Fützte, nicht unterſtützt worden und deshalb

in der Minderheit geblieben ſei.
Asmed Paſcha hat das neue Kabinett gebildet. Außenminiſter

iſt Tewfik Rufid.

ExploſionsLnglück.
aufrechterhalten. Die geſamte Gegend um das Werk iſt abgeſperrt
worden, da Gefahr beſteht. daß weitere Explo ſionen folgen.
Hierdurch ſind auch die Rettungsarbeiten und die Feſtſtellung über
die Urſache des Brandes ſehr ſtark verzögert und behindert worden.

Zwölf Tote?
Wittenberg, 5. März. (WTB.) Wie die Direktion der Weſt

fäliſch- anhaltiſchen Strengſtoffwerfe auf Anfrage mittetlt, wurden bei
der Exploſion ſofort ſechs Perſonen getötet. Ferner werden
zwei Perſonen vermißt, mit deren Tod beſtimmt zu rechnen
iſt. Sie dürften vermutlich vollkommen zerriſſen worden ſein.
Weitere vier Schwerverletzte ſind im Paul Gerhardtſtift
in Wittenberg verſchieden. Jnsgeſamt ſind zwölf Tote zu be
klagen. Außerdem wird mit dem Ableben einer ſchwerverletzten Ar
beiterin gerechnet. Einige Perſonen ſind ſchwer und etwa 20 25
mittelſchwer und leicht verletzt worden. Der Betrieb der Fabrik bat
keine Unterbrechung erfahren. Die Urſache des Unglücks konnte bis
her nicht aufgeklärt werden, da die Perſonen des Pulverhaufes, in
dem die erſte Exploſion erfolgte, nicht mehr unter Lebenden weilen,

i i e rö t i l it b äfti tet ie ausſenene bveſchäftiat, die Liſte

Der Eiſenbahnerſtreif.
Dresben, 5. März. (TU.) Eine Funktionärverſammkung ber

Dresdener Eiſenbahner hat geſtern abend den Streit
beſchloſſen. Seit 9 Uhr abends ruht der geſamte Rangierbetrieh
auf dem Dresdener Rangierbahnhof. Auch die Arbeiter der Ma
ſchinenhäuſer zum Fertigmachen der Lokomotiven ſind in den Streik

getreten. Die Verwaltung hat die Bewachung der Bahnanlagen durch
Sicherheitspolizei angeordnet.

Leipzig 6. März. (TU.) Wie die TU. auf Anfrage erfährt,

Reichsbahnbezirks Halle keine Anderung eingetreten. IJrgendwelche

Beeinträchtigung des Perſonenverkehrs hat in
keiner Weiſe ſtattgefunden.

Verſchärfung in der Eiſenbahner bewegung.

im Rheinland die Lage in der Eiſenbahnerfrage eine Ver
ſchärfung erfahren habe. Für den 5. März ſind ſämtliche Funk
tionäre des deutſchen Eiſenbahner- Verbandes nach Elberfeld be
rufen, um gegen die Ablehnung threr Forderungen Stellung zu
nehmen.

Die deutſchen Kolonien.
Waſhington, 4. März. (Radiomeldung.) Der Präſtbent ha

dem Senat die Verträge mit Großbritannien übermtittelt
worin die Vereinigten Staaten das britiſ 7 e Mand a t über
Tanganika, Kamerun und Togo anerkennen Die Kon
vention ſieht gleiche Rechte für amerikaniſche und britiſche Bürger vor

wegen dieſer Angelegenheit eine Note an die öſterreichiſche

iſt im Streik der Güterbodenarbeiter im Bereich des

Berlin, 5. März. (Tu.) Die „Morgenblätter“ melden. daß



e

Seite 3.N. 54 Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag den 5. März 1925.

d e s eMerſeburg und Umgegend. Gedächtnisfeiern für den Reichsprä

z. März. rEinladung an den Reichskanzler nach Das Vermächtnis Eberts: Einigkeit und Recht und Freiheit.
Mitteldeutſchland. Zur gleichen Stunde de die ſerb e a r Kberreſe s len wir, ſind wir in dieſer ganzen Zeit dieſelben geblieben O nein,

Regierungspräſident Dr. Grüßtzner hat, wie wir erfahren,
folgende Einladung an Reichskanzler Dr. Luther gerichtet.

An den Herrn Reichskanzler Dr. Luther in Verlin, Reichs
kanzlerpalais.

Hochzuverehrender Herr Reichskanzler!
Mit Tauſenden von Deutſchen habe ich in den letzten Monaten

Jhre Reiſen verfolgt, auf denen Sie trotz Jhrer ſo überaus ſchweren
anderweiten dienſtlichen Jnanſpruchnahme in der Reichshauptſtadt
die verſchiedenſten Teile Deutſchlands aufgeſucht haben, um dort
Verſtändnis für die Politik der endlichen Zuſammenfaſſung

aller Volkskräfte im langwierigen Geneſungsprozeß des
varniederliegenden Vaterlandes zu erwecken und zu finden. Nur

das eine Bedauern überkam mich hierbei: daß Sie, hochverehrter
Herr Reichskanzler, Jhr Weg nicht mit nach Mitteldeutſch

land geführt hat. Gerade dieſes Gebiet eines äußerſt ſtark auf
wärts ſtrebenden induſtriellen, gewerblichen und bergbaulichen

Lebens und einer betriebstechniſch wie wiſſenſchaftlich ſelten hoch
entwickelten Landwirtſchaft ſcheint mir wie geſchaffen. dem vberſten

Beamten des Reichs den Reſonanzboden für eine Darlegung ſeiner
Ziele zu geben. Dazu kommt noch ein anderer ſchwerwiegender
Grund. Kein Teil Deutſchlands notleidet gegenwärtig wohl mehr
unter einer unſeligen Verhetzung der einzelnen Volksſchichten und
Bexufsſtände als Mitteldeutſchland. Gewiß iſt die Zeit vorbei, wo
dieſe Gegenſätze zu gewaltſamen Auseinanderſetzungen führten.
Aber faſt noch ſchlimmer als dieſe bedauerlichen Erſcheinungen der
Vergangenheit will mir die Verſtändnisloſigkeit erſcheinen, mit der
ſich hier die Parteien und die einzelnen in allen Fragen der wahr
haften deutſchen Notgemeinſchaft gegenüberſtehen. Hierin durch Jhr
machtvolles und ſachkundiges Wort mit Wandel zu ſchaffen, auf die
höchſt nachteiligen wirtſchaftlichen und geiſtigen Folgen hinzuweiſen,
die eine Fortdauer dieſer reichsſchädlichen Zuſtände mit ſich bringen
muß, dürſte nach meiner feſten Überzeugung eine innen und außen
politiſch dankbare Aufgabe ſein. Jch erlaube mir darum, hochver
ehrter Herr Reichskanzler, Sie ergebenſt zu bitten meinem Re
grierungsbezirk einen Beſuch abzuſtatten, ſobald es
Jhre beengte Zeit irgendwie duldet. Ohne Jhren beſonderen
Wünſchen vorzugreifen, würde ich es alsdann begrüßen, wenn Sie
Jhr Weg nach Halle führen würde, der Stadt, die tagtäglich
mehr und mehr unter der Führung ihres weitblickenden, die wirt
ſchaſtlichen und geiſtigen Kräfte Mitteldeutſchlands ſammelnden
Oberbürgermeiſters zu ſeinem Mittelpunkt wird.

Jndem ich bitte, über mich wegen der näheren Einzelheiten
Jhres zu verfügen, bin ich mit dem Ausdrucke meiner vorzüglichſten
Hochachtung Jhr ergebener

gez. Grützner, Regierungspräſident.

Neue Geſetze. Am 1. März trit das Geſetz über die Todes
erklärung Kriegsverſchollener in Kraft. Als Todestag
wird der 10. Januar 1920 angenommen. Wird ein rechtliches Jnter
eſſe an der Annahme einer anderen Todeszeit glaubhaft geiacht, ſo
wird dieſe feſtgeſeßt. Solange nicht die Todeserklärung erfolgt iſt,
wird das Fortleben bis zu dem Tage angenommen. Das Geſetz
über die Ausſetzung des Verfahrens vor Gericht und
Aufwertungsſrellen iſt in Kraft getreten. Jn Rechtsſtreitigkeiten über
die Aufwertung von Vermögensanlagen iſt die Verhandlung auf An
trag einer Parter einſ.weilen auszuſetzen. Er iſt abzulehnen, wenn
das Gericht den Antrag als einen offenbaren Mißbrauch anſieht.

Aus der Startgemeinde St. Maximi. An die Stelle der
Vibelſtunden für die Gemeinde, welche im Pfarrhauſe Breiteſtr. 18

Tehalten würden, treten während der Paſſionszeit Uturgiſche Paſſions
andachten in der Kirche, die heute, Donnerstag, abends 8 Uhr neun
beginnen. Es iſt anzunehmen, daß dieſe Stunden ſtiller Sammlung
in ernſter Zeit manchem willkommen ſein werden.
e Ein ſchwerer Unglücksſall ereignete ſich am Mittwoch abend gegen

6 Uhr an der Straßentreuzung Weißenfelſer- und Nulandtſtraße. Ein
Motorradfahrer und ein Radfahrer, beide von hier gebürtig, bezw. hier
in Arbeit ſtehend, führen inſolge unglücklicher Begleitumſtände derart auf
einander auf, daß ſie zu Fall kamen und beſinnungslos liegen blieben.
Hilfsbereite Anwohner und Paſſanten brachten die Verunglückten in die
Behauſung der Gebr. E. der Radfahrer, der inzwiſchen wieder zur Be
ſinnung gekommen war und verſchiedene ſchwere Kopfverletzungen davon

getragen hatte, konnte unter Begleitung eines Schüpobeamten ſeinen Weg
zu einem Arzt antreten, während der Motorradfahrer, der das Schlüſſel-
bein gebrochen haben ſoll und ſonſtige ſchwere Kopfverletzungen erlitten
hat, mittels Autos nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gefahren

werden mußte. cDer erſte Kammerſpielabend des Mittelveutſchen Vandes
theaters bringt am Donnerstag den 12. März, abends 8 Uhr, in
Wittetind Strindbergs Tragikomödie „Gläubiger“ mit Ernſt Reſchke,
S Klebuſch und Marianne Copony in den Hauptrollen. Regie

ermann Lange.
Die Monatsverſammlung des Stenographenvereins Stolze

Schrey am Diens ag abend im Vergſchlößzchen hatte einen guken Be
ſuch aufzuweiſen Der erſte Vorſitzende erſtattete eingehenden Berich
über den Vortrag des Mittelſchullehrers Coßwig- Halle am Sonntag
und betonte, daß der Ortsverein Merſeburg auch weiterhin geſchloſſen
hin er dem Verbande ſiehe und die Einheitsſtenographie ablehne. Ein
neuer Anſängerlehrgang wird noch im laufenden Monat begonnen
werden. Sodann wurden die einzelnen Mitglieder aufgefordert, ſich
doch recht zahlreich an der Anfertigung der Monatsarbeiken in Schul
Und Redeſchrift zu beteiligen. Auf die Anfang Mar in Naumburg
e an Bezirksfrühjahrstagung wird aufmerkſam gemacht, die in
ieſem Jahre mit dem Verbandswettſchreiben verbunden iſt, an dem

n ausnahmsweiſe ein jeder, der 129 Silben ſicher ſchreibt, beteiligen
ann. Der Verbandstag der Schule Stolze-Schrey findet dann vom

9 12. Auguſt in Hannover ſtatt. Für das Verbandswettſchreiben
ollen ca. 1000 Preiſe herbeigeſchafft werden. Nach Erledigung ver
ſchiedener Anfragen fand die Verſammlung ihr Ende.

Kammermuſitk-Abend am Freitag. Der wegen der Reichs
zrauer am Sonniag abgeſagte Kammermuſikabend mit Viola
d'amore von Hugo Roye, findet nun beſtimmt morgen Freitag
abend 78 Uhr pünktlich im Schloßgartenſalon ſtatt.

Das Mittellandkanalwerk.
Die Benachteiligung des Südflügels.

Dieſer Tage ging eine Nachricht durch die deutſche Preſſe, es ſei dankder S rgee Vorſtellungen e Macſſhen und r ren Re
ſierung gelungen, beim Reiche durchzuſeten, daß der Bau des Mittelland
anals in ſeiner Geſamtheit in Angriff genommen werde, während ſtarke

Strömungen beſtänden, nur die weſtliche Hälfte von Hannover bis Magde
burg zu bauen, den Reſt aber erſt in fünf Jahren. Wie vom an galti-

en Staatsminiſterium mitgeteilt wird, haben die ſächſiſche und
je anhaltiſche Regierung auf ihre Vorſtellungen hin die feſte Zuſicherung

erhalten, daß die Südlinie des Mittellandkanals unter allen Umſtänden
gebaut wird.

Es konnte aber nicht verhindert werden, daß die andere Linje zuerſt
in Angriff genommen wird.

Damit dürften Elſter Saale Kanal und Saale Regulierung noch jahre
lang auf Jnangriffnahme warten.

Der Generalſiedlungsplan für das mittel
deutſche Jnduſtriegebiet.

Im Architekten und Jngenieur-Verein Berlin hielt Regierungs und
Baurat Dr. Prager aus Merſeburg einen Vortrag über „Die
Vorarbeiten zu einem Generalſiedlungspian im mitteldeuntſchen Jnduſtrie
ebiet Der Vortrag erſolgte auf Anregung des Architekken- und
ngenienr Vereins zu Berlin und der Deutſchen Akademie für Städte

Hau, Außer zahlreichen Mitgliedern des Vereins und der Akademie, ſowie

Präſidenten der deutſchen Republik in die Gruft geſenkt werden,
verſammeln ſich in Merſeburg die Beamten und Angeſtellten der beiden
Selbſtverwaltungskörper unſerer Stadt, der Provinzialverwaltung und
der Stadlverwaltung, im Plenarſitzungsſaale des Ständehauſes. Ernſt
und würdig iſt der Saal mit Lorbeerbäumen ausgeſtattet, um das
Rednerpult ſchlingen ſich die ſchwarz-rot goldenen Farben des Deut
ſchen Reiches Der Saal iſt überfüllt

Machtvoll ertönt das Largo von Hendel in den Raum, den
würdigen Auftakt zu der Gedächtnisfeier gebend d

Oberbürgermeiſter Hertzog
führt in ſeiner Begrüßungsanſprache u. a. aus:

Deutſchland ſteht an der Bahre ſeines Reichspräſidenten. Wenn
der Chef einer Behörde geſtorben iſt, ſo iſt es eine Selbſtverſtänd
lichkeit, daß ſich ſeine Beamten um ſeine Bahre ſammeln um ihn zu
ehren. Um wieviel mehr gilt es dasſelbe zu tun, wenn Deutſchland
an der Bahre ſeines erſten Beamten ſteht. Am Toten
bett haben alle politiſchen Gegenſätze zu ſchweigen. Deshalb haben
wir uns, die Selbſtverwaltungsbehörden unſerer Stadt, die Provin
zial- und die Stadtverwaltung, verſammelt, um unſeren erſten Be
amten unſeres Deutſchen Reiches eine letzte Ehrung zu erweiſen.

Landeshauptmann Dr. Hübener
ſpricht die Gedächtnisrede. Man ſpürt, hier ſpricht ein Mann, der
das Wirken und Schaffen des verſtorbenen Reichspräſidenten in der
Nähe beobachten konnte und der neben dem Staatsmann auch den
Menſchen Friedrich Ebert ſchätzen gelernt hat. Seinen Ausführungen
entnehmen wir

Mit feierlichem Gepränge, wie es ſich beim Hinſcheiden desOberhauptes eines großen Reiches geziemt, haben die ſterblichen über

reſte des erſten Reichspräſidenten Friedrich Ebert geſtern die Reichs
hauptſtadt verlaſſen. Jm engeren Kreiſe der Hinterbliebenen und
ſonſtigen nächſten Leidtragenden wird er in dieſer Stunde im früh
lingumwobenen Heidelberg ins Grab geſenkt in kleinerm Kreiſe.
Aber Millionen von Deutſchen ſtehen mit ihnen und uns in Gedanken
am Grabe Friedrich Eberts. Und das ewig raſtlos tätige Deutſch
land es hält in dieſen Minuten eine kurze Zeitſpanne den Atem an
die Arbeit ſchweigt, ſie ſchweigf auch bei uns und mit einem großen
Teile des Deutſchen Reiches widmen wir dieſe Stunden, dieſe Mi
nuten dem Andenken unſeres erſten Reichspräſidenten.

Der Lebenslauf Friedrich Eberts iſt bemerkenswert wie wenige
und doch liegt er einfach und ſchlicht vor unſer aller Augen zutage
Die Zeikungen haben an das, was etwa vergeſſen war in den letzten
Tagen erinnert. Ein Sohn des Volkes mit Volksſchulbildung, im
Saktlerhandwerk erzvgen, iſt er mit 20 Jahren herübergegangen in
den Kreis der Geiſtesarbeiker, iſt Politiker geworden und ſchließlich
Reichspräſident.
Bemerkenswert ganz ſicher iſt dieſer Lebenslauf ſchon rein äußer

lich. Aber es iſt nicht das erſtemal, daß ein einfacher Mann den
Feldherrnſtab im Torniſter t Es iſt nicht das erſtemal, daß ein
Handwerker, dem die Geſchichte den Steigbügel hielt, ſich ſelbſt in den
Sattel ſchwang. Was uns ſein Leben wert macht, iſt die innere
reren t die er bei dieſer bemerkenswerten äußeren Entwicklung
vollzogen hat.

Das iſt das Weſentliche an Friedrich Ebert, daß ſeine innere Ent
wicklung der äußeren ſolgte, daß ſie mit ihr Schritt hielt.

Namenloſes Unglück hätte für Deutſchland entſtehen können, wenn
dem anders geweſen wäre. Welcher Schritt vom Handarbeiter zum
Kopfarbeiter! Wir können uns vorſtellen, wie der Geiſt befreit auf
atmet, wenn nach der Fron des Tages die Fülle der Probleme auf
ihn eindringt. Aber wir wiſſen auch, welche unendlichen Gefahren
damit verbunden ſind. Dicht beieinander wohnen die Gedanken und
das Maß zu finden iſt nicht allen in gleicher Lage gegeben.

Friedrich Ebert hat ſtets das Maß zu finden gewußt, er hat es
aus der Tugend, die auch gerade die Tugend des deutſchen

Beamten iſt, aus der eiſernen Arbeit. eEs kam ihm zugute, daß es ihm nicht ſogleich vergönnt war, freien
literariſchen Studien zu leben. Er war von Anſayg an genötigt
Verwaltungsarbeit zu leiſten. Zunachſt kleine Arbeit, bald darauf
hakte er ſich mit den großen Verwaltungsarbeiten der Gewerkſchafts
organiſationen zu befaſſen, bis er ſchließlich hinaufſtieg in die Lei
tung der großen Parteien und der großen Gewerkf aftsorganiſation.Dieſe ſtändig bohrende Tagesarbeit, die neben einem geiſtigen Ar

beiten nebenher gehen mußte, zeigte ihm täglich, wie ſtets hart im
Raum ſich die Sachen ſtoßen.
Die zweite große Wandlung in ſeinem Leben trat ein, als er in

die Politik hinüberkrat. Welche Fülle neuer Aufgaben, welche er
zonterweiterung mußte darin liegen aber zugleich welch ungeheure
Gefahr, die Gefahr der inneren Bindung wie ſie jedes Programm mit
ſich bringt. Hier iſt es auch wieder dieſelbe Eigenſchaft geweſen, ſeine
Neigung zur ſachlichen, zur ſtrengen gewiſſenhaften Arbeit, die hat ihm
dieſe Gefahren, die an ihn herangetreten ſind, zu überwinden gelehrt.

Und die letzte große Wandlung war die Wandlung aus dem Poli
tiker zum Staalsmann, die Wandlung, die zu vollziehen nur wenigen
Politikern beſchieden iſt.

Wann die Wandlung eingeſetzt hat, wiſſen wir heute noch nicht mit
Sicherheit zu ſagen. Es wird hiſtoriſchen Forſchungen überlaſſen
bleiben müſſen, klares Licht hierüber zu verbreiten. Mir ſcheint es,
als ob dieſer Zeitpunkt eintrat in dem Augenblick, als er Führer der
Partei wurde, als er 1918 an der Stelle des Feuerkopfs Bebel trat.
Von dieſem Tage an geht ſeine Entwicklung über die Kriegsjahre hin
weg in die Amtszeit des Präſidenten hinein und die Tätigkeit der
lehken Jahre. Umſtritten iſt vieles qus ſeiner Amtsführung Es
kann nicht angehen, einzugreifen in dieſer Trauerrede in den Kampf
der Meinungen über Einzelheiten ſeiner Amtsführung Wir laſſen
es. Eins aber wiſſen wir und können es feſtſtellen, daß

ſtändige Wachſen, Hineinwachſen in die großen Aufgaben
Das iſt ungefähr das Einzige, was in unſerem politiſchen Leben von
keiner Seite beſtritten wird.

Meine Damen und Herren Wenn ich als einen Grundzug
ſeines Weſens hervorgehoben habe ſeine Wandelbarkeit, ſeine Ent
wicklung und Anpaſſungsfähigkeit, ſo iſt zu bedenken, daß Wandelbar
keit und Anpaſſungsfähigkeit, wenn ſie allein den Grundzug unſeres
Weſens ausmachen, kein Lob ſind ſondern eher ein Vorwurf. Aber
dem war bei Ebert nicht ſo. Bei der Betrachtung ſeines Lebens
dürfen wir eins nicht überſehen

Jn allen Wandlungen iſt Friedrich Ebert in ſeinem Charakter,
ſeiner Perſönlichkeit immer derſelbe geweſen.

Und das will in den letzten 10 Jahren unendlich viel heißen. Selten
hat eine Zeit ein Volk ſo durcheinander geſchüttelt wie uns Von
Jahr zu Jahr veränderte ſich die geſamte Phyſiognomie. Soll ich
erinnern an den Wechſel der Geiſter in den letzten Jahren. 1914, die
Zeit des fröhlichen, faſt übermütigen Zupackens, 1915, die Zeit der
ſtillen, ernſten, zuverläſſigen Arbeit, 1916, als unſere Truppen vor
Verdun verbluteten, die Zeit der Bangigkeit, des Zweifels und des
Willens, den Zweiſel zu überwinden, 1917, die Zeit, wo alle ſchlechten
Jnſtinkte lange Zeit zurückgedrängt üppig emporwuchern, 1918,
die Zeit dumpfer Verzweiflung in den erſten Monaten und dann die
Zeit der furchtbaren Kataſtrophe. Und 1919 ein ganz anderes Bild
Ein Bild der Verzweiflung, der Dumpfheit, oft faſt der Unfähigkert

des politiſchen Denkens. Und dann weiter 1920, die Zeit der Kämpfe
des jungen Staates um ſeinen Beſtand, die toten Jahre 1921 und
1922, wo wir alle nicht wußten, was werden würde, wo wir litten
unter der Entente, ſtärker noch als in den Jahren des Krieges. Und
1923, die Situation, an die wir kaum noch denken können, die wie
ein Traum hinter uns liegt! Ein ganz anderes Jahr 1924. Und

anderer techniſcher Vereine, der Deutſchen Gartenſtadtgeſellſchaft, der großen
Wirtſchaftsvertretungen uſw. hatten ſich Vertreter der Reichsbehörden,
der Reichsbahngeſellſchaft, einzelner Reichsbahndirektionen, der Stadt Ber
lin und des Polizeipräſidiums Berlin eingefunden. Von den preußiſchen
Miniſterien waren das Volkswohlfahrtsminiſterium, das Finanzminiſteri
um und das Landwirtſchaſtsminiſterium vertreten. Der Vortragende gab
unter lebhafter Anteilnahme der Zuhörer einen überblick über die Be
deutung des mitteldeutſchen Jnduſtriegebiets und die Vorarbeiten für die
Aufſtellung eines Generalſiedlungsplanes.

Die Entwicklung von Mitteldeutſchland iſt mit der Gefahr ver
bunden, daß durch wahlloſes Durcheinander von induſtriellen Anlagen
in der Nähe von Wohngeb'eten eine Schädigung der Geſundheit der
Bewohner, eine Schädigung der landwirtſchaftlichen Belange, eine
unzweckmäßige Löſung der Verkehrsfrage uſw. erſolgt, die ſich in ſpäteren

Jahren nicht wieder qutmachen läßt.

a alle haben ſich gewandelt von Jahr zu Jahr und haben der wan
nden Zeit ihren Tribut gebracht.

In dieſen 10 Jahren der ſtändigen Wandlung gab es nur wenige
Ruhepunkte.

Einer dieſer Ruhepunkte und einer der wichtigſten war Friedrich
Ebert. Er war nicht nur die Sonne die weithin ihr Licht ſtrahlen
re r war der Leuchtturm, der dem deutſchen Reiche den

Weg wies. SRaſtloſigkeit überall, aber wenige wiſſen, daß in allen dieſen dunkel
ſten Stunden der Rat und die Tatkraft von Friedrich Ebert von heute
auf morgen weiter gehalten nMir iſt in beſonders lebendiger Erinnerung die Zeit des März
1920, als ein Militarputſch die Gemüter durcheinander geworfen hatte
Der Beſtand des Staates war ſchwer gefährdet. In dieſer Zeit fan
den mit den Parteien, die den Staat gefährdeten, Verhandlungen ſtatt,
keinerlei Rat, keinerlei Hilfe. Ein Staatsſekretär den ich fragte, wie
ſoll es weiter gehen, antwortete mir „Ja, das wiſſen wir ſelbſt auch
micht Morgen kommt Ebert, der wirds ſchon machen!“ Und er
machte es Nach wenigen Stunden ſchon hätte er wenigſtens die
ſchlimmſten Gefahren beſchworen und die Anarchie war beſeitigt. Und
das i nicht das einzige Mal geweſen. Zweimal hat er mit ſeiner
Demiſſion gedroht, als es in den Parlamenten nicht zur Ordnung
kommen wollte. In beiden Fällen war ein Zurückſchrecken auf der
an Linie da. Und es gelang, einen modus vivendi zu finden. So

edeutete er einen Ruhepunkt in der Flucht der Erſcheinungen der
letzten Jahre. Das iſt das was e dem Reichspräſidenten vorſchreibt. Man könnte faſt glauben, die Reichsverfaſſung

wäre auf ihn e ere geweſen. Ein e der ſo ſeinen aufzuſaſſen vermag als Friedrich Ebert es tat, wird ſchwer

e

zu finden ſein. Friedrich Ebert war nicht eine Perſönlichkeit wie
Luther, deſſen Schläge an die Kirchentür zu Wittenberg durch das
ganze heilige römiſche Reich hallten, er war keine Natur wie Bis
marck, vor dem Europa zikterte und vor deſſen Schritt der Boden
erdröhnte, wenn er ihn mit ſeinem Fuß betrat

Was Friedrich Ebert aber auszeichnete, das waren Eigen-
in die im politiſchen Deutſchland ſo unendlich ſelten ſind

harrlichkeit, ruhige Betrachtung, Ebenmaß im Urteil, Gerechtig
keit und Beſcheidenheit Alle dieſe Eigenſchaften taten uns not,
als wir einen Kapitän für unſer Staatsſchiff brauchten. Niemals

wird aus den Herzen der Deutſchen das Jdeal des herviſchen
herausgeriſſen werden. Wir werden auch in Zukunft denen zujubeln,
die durch kühne Tat ſich hervorgetan haben gleichviel ob mit großen
oder kleinerem Ruhen für das Reich. Wir ſollen und wir müſſen
lernen, neben dieſem Jdeal das Jdeal des wahren Staatsmannes zu
erkennen und zu dieſem Erkennen hat er wertvolle Dienſte geleiſtet
Und noch eine weitere Eigenſchaft hatte er, die wir alle von ihm über
nehmen können und müſſen. Er hat niemals gezweifelt an unſerem
deutſchen Volke. Jn dem oft ſo vitterſchweren Bemühen, Stunden
des Kleinmuts, Stunden der ſeeliſchen Feigheit zu überwinden, wird
der Hinblick auf Friedrich Ebert uns helfen können.

Friedrich Ebert iſt nicht mehr. Was hat er uns gelaſſen als
Teſtament? IJn drei Worten hat er es uns vor Augen gehalten, das
was er wollte und worauf er hin arbeitete

Einigkeit und e und Freiheit.Sein Lebenswerk iſt unvollendet. Zwar die Einigkeit des Deutſchen
Reiches wie ſie der Verſailler Vertrag uns gelaſſen hat iſt erhalten
Dafur müſſen wir ihm nicht zuletzt danken. Aber die Einheit iſt nach
außen unvollſtandig. Wir werden niemals vergeſſen an die abge
kretenen Gebiete zu denken und der deutſchen Lande, die ſich uns an
ſchließen wollten Auch der Rechtszuſtand, wie er für ein Kultur
volk vorausgeſetzt werden muß, iſt noch nicht wieder erreicht Am
traurigſten ſteht es mit der Freiheit. Wir tragen die Schlingen von
Verſailles um den Hals wir haben uns durch tauſenderlei Partei
ſtreitigkeiten die Hände gebunden

Das Teſtament Friedrich Eberts heißt Einigkeit und Recht und
Freiheit. Wir können am beſten den Dank dem erſten Reichsprä-
ſidenten damit zollen, indem wir beſtätigen, was er gelebt hat. nämlich
indem wir erfüllen was er uns in dem wiedergeſchenkten Deutſchlands

liede ans Herz delest Faastt w. eMit dem Deutſchlandliede, das der verſtorbene Reichspräſident
zur Nationalhymne beſtimmt hat, ſchloß die eindruckspolle Trauer
kundgebung.

Jm Schloßgartenſalon haben ſich um 1258 Uhr die Beamten, An
geſtellten und Arbeiter der Regierung, des Landratsamtes, des Landes
kulturamtes und Vertreter der Schutzpolizei zuſammengefunden, um des
dahingegangenen Reichspräſidenten zu gedenken.

Regierungspräſident Dr. Grützner
ergreift das Wort zu der warm gehaltenen Anſprache, die Widerhall in
den ehe der Hörer findet

halbmaſt ſlattern ſeit dem 28. Februar die Fahnen. überall im
Deutſchen Reiche o t tieſe Trauer über den Tod des erſten Präſi
denten des Deutſchen Reiches Wir haben uns hier zuſammengefünden,
um dieſes Mannes, des Reichspräſidenten Friß Ebert, zu gedenken
Meine verehrten Herren! Ich kann naturgemäß in dieſer kurzen Gedenk
ſeier kein umſaſſendes Bild über die geſchichtliche Bedeutung Fritz Eberts
entwickeln. Dieſes Bild zu malen, muß anderen überlaſſen werden. Aber,
meine verehrten Herren, Sie alle haben vielleicht bereits geleſen, was
unſer Herr Reichskanzler Dr. Luther an der Bahre des Verſtorbenen geſprochen hat. Dieſe Worte müſſen in alle deutſchen Herzen eingehämmert

werden.
Laſſen Sie mich in dieſer Stunde drei Charakterzüge an dem Ver

ſtorbenen hervorheben: Seine Bedeutung als Menſch, als Staatsmann,
als Deutſcher.

Wir müſſen dem verblichenen Reichspräſidenten zuerkennen, daß er
als echter deutſcher Familienvater in ſeiner Familie gelebt hat. Viele
werden vielleicht das Wort der Gemahlin des verſtorbenen Reichspräſi-
denten kennen, daß ſie ihren Mann auf allen ſeinen Wegen mit feiner
Weiblichkeit begleitet habe

Wenn ich von Fritz Ebert als Staatsmann rede, ſo glaube ich wohl
ſagen zu dürfen, daß er derjenige war, durch deſſen Eingreifen nach dem
9. November 1918

die Einheit des Deutſchen Reiches erhalten
geblieben wurde. Gerade dieſer Gedanke iſt vom Reichskanzler in den
Mittelpunkt ſeiner geſtrigen Ausführungen geſtellt worden, denn der ver
ſtorbene Reichspräſident Friedrich Ebert war ein wirklicher Führer unſeres
Volkes in ſchwerſter Zeit.

Friedrich Ebert als Deutſcher. Wenige werden Gelegenheit gehabt
haben, in die Seele dieſes Mannes einen Einblick zu nehmen, der, obwohl
er an der des Deutſchen Reiches ſtand, eine äußerſt wohlwollende
Zurückhaltung beobachtete. Es iſt mir einmal vergönnt geweſen, während
der Ruhrwirren Friedrich Ebert einen Bericht über meine Erfahrungen
geben zu dürfen. Als ich dem Manne dann gegenüber ſaß, um ihm in
nüchternen Worten meine Mitteilungen zu machen da merkte ich, daß hier
ein Deutſcher ſaß, dem ſein Deutſchtum Lebensarbeit war

Ein wahrer Menſch, ein hervorragender Staatsmann, ein echter
Deutſcher iſt mit Friedrich Ebert dahin gegangen. Droben in Heidelberg,
überragt von dem Schloß, das uns für alle Zeiten ein Wahrzeichen franzö
ſiſcher Zerſtörungswut ſein wird, ruht er. Am Fuß ſeines Grabes rauſchen
die Wellen des Neckars dahin zum Rheine. Sie werden heute und ſpäter
unſeren Brüdern am Rhein erzählen von dem Lebenswerke des ver
blichenen erſten deutſchen Reichspräſidenten. Aber nicht nur dort, ſondern
auch bis zu uns ſoll dieſer Ruf dringen, der Ruf des erſten Reichspräſi
denten Ebert, der in der ſchwerſten Zeit Deutſchlands heimgegangen iſt
und der einer der beſten Deutſchen war, den die Erde je getragen hat.

Mit dem Deutſchlandliede klang die ſchlichte Feier aus.

Dieſe Gründe haben dazu Veranlaſſung gedeben, daß von amtlicher Seite
aus eine Einwirkung auf öffentliche und private Stellen ausgeübt wurde
um über ein Gebiet von rund 6850 Quedratkilometer
eine großzügige Planung nach einheitlichen Richtlinien vorzunehmen. Es
beſteht kein Zweifel, daß die landwirtſchaftliche, induſtrielle, verkehrs-
techniſche und ſiedlungstechniſche Entwicklung eines ſo großen Gebietes ſich
weſentlich fördern läßt, wenn unter Mitwirkung geeigneter Fachleute
Flächengufteilungspläne aufgeſtellt werden, in denen die
Flächen erkennbar gemacht ſind, die dem Wohnen, der Jnduſtrie, dem
Bergban, dem Handel, dein Verkehr und der Erholung dienen ſollen. Es
iſt gelungen, in Mitteldeutſchland die weiteſten Kreiſe für dieſen Gedanken
zu gewinnen und wohl zum erſten Male in Deutſchland auf Grund freier
Vereinbarung eine Organiſation ins Leben zu rufen, die frei von behörd
licher Förderung von zentraler Se aus die Durchführung dieſer be
deutungsvollen Landesplanung ermöglichen wird.



Zes Magiſtrats bei, wonach ein Teil dieſer Koſten aus
n 1924 betritten werden,
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zu mir.
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Wetterwarte.
B. W. am 6. März (Freitag): Wolkig, zeitweiſe heiter, kühl, keine
erheblichen Niederſchläge. 7. März (Sonnabend): Abwechſelnd heiter undwolkig, kühl, keine Weſentlichen Niederſchläge. Vielfach Nachtfroſt.

O Lauchſtädt, 4. März. Stadtverordnetenſitzung. Um 8 Uhr
eröffnete der Vorſitzende Zimmermeiſter Roth die Sitzung, worauf
Bürgermeiſter Grimm das Wort ergiff und pietätvoll des dahin
geſchiedenen Reichspräſidenten Friedrich Ebert und des Amtsrates
von Zimmermann gedachte. Der Vorſteher gab bekannt, daß eine
Reviſion der Kaſſen ſtattgefunden und deren Richtigkeit ergeben
habe. Überſchreitungen des Haushaltsplanes bei den Reparakuren
des ſtädtiſchen Grundſtücks Parkſtraße Nr. 182 und des ſtädtiſchen
Grundſtücks Lindenſtraße Nr. 18 haben ſtattgefunden. Die Deckung
muß für ſpäter vorbehalten werden. Jn der Frage der Umlegung der
Straßenherſtellungskoſten Bahnhofſtraße iſt zum zweitenmal mit der
Reichsbahn Direktion Halle verhandelt. Dieſe hat die Übernahme
eines Anteils abgelehnt Die Neubauten müſſen ihre Anliege
gebühren an die Stadt entrichten. Die e h wird gut
geheißen. Verkauf einer Bauſtelle Querfurter Straße. Zimmer
mann Steinbrück beantragt Uberlaſſung einer Bauſtelle an dieſer
Straße zum Bau eines Einfamilienhauſes. Die Stadt bedingt ſich
aus, daß der Bau innerhalb dieſes Jahres ausgeführt wird und daß
ein Wohnungs uchender, ſo lange Platz iſt, aufgenommen wird. Außer
dem bedingt die Stadt ſich das Vorkaufsrecht gus. Er ſoll eine Bau

erhalten 1000 Quadratmeter à 1 Mk. Eine direkte Sicherheit
ezüglich der Bebauung beſteht aber nicht. Der Vorlage wird zuge
timmt Dem Grubenarbeiter Max Müller wird unter gleichenBedingungen Bauland überlaſſen. Die Erhebung von Berufsſchul

beiträgen wird auf 5 Mark jährlich feſtgeſetzt. Die Entlaſtung
der Kämmerei-, Schul und Armenkaſſe 1923 wird ausgeſprochen.
Ein bei der Kämmereikaſſe vorhandener Überſchuß wird auf 1924
übertragen Eine Vorlage über Berichtigung der r r
wird angenommen. Laut Magiſtratsvorlage ſoll künftig die allge
meine Straßenbeleuchtung bis 8 Uhr 30 Min. dauern. Die Richt
lampen ſollen bis 10 Uhr abends des Sonntags bis 12 Uhr nachts
brennen. Die Verſammlung entſcheidet im Sinne der Vorlage
Pachtung der Kurparkwirtſchaft. Dr. Lauterbach hat der Stadt das
Angebot gemacht, die Kurparkwirtſchaft mit der Stadt zu gleichen
Rechten zu pachten Riſiko ſolle die Stadt nicht übernehmen. Der
Antrag wurde im Sinne der Vorlage genehmigt. Als ſtädtiſche Ver
treter für die Pachtwirtſchaft wurden außer dem Bürgermeiſter die
Stadtverordneten Rath und Jude gewählt. Zum Schluß fand noch
eine geheime Sitzung ſtatt.

S Schafſtädt, 5. März. Am Montag abend fand im Sitzungs
ſeale des Rathauſes eine Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung
ſtatt. Als erſter Punkt der Tagesordnung erfolgte die Verleſung der
Reviſionsprotokolle über die ordentlichen Reviſionen der Kämmerei
und Armenkaſſe und der der ſtädtiſchen Sparkaſſe für die Monate
Januar und Februar d. Js. Die Pachtverträge über die Verpachtung
der Grabennutzungen am Steudener, Dornſtedter und Niederwünſcher
Wege laufen mit Ende März d. Js ab. Die Stadtverordnetenver
ſammlung beſchloß Neuverpachtung der Grabennutzungen und zwar
nach den bisherigen Bedingungen jedoch auf eine Pachtzeit von
s Jahren. Die Cewährung von 1000 Mark für Jnſtandſetzungs
arbeiten im Meiſelſtift iſt nötig geworden, da durch die Geldinflation
die Stiftung ihre Geldmittel vollſtändig verloren hat, ſodaß ſie auf die
Unterſtützung der Stadt angewieſen iſt. Die geforderten 1000 Mark
werden aus Mitteln des Haushaltsplanes des wen 1925
bewilligt. Dem Schwerkriegsbeſchädigten Friedrich Dziallas ſoll,
ebenſo wie dem Kriegsbeſchädigten Böhme das Bauland ſeines Grund
tückes nur mit 80 Pfg pro Quadratmeter berechnet werden. Wegen
Abhaltung des katholiſchen Religionsunterrichtes in hieſiger Schule

waren bereits mehrfach Verhandlungen im Schulvorſtand, Magiſtrat
und der Stadtverordnetenverſammlung gepflogen. Die Regierung
verlangt jetzt die Einrichtung des katholiſchen Religionsunterrichts
und bernahme der durch die Unterrichtserteilung entſtehenden Koſtenauf die Sadt, da die Zahl der reichsdeutſchen kodeliſchen Schulkinder

bis zum Jahre 1929 durchſchnittlich mindeſtens 13 betragen wird. Die
Stadtverordnetenverſammlung lehnte die Übernahme der Koſten auf
die Stadt ab Durch eine Nachforſchung an Schulverbandsbeiträgen
in Höhe von 3400 Mark wurden die Etatsmittel der Stadt über
ſchritten. Die Stadtverordnetenverſammlung ſtimmte Jnrtſe chluſſe

Mitteln des
e während der verbleibende

Reſt der Forderung im kommenden Rechnungsjahre bezahlt werden
ſoll. Von dem früheren Pächter der Schützenhauswirtſchaft war die
vereinbarte Pachtſumme nicht gezahlt worden Der verbliebene Reſt
von 150 Mark wurde niedergeſchlagen, da eine Einziehung nichr
möglich erſchien. Als letzter Punkt der Tagesordnung wurde über
die Feſtſetzung der Haushaltspläne und der zu erhebenden Steuer
prozente im Rechnungsjahre 1925 verhandelt. Es erfolgte nach
längerer Beratung die Ja tung des Haushaltsplanes n das Reh
nungsahr 1925 bei der Kämmerei, Armen- und Berufsſchulkaſſe. Es
wurde beſchloſſen, im Rechnungsjahre 1925 an Steuern zu erheben
100 Prozent zur Grundſteuer bei bebauten Grundſtücken 200 Prozent
zur Grundſteuer bei unbebauten Grundſtücken, 700 Prozent zur Ge
werbeſteuer beim Gewerbeertrage und 1400 Prozent zur Gewerbe
ſteuer von der Lohnſumme.

S Schotterey, 4. März. Auf einem Ackerſtück ſüdöſtlich von
Schotterey, dicht hinter dem Dorfe, wird augenblicklich Erde ab
gefahren, um ein Haus an dortiger Stelle zu errichten. Hierbei ſtieß
man auf einen alten en ach van ſent Bis jetzt ſind zwölf
Skelette freigelegt, dem Anſchein nach von ſehr hohem Alter, denn die

kurz Das n be Sti
ſich befinden, wird reichen Beifalls

ſtarken Schenkelknochen, die ſehr widerſtandsfähig ſind, waren an
gefault. Vier ſolcher Skeletts lagen ordnungsmäßig nebeneinander,
die übrigen einzeln und weniger ordnungsmäßig, als wenn es beim
Belegen des Platzes ſehr eilig und oberfläc B zugegangen wäre. Nach
alter überlieferung ſoll im Jahre 1634 in Lauchſtädt und Schotterey
die Bubonenpeſt graſſiert haben, der viele Menſchen zum Opfer ge
fallen ſind. Zur Nachtzeit auf der Schiebekarre ſeien die Toten, nicht
auf dem Friedhof, ſondern auf einem beſonderen Begräbnisplatz außer
halb des Ortes geſchafft und verſcharrt worden, ohne Sarg in Lang
ſtroh gewickelt. Vielleicht hat dieſes Ackerſtück für dieſe Begräbniſſe

dient. Vermutlich wird ſich bei weiterer Abtragung noch mehr
rausſtellen.

s Lochau, 4 März. Jn der Nacht zum Montag beobachtete der
hieſige Gemeindewächter abermals eine verdächtige Perſon. Jn der
Annahme, es handele ſich um einen ſog. Schmiereſteher, ließ er ihn
nicht aus den Augen. Als dann ein dem Wächter bekannter Land
wirtsſohn per Rad vorbeikam, wollten beide die Perſongalien des Ver
dächtigen feſtſtellen. Dieſer erkannte jedoch rech' zeitig die ihm
drohende Gefahr und ſuchte eiligſt das Weite. Da er ſich über
die Elſterbrücke in den nahen Forſt flüchtete, entkam er leider un
erkannt ſeinen Verfolgern.

Autolinie Ammendorf Schkeuditz
S Raßnitz, 5. März. Das Projekt einer überlandbahn von

Ammendorf nach Schkeuditz iſt trotz ſeines Alters auch jetzt noch nicht
ſpruchreif. Deshalb wurde die Kunde, daß die Oberpoſtdirektion Halle
als Erſatz für dieſe Strecke eine Poſtautoverbindung plane, von der
Bevölkerung der Elſterdörfer freudig begrüßt. Es ſteht nunmehr feſt,
daß am 1. April, ſpäteſtens aber am 15. gleichen Monats die ge
plante Linie eröffnet wird. Die Wagen werden drei bis vier Mal
täglich hin und zurückfahren. Die Aufrechterhaltung des Betriebes
wird von der Rentabilität der Linie abhängig gemacht.

S Röglitz, 5. März. Schweſternſtation. Vor dem Kriege wurden
vom Vaterländiſchen Frauenverein in Ermlitz und Röglitz Schweſtern
ſtationen für die ländliche Krankenpflege unterhallen. Sie teilten
das Schickſal vieler anderer Stationen und gingen ein. Jetzt plant
der Vaterländiſche Frauenverein die Neuerrichtung einer ſolchen
Station für die Gemeinden Ermlitz, Oberthau, Röglitz, Weßmar und
Raßnitz mit dem Standort Röglitz. Sobald die finanziellen Fragen
mit den erwähnten Gemeinden zu Ende geführt ſind, wird die Neu
beſetzung der Station erfolgen. Vorausgeſetzt wird, daß die Unter
bringung keinerlei Schwierigkeiten macht.

Aus dem Zweckverband Leuna.
X Neu Röſſen, 5. März. Dem Oberprimaner Otto Heinrich

Oſter am Reformrealgymnaſium Naumburg wurde das Zeugnis
der Reife erteilt.

X NeuRöſſen, 5. März. Genußreiche Stunden verſpricht der
vom Zitherverein Neu-Röſſen 1919 am Sonnabend den
7. März im Thegaterſaale des Kaſino H. Vollrath, Leunawerke, au
beraumte e Unterhaltungsabend“. Das am Schluſſe des
Programms vorgeſehene bayeriſche Volksſtück „Guat aufgehob'n“ mit
Geſang findet hier ſeine Uraufführung. Der Jnhalt iſt folgender:
Joſef, der Sohn des alten Amtsvorſtehers Kern hat vor ſeiner Ab
reiſe nach Afrika ſeine heimliche Verlobte, Anna, in das Haus ſeines
Vaters gerbacht, um ſich ihrer zu verſichern. Dort dient ſie als
S rer und der Alte, der keine Ahnung von der heimlichen

iebe der beiden hat, vernarrt ſich in das „blitzſaub're Madl“ und
geht ſogar mit dem Gedanken um, das Annerl zu ſeiner Frau zu
machen. Da kehrt Joſef heim. Er und Annerl beichten dem Alten
die Komödie, die ſie ihrer Liebe halber mit ihm geſpielt, und bitten
um ſeinen Segen. Dem gutherzigen Amtsvorſteher fällt es ſchwer,
das Mädel, das er in ſein eſchloſſen, herzugeben, aber dem

n Sohn zu Liebe gibt er ſein Ja zu dem Bündnis.
Auguſt Huber, der Bader, und Hans Schnörkel, der Knecht, tragen
ebenfalls ihr Teil dazu bei, daß das Komiſche in dem Stück nicht zu
kurz kommt. Das liche Stück, ger dollen in e

e ſicher ſein. (Siehe Anzeige

Brieffaſten der Redaktion.
Allen Anfragen an die Schriftleitung iſt der Bezugsſchein für den letzten Monat und

20 Pfg. in Briefmarken veizufügen.
A. F. 100. Da eine geſetzliche Neuregelung der Aufwertungsfrage

bevorſteht und daher anzunehmen iſt, daß auch hinſichtlich der Auf
wertung Jhrer Hypothek eine Neuregelung erfolgt, ſo kann Jhnen
keine endgültige Auskunft gegeben werden. Nach dem jetzt geltenden
Geſetz müſſen Sie bis zum 31. März 1825 bei der Aufwertungsſtelle(Amsgericht) den Antrag ſtellen, da Sie mehr als 15 Prozent des
Goldmarkwertes Jhrer Hypothek beanſpruchen, da es ſich um Erb
gelder handelt. Falls Sie dieſen Antrag nicht ſtellen, werden Sie
nur 15 Prozent des Goldmarkwertes verlangen können. Wie hoch
der Goldmar wert der Hypothet überhaupt iſt, können wir nicht an
e da Sie nicht angegeben haben, wann die Hypothek für Sieeſtellt worden iſt. Von dem aufzuwertenden Goldmarkwert können
Sie ab 1. Januar 1925 zwei Prozent Zinſen verlangen, frühere
Zinſen gelten als erlaſſen.

Gerichtsverhandiungen.

Schöffengerichtsſitzung Mücheln
am 27. Februar 1925.

In der Privpatklageſache des Maſchinenwärters Richard Otto in
Mücheln gegen den Grubenarbeiter Otto L. und deſſen Ehefrau in
Mücheln wurden wegen Beleidigung. verurteilt: 1. der Ehemann
zu einer Woche Gefängnis, 2. die Ehefrau L. zu 50 Mark Geldſtrafe

In der Privatklageſache der Ehefrau Minna L. in St. Ulrich
gegen die Ehefrau Martha M. in St. Ulrich wurde die Frau M.
wegen Beleidigung zu 10 Reichsmark Geldſtrafe verurteilt.

Jn der Privatklageſache des Felegraphen arbeitern Fran Roſen
r in Gehüfte gegen den Arbeiter Paul M. in Gehüfte wegen Be
eidigung, verglichen ſich die Parteien.

Jn der Privpatklageſache des Poſtſchaffners Otto Müller in
Mücheln gegen die unverehelichte Anng K. in Mücheln wegen Be
leidigung wurde das Verfahren bis zur Entſcheidung über das gegen
den Privatkläger eingeleitete Strafverfahren ausgeſetzt eJn der Privatklageſache des Magazinverwalters Willy Martini
in Mücheln gegen den Maler Max M, in Halle a. S. wegen Be
leidigung verglichen ſich die Parteien

In der Privatlageſache des Landwirts Max Walther in Nieder
eichſſedt gegen den Landwirt Otto J. in Niedereichſtedt, wurde J.
der leichten vorſätzlichen Körperverletzung ſchuldig aber für ſtraffrei
erklärt. Auf die Widerklage des J. gegen den W. wurde W. wegen
der Beleidigung für ſchuldig aber für ſtraffrei erklärt.

Weiße Wand.
Quo vadis.

Lichtſpiel-Palaſt „Sonne“. Ab Freitag dieſer Woche wird imDer e hiſſoriſche Gemälde aus der römiſchen Kaiſerzeit

„Quo vadis“ zur Aufführung gelangen. t
gleichnamigen Roman von Henrhk Sienkiewiez hergeſtellte Prachtfilm
iſt von Georg Jacoby und Gabrielino d'Annunzio für den Film be
arbeitet worden und hat in allen größeren Städten in denen feine
Aufführung bisher erfolgte einen durchſchlagenden Erfolg erzielt Die
Aufnahmen baben bekanntlich Aufſehen erregt weil dabei ein Statiſt
von einem Löwen getötet wurde. Den herrſchſüchtigen und brutalen
Kaiſer Nero verkörpert Emil Jannings, der in ähnlichen Rollen
ſchon öfters hervorragende Proben ſeines Könnens geliefert hat. Es
iſt zu erwarken, daß auch hier der hiſtoriſche Film ſeine Anziehungs
a auf das Publikum cusüben wird. Auf den heute abend letzt
malig zur Aufführung kommenden und mit großem Beifall auf
genommenen Film „Die Motorbraut“ nebſt dem hervor
ragenden Beiprogramm ſei nochmals empfehlend hingewiefen.

Jm Union Theater läuft ab Freitag bis Montag „Heleng,
der Untergang Troſas“ (1. Teil). Die Geſchichte Helenas der ſchönſten
Frau der Welt. Manfred Nog, deſſen „Nathan der Weiſe“, der er
folgreichſte deutſche Film des letzten Jahres war, hat in dem gran
dioſen Stoffe vom UÜntergang Trojas die Grundlage ſeines neuen
Filmwerkes gefunden, deſſen rieſige Ausmaße alles bisher Dageweſene
in den Schatten ſtellen. Für die Titelrolle des Films, der ein Jahr
lang ungezählte Menſchen beſchäftigte, fand Nog nach jahrelangem
Suchen in allen Weltſtädten die Jtalienerin Edy Darclea. Jhre
Schönheit wird ſie in wenigen Wochen weltberühm? machen. Die
Bauten von Troja, das hölzerne Pferd, die große Seeſchlacht, die
verbrennende Stadt, das Wagenrennen, die Löwenjagd ſind
ilmiſche Meiſterwerke, wie ſie auch von keinem der amerikaniſchen

eiſterregiſſeure bis zum heutigen Tage erreicht worden ſind. Die
tragenden Rollen des zur Aufführung gelangenden erſten Teiles
„Der Raub der Helena“ werden neben Edy Darclea von Albert
Steinrück, Albert Baſſermann, Wladimir Gaidarow, Adele Sandrock,
Carlo Aldini dargeſtellt.

Theater- Nachrichten.
Stadttheater Halle

Donnerstag 72 Uhr: Orpheus in der Unterwelt. Burleske-Oper in
vier Bildern von Jaques Offenbach.

und drei Akten von H. Marſch nernSonnabend 7 Uhr Der Zigeunerbaron. Operette in drei Aufzügen
von Johann Strauß.

Sonntag 72 Uhr Hoffmanns Erzählungen. Phantaſtiſch romantiſche
Oper von Jaques Offenbach.

Montag 72 Uhr Einmaliges Gaſtſpiel Kurt Götz vom Deutſchen
Theater in Berlin mit ſeinem Enſemble. Die tote Tante und an
dere Begebenheiten von Kurt Götz.

Leipziger Neues Theater.
Donnerstag 734 Uhr: Carmen.
Freitag 7 Uhr: Mignon.
e 22 Uhr: Hänſel und Gretel. 7 Uhr: Der Roſen

avalier.
Sonntag 8 Uhr: Der Barbier von Sevilla. 728 Uhr: Jrrelohe.

Leipziger Altes Theater.
Donnerstag 3324 Uhr: Wilhelm Tell. 8 Uhr: Die tote Tante
Freitag 8 Uhr: Robert Guiskard.
Sonnabend 8. Uhr Demeirius, Robert Guiskard
Weyen 3 Uhr: Hamlet in Krähwinkel. 74 Uhr: Die Heilige

Johanna

Im Flugzeug zur Leipziger Meſſe.
Finſterer, grauſchwarzer Himmel Wolken, vom Winde zex
fetzt, fliegen dahin Regen, endloſer Regen rieſelt zur Erdeherab. Vor der Halle der Junkers- Werke ſteht das Metallflugzeug

„D 313“ zum Start bereit. Der große Vogel mit ſeinen alluminium-
ilbernen Flügeln ſoll uns in etwa 1 Stunde zur Leipziger Meſſe

bringen. Die letzten Vorbereitungen werden getroffen. ie Zünd
kerzen noch einmal ausgewechſelt. Dann heißt es „Einſteigen“. Reben
mir nimmt ein altbekannter Preſſemann, alſo Kollege, Plaß. Dann
geſellt ſich noch der Direktor eines größeren Jnduſtrie-Unternehmens
u Nochmals aber Motor mit „Vollgas“. Dann werden

die Halteklötze vor den Rädern weggenommen. Unſere Maſchine läuft
quer über den Platz, um gegen die Startrichtung Stellung zu nehmen.
Kaum bemerkbar hebt ſich die Maſchine vom Erdboden ab. 100 Meter
Fiat der Höhenſchreiber. Kleiner und kleiner werden die Hallen
er Junkers-Werke, wie ein Rieſenſpielzeug in eine Zwergenwelt

geſetzt. Das Geſichtsfeld wird größer und größer. Der Höhenſchreiber
ſt an zu vibrieren und ſteigt rapide. Am Horizont verſchwindet
as Häuſermeer der Reichshauptſtadt. Mit einem Male bekommen

wir einen derben Schlag von links, eine Bö. Schnell gibt unſer
Führer Verwindung und im ſelben Augenblick fliegen wir h in
der Wagerechten. Dann ſteigen wir höher und höher ins Weltall
Große Wolkenmaſſen kommen uns von vorn entgegen.
durch die Wolkenmaſſen hindurch und ſteigen höher. Dann begann
ein wundervoller Flug über wogenden Wellen Mein Neben
mann bietet mir eine Zigarette an. Wie in einen Traum verſunken
kommt man ſich vor. Hier und da ſchaut durch die Wolken ein Stück
chen Gelände zu uns herauf. Dann beobachte ich das dauernde Spiel
der Verwindungsklappen. Die reizende Vielfältigkeit und Farbigkeit
der Felder, durch die dann und wann ein leichter h fährt, weckt
das Auge aus andächtigem Sinnen. Ganz wie in ſtille Schönheit
verzaubert fliegt unten das Erdenbild vorbei, wie eine Märchenland
ſchaft, ohne Daſeinskampf und Kümmerniſſe. Unter dem jubilierenden
Kraftgeſang des Motors wird einem von neuem unſer letzter und
echteſter Reichtum, die herbe Schönheit unſerer deutſchen Heimat, kund.
Mit innerer Gewalt packt mich das Gefühl tiefen Erlebens und mit
h Kraft die große Empfindung des ſchrankenlosfreien Schwebens
im All, in Gottes ſonniger Weite. Jn Schauen verſunken lerne ich
die Sehnſucht verſtehen, die das Menſchengeſchlecht ſeit Jahrtauſenden
lchet und genieße in vollen Zügen die Erfüllung, die naſtlos
forſchender Menſchengeiſt im Bau dieſes ſtolzen Gebildes erſchuf.

Von vorn rückt Bitterfeld mit der 100 000 Volt-Fern Leitung und
den anderen großen Kraftanlagen in das Geſichtsfeld. Unter uns
und im nächſten Augenblick ſchon hinter uns len Wittenberg. Wenige
Kilometer an der Fluglinie läuft in gleicher Richtung die Eiſenbahn
Ein langer Güterzug verläßt gerade den ar Es dauert nicht
lange, und er iſt ſchon weit hinter uns zurückgeblieben. Ein Blick
auf den Geſchwindigkeitsmeſſer 150 Kilometer Stundengeſchwindig
keit. Jch will einige photographiſche Aufnahmen machen und bereite
meinen Apparat vor. Keine Sonne Dunſt! Alſo offene Blende
s Sekunde Belichtung! An den Tragflächen vorbeigeſehen liegt

Wir fliegen

ein großes Jnduſtrieunternehmen. Jn großen Scharen ſtrömen die
Arbeiter aus dem breiten Fabriktor. Ein Auto auf der Landſtraße
will mit uns um die Wette fahren. Doch lange hält es das Auto
nicht aus. Ein Flugzeug, das etwa 5 Minuten ſpäter als wir auf
geſtiegen iſt, verſucht uns einzuholen. Die Maſchine ſchwebt etwa
500 Meter höher als wir im Weltall. Einmal kommt die Maſchine
näher, und in den n 5 Minuten bleibt ſie einige Kilometer
urück. Nach wenigen Minuten überfliegen wir Dehlitzſch und in der

Ferne leuchtet das Völkerſchlachtdenkmal, das Wahrzeichen Leipziugs
als Silhouette am Horizont uns entgegen. Jmmer gewaltiger und
mächtiger werden die Anlagen der Vorſtädte. Auf der Eiſenbahnlinie
u gerade der a der vor ungefähr 3 Stunden Berlin ver
laſſen hatte, und wir brauchten nur etwa 62 Minuten. Mit einem
Male verſtummt der Motor-Donner und es geht zum Gleitflug
für manchen der ſchönſte Teil eines Fluges über. Ein großes
weißes Kreuz weiſt dem Flugzeugführer die genaue Landungsrichtung
zum Platz. Es iſt der Flugplatz Mockau bei Leipzig, den wir
mehrere Male umkreiſen. Der Barograph ſinkt rapide. 400 Meter
300 Meter 209 Meter. Der Motor tönt dumpfer. Dann geht es
an einem goßen Häuſerblock dicht an den Dächern vorbei. Jch nehme
mir vor, genau den Übergang zwiſchen Fliegen“ und „rollen“ zur raen Aber kaum merkbar ſe t die Maſchine auf den Erdboden
auf. Nochmals erhält der Motor Vollgas, reißt uns vorwärts. Die
Startleute kommen uns entgegen, um den ſilbernen Vogel, nach an
eſtrengter Arbeit, zur nächtlichen Ruhe in die Halle zu bringen.

Mit einem feſten Händedruck werden wir von dem Leiter des Flug
platzes, Hauptmann Müller, begrüßt. Ein kurzer Rundgang auf dem
Flugplatz gewährte uns einen Einblick, was die deutſche Luftjahrzeug
ſeeh in den letzten Jahren an modernen Luftverkehrsmitteln ge

affen hat.
Ein direkt neben dem Flugzeug wartendes Auto bringt uns in

das Herz der Meſſeſtadt Leipzig, wo hunderttauſende von Händen
beſchäftigt ſind, um bei der Eröffnung der Herbſtmeſſe alles fertig zu
haben. Der ganze Flug einſchließlich der Autoſahrt dauerte nur1. Stunde und 18 WMinnten, gegenüber einer Eiſenbahnfahrt mit
324 Stunden. Schon auf dieſer kleinen Strecke von rund 1390 Kilo
metern ſpart man im Flugzeug rund 2 Stunden. Noch mehr aber
ſpart man auf internationalen Strecken, und noch mehr wird man
bei Uberfliegung der Ozeane an Zeit gewinnen. Dies iſt jedoch
Zukunftsluſtverkehr! Hans Tiſchert.

Turnen Spiel Sport.
Das 14. Berliner SechstageRennen.

van Kempen--Bauer Favoriten,
Die Stärke des Feedes, das heute abend um 10 Uhr im 14. Ber

liner Sechstagerennen vom Start geht, kennzeichnet genügend ſchon die
Tatſache, daß ſich darin nicht weniger als dreizehn Fahrer befinden,die aus ſolchen Senſationsrennen ſchon els Sieger hervorgingen. Es
ſind dies nach der Zahl ihrer Erſolge geordnet Kütt Lorenz, Saldow,

van Kempen, Madden, Coburn, Perſyn, Bauer, Techmer, Oskar Tietz,
Debaets, Verſchelden und Krupkat, ein Aufmarſch von Sechstage-
größen, wie ihn kaum eines der früheren Rennen geſehen hat.

Will man die Ausſichten der einzelnen Paare unterſuchen, ſo wird
man van Kempen--Bauer, van Nek-Saldow, Madden Coburn,
e Tietz, Rütt Krupkat und Perſyn- Verſchelden eine
Vorzugsſtellung einräumen.

Die Austragung des Rennens vollzieht ſich nach der im Sport
palaſt bewährten Art. Die Wertungsſpurts finden, wie üblich, um
10 Uhr abends, 2 Uhr nachts und 3 Uhr nachmittags ſtatt. Da in
dieſen Wertungen van Kempen nach dem, was man am Kaiſerdamm
von ihm geſehen hat, noch dazu mit der Unterſtützung eines Mannes
wie Bauer, zweifellos heißer Favorit iſt, liegt das. Heil der anderen
im Rundengewinn. Es iſt alſo auf manche wilde Jagd mit größter
Sicherheit zu rechnen. Hinzu kommt noch, daß die Rennleitung dem
jenigen Paare, das in den Nachtſtunden am meiſten Leben und Be
wegung in das Feld bringt, eine Extraprämie zahlt.

Großkayna 1 Boruſſia Reſ. 3:2 (1: 1.)
Großkayna I hatte vergangenen Sonntag die Reſerve von Boruſſia

Halle, welche leider nur 10 Mann zur Stelle hatte, zu Gaſte und
konnte dieſe mit obigem Reſultat einwandfrei ſchlagen.
beſſeren Stürmerleiſtungen Kaynas konnte der Sieg leicht noch erhöht
werden. Vom Anſtoß weg legt Boruſſig gleich ein ſchnelles Tempo
vor und ſtellt Kaynas Hintermannſchaft vor ſchwere Arbeit, aber
alle Angriffe würden abgewieſen und Kayna ging ſelbſt zur Offenſive
über. Jn den 8 Minuten brachte der Halblinke Kaynas, nach Ab
wehr des Torwarts, ſeine Mannſchaft durch unhaltbaren ſcharfen
Schuß in Führung. Dadurch angefeuert wurden die Angriffe Kaynas
immer heftiger fanden aber in der gegneriſchen Verteidigung ihren
Meiſter. Kurz vor Halbzeit kam Boruſſig durch verwandelten Hand
elfmeter zum Ausgleich. Nach dem Wechſel hatte Boruſſig nun die
Sonne im Rücken und konnte etwas leicht überlegen ſpielen, aber alle
Angriffe ſcheiterten letzten Endes an dem guten Torwächter Kaynas
Boruſſia läßt jetzt merklich nach und muß auch dem Gegner das Kom
mando überlaſſen, der in der 16. Minute durch unhalfbgren 16 Meter
Schuß des Mittelſtürmers in Führung geht. Einige Minuten darauf
war es der Linksaußen, welcher durch einen unverhofften Fernſchuß
das Reſultat auf 3: 1 erhöhte. Der Boruſſen-Hüter hätte aber dieſen
Schuß bei etwas mehr Aufmerkſamkeit halten müſſen. Boruſſia
erzwingt jetzt Mittelfeldſpiel und geht ſpäter zum Endſpurt üver,
kann aber nur durch den Halblinken, welcher einen Fehler des ſonſt
uten rechten Läufers Kaynas ausnützt, ein zweites Tor erzielen
ei dieſem Reſultat trennt der einwandfreie Schiedsrichter Büttner

VfL.- Merſeburg die Parteien und Kayna verlätt als verdienter Sieger
das Spielfeld. Kayna hatte im Tor und der Läuferreihe ihre beſten
Leute. Die Verteidigung haben wir ſchon beſſer geſehen, der Sturm
war zuſammenhanglos. Von Boruſſia hatte man eigentlich etwas
mehr erwartet. Kayna II fertigte Braunsdorf 1, ſicherer als das

n ultat beſagt m e unten vahng Jun VfL.- Merſeburg Jun. 7:1. Handball: Kayng gegenPolizei Merſeburg 8 ars

Bei etwas

Der nach dem bekannten

Freitag 72 Uhr Hans Werte Romantiſche Oper in einem Vor ſpiel h 4
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Michelangelo.
Zu ſeinem 450. Geburtstag 6. März 1925.

Von Heinz Oskar Schönhvff.
Viereinhalbjahrhunderte ſind nun vergangen, ſeit am 6. März 1475

in dem Städtchen Capreſe im oberen Arnotale der rer Künſt
ler der ſterbenden Renaiſſance geboren wurde. Miche
Buonarotti Simoni. Die Stadt ſeiner eigentlichen Ab
ſtammung, wohin die Familie auch ſehr bald wieder überſiedelte,
war Florenz, und ſein ganzes Leben hindurch hat Michelangelo dieſem
treue Anhänglichteit bewahrt. Schon ſehr früh äußerte ſich bei ihm
ein e Zug und eine ausgeſprochene Begabung zur
Zeichen und Malkunſt und ſo erreichte er trotz e Ent
gegenwirkens ſeiner Familie daß er bereits im 13. Lebensjahre
die Malſchule der beiden Girlandhajo beſuchen konnte. Jedoch nur
ein Jahr lang hielt es ihn dort Jmmer ſtärker zog es ihn zur
Bildhauerkunſt und wir finden ihn denn auch bald in der Bildhauer
r des Lorenzo di Medici im Garten von San Mares. Von da
ab beginnt ſein Aufſtieg und die Tragik ſeiges Lebens

Wenn wir dieſes Leben überſchauen, ſo liegt es wie der dunkle
Flor eines Verhängniſſes über ihm: gigantiſche Pläne geiſtern annen Himmel hin, kraftvolle Eingzelſchöpfungen ragen an ſeinem
Wege auf, mächtige Ströme trotzigen Schaffens überſchäumen auf
getürmte. Hinderniſſe Aber die Ströme verrinnen, die
Pläne verglühen zu mattem Leuchten; nur die Kraft der Einzel
ſchöpfungen hat auch das Verhängnis nicht zu vernichten vermocht.
Die ragen hinaus in die Zeiten und werfen ihre Schatten bis in
unſere Tage.

Michelangelvs ganzes Weſen drängte mit all ſeinem Sein nach
freier e e Entfaltung im Suchen neuer Wege, im Hinaus
ſtreben über die Grenzen ſeiner Zeit und ihres unmittelbaren Aus
wirkungskreiſes. So wurde er ſelbſt in dem, das er gezwungen,
behindert, gehemmt ſchuf ſchon Führer, der auch einen ſtarken Ein
fluß auf ſeine Zeitgenoſſen (5. B. Raffael) ausübte. Doch er war
gebunden, unfrei und dieſes ſeiner ganzen Art widerſprechende
Gebundenſein iſt ſchuld daran, daß wir ſtatt eines abgeſchloſſenen
Lebenswerkes eines großen Künſtlers nur die lorſoartigen
Schöpfungen des Juliusgrabes und der Medicäerkapelle überkommen.
Was dieſen nach Freiheit und Größtze ringenden Geiſt aber band,
ihn verzerrte und verkrüppelte im Vergleich zu dem, das er hätte
werden können, das war die Abhängigkeit von den Päpſten und den

um dieſe her ſpinnenden Hofintriguen, in die Michelangels die über
große Pietät und Rückſicht ſeiner Familie gegenüber gebracht. DieſerFamilie, die es wahre nicht wert, daß ein Schaffender ſich für
ſie opferte!

Es läßt ſich ſchwer beurteilen, ob es Abſicht oder Mangel an
richtiger Einſchätzung geweſen, was die Päpſte veranlaßte, Michel
angelo vor Aufgaben zu ſtellen an denen ein anderer gewiß geſcheitert
wäre. Da aber erwachte in Michelangelo der Trotz und aus dieſem
Trotz heraus erſtanden Geiſterwerke, wie die Decke der Sixting ober
„das jüngſte Gericht. Aber es iſt eben „Trotz“ und „Muß“ was
ſeine Hand führte, nicht das gewaltige Hochgefühl, auf eigenen, freien
Wegen zu ſchreiten.
Und doch war groß und weitſchattend was er ſchuf, zwang ſeine
Zeitgenoſſen zu Anerkennung und Ehrung; zwingt uns zur Ehrfurcht
vor dem Schickſal h deiſters, der auch unter ſchwerſter Laſt,
ruhelos und freudlos durch ein langes Leben hin, die Wege geſucht,die zu finden und auf denen zu führen ihm Berufung ward. Feenr-

lys und ruhelos Nur ſeine Dichtungen, ſeine Sonette hüten
oft tief verborgen im dunklen Bild und Symbol wonach d
We ſich geſehnt und worum er gerungen durch manch Jahr-
zehnt

Bis er am Schluſſe ſeines Lebensweges den Meißel aus der Hand
legt, um in dem Bau ragender ſtiller Kirchen den Verſuch zu machen
ein Sinnbild, ein letztes verborgenes der Vollendung und Geſchloſſen
heit ſeines Lebenswerkes zu ſchaffen, die im Leben zu erreichen ihm
nicht vergönnt war.

Am 18. Februar 1564 hat Michelangelo endlich ſeine Ketten
ablegen dürfen, die ihn 90 Jahre lang an ein unerbittliches „Muß“
gefeſſelt hielten. Sein letztes Werk war der Entwurf zur Kuppel
von Sankt Peter in Rom, doch ihre Vollendung ſah er nicht mehr.

t a eMichelangelv als Dichter
Von Hans Gäfgen.

Wer weiß, wie univerſal Michelangelo geweſen, wie er in einer
uns modernen Menſchen kaum faßlichen Weiſe alle Gebiete der
Künſte und Wiſſenſchaften umſpannt, der wird ſich m wundern
daß der vor 450 Jahren Gebprene auch als Dichter Bedeutſames
geleiſtet hat. Wir beſitzen die Gedichte des Künſtlers in verſchiedenen
italieniſchen und deutſchen Ausgaben, deren erſte von Michelangelo
dem Jüngeren, einem Neffen des Poeten, ſtammt und in Florenz
im Jahre 1629 herauskam. Allerlei Anderungen an den urſprünglichen
Riederſchriften hat ſich der Herausgeber erlaubt, bis endlich noch
240 Jahren C. Guaſti die Gedichte, getreu nach dem Original
manuſkript, der Offentlichkeit übergab. Karl Frey ließ dann 1897
die erſte kritiſche Ausgabe folgen; 1842 legte Regis die erſte deutſche
bertragung vor, der dann weitere von Harrys, Grasberger, Sophie
Haſenelever u. a. folgten:
Der umfaſſende, mit dem Höchſten unabläſſig ringende Geiſt
Michelangelos, den wir in ſeinen plaſtiſchen Schöpfungen und in ſeinen
Gemälden ſtaunend bewundern, offenbart ſich auch in ſeinen Verſen.
Da ſehen wir zunächſt den jugendlichen Dichter, der völlig von den
Lehren Platos beherrſcht. wird, die oft in wörtlichen Anklängen,
meiſt aber in der beſonderen Tönung der Gedanken in den Gedichten
ihren Niederſchlag gefunden haben Damals war Michelangelo mehr,
als jemals ſpäter, in innerem Gleichgewicht die aerreen und intellektuellen Kräfte ruhten unter dem Einfluß des lanne en Jdealis

mus in einer Harmonie, aus der Verſe von beſonderer Schönheit
und Bedeutung entſprangen. Jn zwei Gruppen laſſen ſich die Ge
dichte Michelangelbs, wenn wir die in höherem Alter entſtandenen

ne

An der Feldſcheune.
Ja, die alte Fedſcheune, ſie iſt ein Anziehungspunkt für die Tier

welt in der Feldflur. Deshalb lohnt es ſich, eine Stunde um die
Ohren zu ſchlagen, um, auf der Grasnarbe vor der Feldſcheune liegend,
der Dinge u warten, die da kommen ſollen. Allerlei Volk wohnt hier
oder gibt Gaſtrollen.

Wenn ich Sommertags vom Dorfe her komme, um an der Feld
ſcheune ein Stündchen zu verweilen, ſo trete ich ſehr leiſe auf und
vermeide jedes Geräuſch. Aber meiſtens nützt das nichts denn die
Elſter hat mich bald ſpiß. Unſichtbar kann ich mich eben nicht machen.
Sie warnt die geſamte Tierwelt vor mir, und ich muß nun ſchon
eine Weile warten, bis die ſorgloſe Atmoſphäre, die vor meinem
Erſcheinen hier herrſchte, wieder hergeſtellt iſt. Zwiſchen dem hohen
Mais liege ich in guter Deckung, zünde behaglich eine Pfeife an und
wavrte.

Vorläufig ohne Erfolg. Der Blick fällt auf das lange Schleif
gras, auf die blauen Glockenblumen am Raine und von da auf den
Toten Mohn. Seltſam ſticht das gelbe Getreide davon ab. Hitze
wellen zittern über den Ahrenſpitzen. Jm Dornengrün ſchimpfen die
Spatzen: „Schilp, ſchilp“. Am Himmel ſegelt gan einſam eine weiße
Wolke entlang, mein Pfeifenrauch zieht viel ſchneller dahin. Da
raſchelt es rechts, hört wieder auf und beginnt von neuem. Jmmer
näher kommt das Raſcheln. Und jeht ſehe ich eine Spitze Schnauze,
gleich darauf den ganzen ſtachlichen Burſchen. Der alte Freund,
der Jgel kommt aus dem Weizenplan heraus, wechſelt über die
Grasnarbe und verſchwindet in ſeiner Wohnung in der Feldſcheune,
ohne ſich um die inzwiſchen wieder erſchienene Elſter zu kümmern.
Eine Elſter iſt ein elendes Geſchöpf, ich kann ſie nicht leiden Sie
wirkt wie ein Hampelmann, ſo viel Frätzen und Mähtzchen macht ſie.
Außerdem iſt ſie diebiſch, neidiſch, überängſtlich, feige und liederlich.
Grund genug, ſich nicht mit ihr abzugeben. Deshalb e ihr ein
kleines Steinchen an den Kopf. Ich ſehe, was für einen Schreck ſie
bekam, ſie zuckt zuſammen und flattert mit angſtvollem Gekreiſche
fort. Beluſtigt ſehe ich ſte verſchwinden. Nun iſt der Plan wieder
frei. Eine ganze Weile iſt es ruhig. Ab und zu kommen Rot
ſchwänzchen vorüber, die ihre hungrig gierenden Jungen im Dornen
grün ſfüttern. Tauben ſchwenken vorbei und Sperlinge lärmen- Auf
einmal hängt der Pirol an der Dachrinne, ſchmettert ſein „ſekartär“
hinaus und iſt verſchwunden. Da raſchelt es rechts von neuein, aber
weiter oben. Wie ich den Blick dahin ſende höre ich auch links
vorn ein Geräuſch. So will ich denn auf beides acht geben. Aber
rechts iſt es ſtill geworden, ſo ſehr ich auch ſpähe, ich kann nichts

elaagelo

ſchaft „Die Brücke

entdecken.

ausſcheiden, einteilen: Jn diejenigen, die rein philoſophiſcher Natur
ſind und direkt von dem Geiſte Platos beeinflußt erſcheinen, und dann
die Liebeslieder, die nicht ſrei von der Einwirkung Petrarkas ſind.
Letztere zerfallen dann wieder in ſolche Verſe, die an eine irdiſche
Gelieble gerichtet erſcheinen und ſolche, die von ekſtatiſcher Schwär
merei und religiöſen Elementen derart durchſetzt ſind, daß nicht mehr
eine auf Erden wandelnde Frau, ſondern vielmehr die ewige Schön
heit, die Urſchönheit, in einem erträumten Jdealbild ſich verkörpernd,
gemeint iſt. Die eigentlichen Liebesgedichte wenden ſich, auch wenn
ſie ihr nicht ausdrücklich gewidmet ſind, wohl an Viktorig Colonna,
jene bedeutende Frau, die, als ſie der Dreiundſechzigjährige kennen
ſernte, achtundvierzig Jahre zählte. Manche der Verſe, die Michel
angelo der Geliebten überſandte, ergänzen die Briefe, die Zwiſchen
beiden gewechſelt wurden, andere ſind der reine Ausdruck der Be
wunderung und Verehrung, die der Dichter und Künſtler für Vik
torig Colonng empfand. Aſthetiſche und religiöſe Fragen werden
zwiſchen dem Manne und dem Weibe behandelt, in dem Michelangelo
ſein moraliſches und äſthetiſche Jdeal verkörpert ſah.

Es würde zu weit führen, auf die Gedichte, die oft die Form des
Sonettes haben, näher einzugehen wer den großen Künſtler und
Menſchen, den umfaſſenden Geiſt, der in Michelangelo Jtalien und
der geſamten Kulturwelt geſchenkt wurde, recht verſtehen will, darf an
ſeinen Gedichten nicht vorübergehen, denn in ihnen offenbart ſich das
Jnnenleben dieſer Perſönlichkeit von ſeltenſten Ausmaßen in ganz
beſonders beglückender Weiſe
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Die Künſtler der Brücke.
Ein Vortrag Profeſſor Dr. Sauerlandts über die Neuerwerbungen

in der Gemäldegalerie des Moritzburg-Muſeums.
Profeſſor Dr. Sauerlandt (Hamburg) war es, der in ehren

amtlicher Tätigkeit die neu erworbenen Bilder in der Gemäldegalerie
des Moritzburg-Muſenms eingeordnet hat, und Profeſſor Dr. Sauer
landt war es der vor einigen en in einem Vortrag mit Licht

vildern im Worihburg Saal den e ren fenen Neun
erwerbungen vor Augen führte. Seine Ausführungen fanden ein
dankbares und zahlreiches Publikum. Dem ausgezeichneten Vortrag

in Anbetracht des großen Jntereſſes, daß die neue Sammlung
ervorruft, das Folgende entnommen:

Greift man aus der Malerei des letzten ger Namen
heraus, wie Cornelius, Feuerbach, Menzel, Liebern ann, ſo meint man, vor einem Chaos der wiederſprechendſten Er
n. zu ſtehen. Erſt allmählich erkennt man, daß die Malerei
es 19. Jahrhunderts in zwer großen Parallelſtrömen verlaufen iſt.

Der Strom der ſtiliſierenden Kunſt ſcheint gegen Ende des
Jahrhunderts zu verſiegen, während der Strom der naturali-
ſüeren den Kunſt durch den Jmpreſſionismus eine ungeheure Stei
gerung erfährt. Was iſt nun die Kunſt unſerer Tage

Die heutige Kunſt iſt durch den Jmpreſſionismus hindurch
gegangen, ſie hat ihn aufgeſogen und hat ſich dann umgewan-
delt zu einer neuen großen ſtiliſierenden Kunſt!
Jm letzten Jahrhundert hat ich ein Naturgeſetz in der Entwicklung
der Malerei ansgewirkt. Uberall in der Natur ſtehen wir dem
Wechſel der Erſcheinungen gegenüber denken wir doch nur an Tag
und Nacht Und genau ſo verhält es ſich mit den geiſtigen Strö
mungen auf eine Periode des Einatmens (Jmpreſſionismus) folgt
eine Periode des Ausatmens Ausſtrömens (Expreſſionismus).

Die heutige Kunſt iſt eine internationale Erſcheinung wie auch
der Jmpreſſionismus. Deutſchland ſteht im Mittelpunkt beſtimmte
Gruppen ſeiner Künſtler ſind beeinflußt von Cézanne, Kan
dünsky oder Picafſo vollkommen aus ſich herausgewächſen,
vollkommen auf deutſchem Boden entſtanden iſt die Künſtlergemein

Ihr gehörten die Künſtler an die heute als

Und links iſt auch lange nichts zu ſehen; die Augen
werden ſchon müde vom langen Suchen, da bewegt ſich etwas, eine
graue Spitze zuckt hin und her. Und nun kann ich auch den Kater
„entziffern“, der da auf der Lauer liegt. Platt hingedrückt hat er
ſich, die Augen ſind nach einem Punkte gerichtet. Jch folge der
Blickrichtung des Katers, und da finde ich auch die Urſache des
Raſchelns von rechts. Ein Kaninchen kam aus dem Weizen Lang
ſam, ſehr langſam hoppelt es weiter, zupft hier einen ſaftigen Gras
halm ab, beſchnuppert da ein Blatt, macht plötzlich Männchen und
hoppelt weiter, gerade auf des Katers Lauerpkat i Der iſt noch
mehr zuſammengeſunken, die Schwanzſpitze pendelt kaum merklich,
die Seher leuchten. Schon bekomme ich es mit der Angſt zu tun,
da bemerkt es die Gefahr jm letzten Augenblick, dreht pfeilſchnell um
und verſchwindet in ſeinem Bau unter der Feldſcheune. Eine Sekunde
ſpäter ſprang auch der Kater, aber es war eben eine Sekunde zu
ſpät. Er ſeht ſich und ſtarrt lange vor ſich e Bis ihn eine
Elſter bemerkt Und nun ſtrömen ſie herbei, die Vogelſcharen Sper
inge, Rotſchwänzchen, Finken und Meiſen und machen die weiteren
Philoſophien des Katers unmöglich denn ſie vollführen einen Skandal
und Lärm, daß er ſich empfiehlt. Na warte, du Plebs,“ denkt Peter
„ich nehme bei Gelegenheit blutige Rache.“ Das Karnickel abex floh
in r ſicheren Bau. Er führt unter dem halbverfaulten Grund
balken hinein, und auf der anderen Seite mündet die Ausfahrt.
Während die Einfahrt ganz unauffällig iſt, ſodaß ſie der Vorüber
rin kaum bemerkt, fällt die Ausfahrt ſofort in die Augen. Sie
at einen Durchmeſſer von 50 Zentimeter, denn allzuoſt verſuchen die

Hunde hineinzukommen, und nie gelang es ihnen überall hängen
Haare, die ſich leiſe im Zugwinde bewegen. Vorläufig bekomme ich
nun weiter nichts zu ſehen, auch dann nicht, als ich mich auf die
andere Seite gelegt habe. Nur als ich nach einer Weile aufſtehe und
mir die Glieder vertrete, ſchlüpft ein kleines braunes Feldwieſel in
ein Mauſeloch.

reilich, mit einem Male kann man nicht alles ſehen, was hier
kreucht und fleucht, aber ich war ſo oft da, daß ich weiß, was noch
zu finden iſt. An der Nordoſtecke, da, wo die Dachrine herunterbiegt,
ſitz nachts oft die Eule. Sie würgt ihr Gewölle heraus, das aus
Mäuſefellen, Knochen, Haaren, Blut uſw. beſteht. Unter ihr liegt
ein gans kleiner Steinhaufen. Der Tropfenfall vom Scheunendache
hat die vberſten Steine blitzblank gewaſchen. Auf dieſen Steinen
liegen die Gewöllfeten der Eule. Uber den Steinhaufen ſpreizt ſich
ein kümmerlicher en und da, wo ſein längſter Zweig mit dem
Grundbalken zuſammentrifft, iſt ein Jltisbau Der Eigentümer iſt
aber nur zu Zeiten anzutreffen. Es iſt eben ein Gelegenheitsbau

ſtiſchem Licht

neu im Moritzburg-Muſeum vertreten ſind. Jedex einzelne von ihnen
hat ſich zu einer eigenen, in ſich abgerundeten Künſtlerperſönlichkeit
entwickelt

Wenn Liebermann oder Slevogt (Selbſtporträt, Moritzburg alles
Körperliche e in ein Flirren und Flimmern im Licht (als Jm
preſſioniſten), ſo ſtreicht Franz Mare (als Expreſſioniſt) alles Un
weſentliche, alle irgendwie vermeidbaren Details einfach weg! Er
bereinfacht, er konzentriert! Jn ſeinem Bild „Die Katze
rer ſchließt er den Körper kompakt zuſammen, er beginnt zu
tiliſteren. Der nächſte Schritt iſt der Verſuch den Rahmen der
a zu ſprengen, er wird abſtrakt; Beiſpiel: „Die Eber (Moritz
urg).Gar nicht konſtruierend gibt ſich Otto Müller. Ebenſo wie

Mare gehörte er der Brücke an. Er iſt der idylliſche Lyriker in dieſer
Gruppe ſeine Kompoſitionen ſind locker und zart, ſie tragen faſt
immer die gleiche Melodie, gleichviel ob es „Akte“ oder „Pferde
r ſind, die er malt. Wenn Müller die heiter idvlliſche

atur in dieſem Kreiſe iſt, ſo iſt Heckel von einer tiefen, elegiſchen
Stimmung in faſt allen ſeinen Werken. Bei ihm ſind wirkliche
Empfindungen bildhaft geſtaltet, das Gefühl iſt alles d ein gan
entgegengeſetztes Temperament iſt We de Bei ihm verrät ſi
eine abſolute Naturgebundenheit, wie dies beſonders bei den ins
Meer Schreitenden zum Ausdruck kommt v DasSchreiten iſt gefühlt, es iſt nicht nur gemalt! Jn ſeiner Geſell
ſchaft im Freien“ ſind ebenſo in dem „Knaben“ kriſtalliſiert ſich ſein
Empfinden zum Eſprit, er gibt ſich herrlich locker, charmant, ver
geiſtigt! Auch SchmidteRottluff hat erſt eine Periode des
Jmpreſſionismus durchlaufen, bis er zu ſeiner monumentalen Ein
achheit gelangte. Seine Figuren ſcheinen wie aus dem Block W
chnitten. Sie wollen nicht naturaliſtiſch ſein, ſie
wollen Geſtaltung aus Kuben. Maſſen, Flächen.

Molde, der älteſte von allen, trotzig, verſchloſſen, iſt er der
Menſch, der nur er ſelbſt ſein will, der aber auch die Größe hat,
er ſelbſt ſein zu dürfen. Jn n Stärke überſpannt er den Kreis
der Brücke Seine Frühwerke ſind durchſchillert vom impreſſiomi

Er hat den Jmpreſſionismus aufgenommen mit aller
Kraft, um aus ihm heraus neu geſtalten zu können. Steil beginnt

er ſeinen Anſtieg in der erſten Serie religiöſer Bilder Jm „Abend
mahl“ iſt der Raum vollgepackt mit Geſtalten, vollgepackt mit Phyſiog
nomien; die Körper ſind faſt h n e die Geſichter ſtarrwie Masken, aus denen der Chriſtus ſich hell heraushebt, allein ſchon
durch die Koſtbarkeit der Farbe. 1912, in tiefer Sehnſucht nach dem
Süden, malt er die Mulattin, die heute eine ſo koſtbare Zierde des

Moritzburg-Muſeums iſt.
Mit der Zurückweiſung der Molde'ſchen Bilder im Jahre 1910

durch die re wurde die Kriſe der deutſchen Malerei akut.
Von da beginnt die innerliche e des impreſſioniſtiſchen Stiles.
Gewiß, dieſe herbe Kunſt iſt ſchwer zu faſſen! Sie iſt nicht lächerlich,
Ausgeburt irgend welcher Uberreizungen! Sie iſt auch noch nicht zu
Ende! Vielleicht erreicht ſie jetzt erſt ihren Höhepunkt Kein Stil
währt ewig. Kunſt iſt niemals Beharrung! Und muß die Kunſt Un
bedingt „ſchön“ ſein? Darf ſie nicht „häßlich ſein d
nicht die großen e Wer ſchon uns gelehrt, daß nicht die äußzere
Schönheit uns den Wert bezeigt, ſondern die in nere? Vielleicht
a wir in der Kunſt jetzt auch auf dem Punkt angelangt, wo die

unſt nicht mehr ſchön 4 ſein braucht im Sinne akademiſcher Formen
Und Begriffe. Die Kunſt mag häßlich ſein bleibt ſie
doch innerlich ſchön! Sch.

Kunſt Literatur Wiſſenſchaft.
F Verkänferinnen. Jm Verlage H. Meye r-Halberſtadt iſt ein

Wegweiſer für Verkäuferinnen von einem Praktiker erſchienen Das
Werk, das ſowohl über Lehrzeit und alle damit zuſammenhängende
Fragen, über ſozigle Fürſorge, Sommerurlaub, Ferienheim u. a.
Auskunft gibt, iſt den werdenden Verkäuferinnen ſehr zu empfehlen.

ADAC.-Motorwelt. Zu der Heitſchrift des ADAC. Sport er
ſcheint allmonatlich eine illuſtrierte Monatszeitſchrift, die ADAGC.
Motorwelt. Sie ſoll mehr der Unterhaltung ſowohl der Damen als
auch Herren gelten. Ja auch der Kinder iſt in Erzählungen und
Bildern gedacht Hervorzuheben ſind auch beſonders wundervolle

Auſnahmen aus dem Gebirge eS Motor und Sport. Jin Vogel- Verlag Pößneck erſcheint
wöchentlich die illuſtrierte Zeitſchrift Motor und Sport. Sie unter
richtet ſowohl durch Aufſätze und Bilder über die neueſten Ereigniſſe
im Motorrennen als auch über techniſche Neuerungen. Ferner ſind
auch belehrende Arbeiten, z. B. die über die Entwicklungsgeſchichte
der deutſchen Flugmotoren, wie man am ſchuellſten die Bereifung
ruiniert, ſolche über Sportmoden u. a. darin zu finden. Die Wochen
ſchrift kann jedem Autofreund nur beſtens empfohlen werden.

Ein Wahrzeichen des Nil. Die engliſchen Zeitungen berichten,
daß der an der Südſpitze der Nilinſel Rhoda, einige Meilen ſüd
lich von Kairo, ſtehende Nilmeſſer in Gefahr iſt, zuſammenzubrechen.
Es handelt ſich nicht um den alt ägyptiſchen Nilmeſſer aus der Phara
onenzeit, deſſen Kberreſte noch bei Elephantine geſehen werden können,
und an dem einſtmals abgeleſen wurde, mit wie reichen Waſſer
gaben der an Strom das beſchenke, ſondern um eine Konſtruktion
aus den Zeiten des mohammedaniſchen Einbruchs, alſo aus dem
frühen achten nachchriſtlichen Jahrhundert, die dann um 1040 durch
den berühmten Vezir von Agypten Badr el Gamaly renoviert worden
iſt. Der „Nilmeſſer“ beſteht aus einem kubiſchen Wellenbrecher mit
Aufbau Die Baſis liegt auf der Höhe des Nilbettes. Darauf er
hebt ſich eine Säule auf der die altägyptiſchen Maße der „Dira“,
ein „Arm“, eingetragen ſind, die den Waſſerſtand angeben. Jn
früheren Zeiten wurde in Rhoda, ſobald der Flutpunkt am Pegel
erreicht war, die Zeremonie der „Oeffnung des Khalig“ gefeiert, d. h.
die Symboliſierung der Aufſchließung der Schleufe die das Nil
waſſer in den Nilkanal von Kairo ſtrömen ließ. Die Periode des
„Hohen Nil wurde mit einer Regatta eröffnet, die noch heute in
Kairo ſtattfindet. Um dieſes Wahrzeichen zu retten, wurde jetzt eine
Kommiſſion beſtellt.

des unbeſtändigen Geſellen, deren er mindeſtens ein halbes Dutzend
hat. Wochenlang liegt der Bau unbefahren da, aber eines Tages
liegen neben dem Gewölle die ſchönſten Priemſtangen, die ſicheren
Kennzeichen der Anweſenheit des loſen Bruders Er hatte in der
Feldſcheune auf Mäuſe gejagt, verpaßte früh den Anſchluß und er
innerte ſich dieſes Baues den er wer weiß wann angelegt haben
möchte. Uberhaupt die Mäuſe ſie finden ſich hier maſſenhaft. Sie
haben im Ströh ihre weichen Neſter und finden in den umherliegenden
Körnern genug Nahrung Und wie das ſo iſt, einer lebt vom andern,
von Mäuſen leben die Katzen Deshalb ſind ſie oft hier anzutreffen.
Sie lauern allerdings nur dann auf ein Mäuschen, wenn ſie be
ſcheiden ſind, und ſie lauern auf ein Kaninchen, wenn ſie anſpruchs
voll ſind. Und nicht nur zie Katzen, auch die Wieſel ſtellen dieſen
kleinen Nagern nach, das Hermelſn wie das Feldwieſel. Der Jgel
nicht zu n Und auch die Eule ſchwebt auf ſammetweichen
Fitkichen vorbei und erhaſcht manches Mäuschen. Aber Unkraut ver
geht nicht, je mehr dieſe Sorte Feinde hat, deſto mehr Nachkommen

bringt ſie hervor. nSo gibt es an der Feldſcheune allerlei zu ſehen. Aber nicht nur
Sommerkags, auch im Winter ewnn die Natur angeblich ſchlafen ſo
iſt hier Leben. Zwar der Jgel träumt im Winterſchlafe, und auch
die Fledermänſe da oben unter den Balken haben es vorgezogen, der
Welt vorläufig Ade zu ſagen. Die anderen aber leben ſchlecht und recht
weiter. Fällt dann noch Schuee, ſo iſt darauf verzeichnet, was ſich
zugetragen hat, und das iſt wirklich nicht weniä.

Warum hat ſich denn an dieſem Orte die Tierwelt ſo zuſammen
geballt? Es ſind verſchiedene Gründe, die dafür ſprechen. Die einen
finden Wohnung die anderen Zufluchtsort und die dritten Jagd
gründe. Aber das alles fänden ſie auch anderswo. Viel macht dabei
aus, daß es hier ruhig iſt, daß nicht jeden Augenblick ein Menſch in
der Nähe iſt. Dieſe Ruhe zieht die Tiere an Zweimal im Jahre
jedoch wird dieſes Ungeſtlörtſein unterbrochen, das iſt in der Ernte
und kurz danach beim Dreſchen. Da ſind unruhige Zeiten. Aber die
Kaninchen da unten ſind dos gewöhnt, ſte kümmern ſich nicht mehr
darum. Der IJltis freilich zieht es in ſolchen Zeiten vor anderswo
zu ſchlafen. Das fällt ihm aber garnicht ſchwer, da er dieſen Bau
doch nur gelegentrech benutzt. Hermelin und Wieſel verziehen ſich.
Nachts iſt die Ruhe wieder hergeſtellt, da liegt die Scheune wieder
einſam und verlaſſen da. Wenn gedroſchen worden iſt haben es
alle Mäuſejäger gut, denn die Mäuſe ſind da aus ihren Neſtern auf

eſtöbert und ſie laſſen ſich leichter fangen Sind aber dieſe beiden
eiden vorüber, dann hat die Tierwelt wieder Frieden bis im nächſten

Jahre das Spiel von neuem beginnt.



Seite 6. Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag den 5. März 1925. Nr. 54.

Provinz und Vachbarländer.
Brand in einer Tiſchlerei.

F. Halle. Dienstag mittag rückten mehrere Feuerwehrlöſchzügenach dem Grundſtück Lerchenfeldſtraße 22 aus, wo eine im Ober

geſchoß des Seitenflügels liegende Tiſchlerei in ganzer Ausdehnung
in Flammen ſtand. Unter Benutzung einer Motorſpritze und zweier
Ausſchiebeleitern wurde das Feuer mit drei Schlauchlinien unter
drückt. Der Brandſchaden iſt erheblich Das Feuer entſtand vermut
lich durch Funkenflug aus einem Werfſtattofen.

Jn den Tod gegangen.
Apolda. Am Sonnabend hat ſich hier wieder ein junges Mäd

chen von kaum 20 Jahren das Leben genommen. In einem hinter
laſſenen Brief an ihre Dienſtherrſchaft, mit der ſie gleichzeitig ver
wandt war, ſchreibt ſie „Tröſtet Euch, Jhr müßt ja alle ſterben. Jn
drei Tagen werdet Jhr mich begraben Zuiſtigkeiten mit der Ver
wandtſchaft ſcheinen das junge Mädchen zu dieſem traurigen Schritt
veranlaßt zu haben. Zur weiteren Feſtſtelluno des Sachverhaltes iſt
die Angelegenheit ſeitens der hieſigen Polizeibehörde dem Gericht
übergeben worden.

Schwerer Unglücksfall auf der Landſtraße.
Polleben. Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich auf der

Straße Mansfeld- Polleben. Das Pferd des Landwirts Floßfeder
aus Heiligenthal ſcheute plötzlich und ging auf der abſchüſſigen Straße
durch Dabei prallte der Wagen gegen die hohe Bordkante der Straße
und überſchlug ſich. Die Jnſaſſen, Frau Floßfeder und deren Sohn.
flogen in einen zwei Meter tiefen Graben. Der Sohn erlitt einenEs lnſſelbeinbrn während Frau Floßfeder ſo ſchwer verletzt wurde,
daß man an ihrem Aufkommen zweifelt.

Schachtunglück
Kelbra (Mansfeldſ. Ein ſchwerer Unfall, der leider zwei

Menſchenleben ſorderte, ereignete ſich auf dem Hohenthalſchacht. Der
in den fünfziger Jahren ſtehende Schießer Chriſtian Junker von hier.

welcher in der zweiten Tiefbauſohle Schießarbeiten ausführte, war mit
ſeinem Lehrhäuer, Johannes Noa, beim Bohren beſchäftigt. Plötz
lich krachte ein Schuß Junker erlitt dabei ſo ſchwere Verletzungen.
daß der Tod auf der Stelle eintrat. Der 34jährige Noä. der ſich in
mittelbarer Nähe befand, erlitt ebenfalls ſchwere Verletzungen. Er
wurde zum Eislebener Knappſchaftskrankenhauſe gebracht, wo er bald
darauf verſtarb.

Das ausgefallene Konzert.
f Weida. Ein für Montag abend angeſetzter Kammermuſikabend

mußte ausfallen Der Celliſt hatte ſein Jnſtrument nach der Probe
auf der Bühne ſtehen laſſen. Ein Angehöriger des Wirtes ſtieß das
koſthare Jnſtrument um und beſchädigte es ſo unglücklich, daß es un
brauchbar wurde. Die Konzertbeſucher mußten enttäuſcht wieder ihren
heimatlichen Penaten zuwandern, da kein Erſatz aufzubringen war.

Ein gefährlicher Burſche.
Mellingen. Der wegen ſeines rabiaten Auftretens bekannte

Zimmerer Hugo U. wollte ſich am letzten Sonntag im Gaſthauſe
wieder einmal an fremden Eigentum bereichern. Er wurde dabei er
tappt und es entſtand ein lebhafter Wortwechſel in dem der Zucker
warenhändler Fr. Börner aus Jena ſchlichtend eingreifen wollte.

B. mit einem Meſſer in den Kopf, ſo daß letzterer ſofort ärzt
iche Hilfe benötigte. Da U. kürzlich ſchon einem Muſikanten die

Zähne mit einem Bierglaſe einſchlug, wäre es wirklich angebracht,
wenn U. dieſe Betätigung unmöglich gemacht würde.

Erfolgreiche Erdöslbohrungen.
f Hannover. Die Erdölbohrungen im Hannoverſchen Gebiet

waren in den letzten Tagen von überraſchendem Erfolge begleitet.
Der Erdslausbruch der Bohrung Rig. J dauerte am 3. März etwa
ſ0 Stunden lang. Die ausgeworfene Olmenge beträgt etwa 299
Tonnen. Der Ausbruch der gegenüberliegenden Bohrung von „Ober-
koks Anton Raky 11“ war ebenfalls ſehr heftig Die herausgeworfene
Menge Rohol war am 4. März auf etwa 300 Tonnen zu veranſchlagen.
Der ganze VBohrbruch und die umliegenden Felder ſtehen einen halben
Meter unter Ol. Es werden Gänge angelegt, um das Sl abzuleiten
und aufzufangen. Zurzeit iſt der Ausbruch noch im Gange. Es iſt
anſcheinend ein reiches Ollager angebohrt worden. da die Dickſpülung
ans dem Bohrloch zeitweilig ſelbſttätig vorbricht. Einſtweilen ſind die
Arbeiten wegen der überflutung des Geländes mit dem Ol auf der
Bohrung 1 eingeſtellt.

Leipzig. 6. März.
Leipzig. Welle 454.

Zwiſchenſender Dresden, Wellenlänge 292 Meter.
12 Uhr mittags: Mittagsmuſik
1255 Uhr nachm. Nauener Zeitzeichen.
J Uhr nachm.: Börſen- und Preſſebericht.

4 Uhr nachm Landwirtſchaftliche Preisberichte.
4.30 6 Uhr nachm.: Konzert der Hauskapelle.
630 Uhr abends: Landw. Preisberichte. (Wiederholung).
6,45 Uhr abends: Landw. Preisberichte (Fortſetzung).

6,30 Uhr abends: Beverſtunde und Vortrag von Frau von Boms-
dorff-Leibling. Dichtende Frauen 3. Teil.

7—-7,30 Uhr abends: Vortrag Max Schiel.7.80 8 Uhr abends: Vortrag: Prof. Dr. Zeitler: Michelangelo. (Zu
ſeinem 450. Geburtstage).

8,15 Uhr abends: Militärkonzert.
1. Armeemarſch.
2. Roſſini: Ouvertüre zur Oper „Wilhelm Tell“,
3. Parademarſch des ehem. Regts. 107.

Wagner: Fantaſie aus der Oper „Lohengrin“
5. Armeemarſch.
6. Rich. Strauß: Roſenkavalier-Walzer.
7. Parademarſch.
Anſchließend (etwa 9,80 Uhr): Preſſebericht und Hackebeils Sport
funkdtenſt.

10—11,30 Uhr abends: FunkBrettl
Berlin. Welle 505

10 Uhr vorm. Bericht über die Kleinhandelspreiſe der wichtigſten
Lebensmittel in der Zentralmarkthalle.

1015 Uhr vorm. Erſte Bekanntgabe der neueſten Tagesnachrichten

Wetterdienſt. e1112,50 Uhr wette Konzerte für Verſuche und für die Jnduſtrie
12,15 Uhr nachm. Kurzer Tendenzbericht der Berliner Vorbörſe.
1255 Uhr nachm. Übermittlung des Zeitzeichens.
195 Uhr nachm.: Zweite Bekanntgabe der neueſten Tagesnachrichten

Wetterdienſt h2,15 Uhr nachm.: Kurzer Tendenzbericht der Berliner Börſe.
3,15 Uhr nachm. Landwirtſchafts-Börſe, Zeitanſage.
430—-6 Uhr nachm. Unterhaltungsmuſik (Berliner Funkkapelle).
6,40 Uhr abends: „Der Wind, das himmliſche Kind.
7 Uhr abends: „Das elektriſche Auge in der Kriminalität“.
7,30 Uhr abends: „Hühnerzucht“.
8,30 Uhr abends: Die Planeten“, 2. Teil.
8,80 Uhr abends: Bunter Abend.
Anſchließend: Bekanntgabe der neueſten Tagesnachrichten, Zeit

anſage, Wetterdienſt, Sportnachrichten, Theaterdienſt.

Aus aller Welk.
Flugzeuglandung in der Wüſte.

Abenteuer franzöſiſcher Flieger.
Paris. Die beiden franzöſiſchen Flieger, die den Fernflug nach

Dakar unternommen haben und ſich jetzt auf dem Rückwege über das
Jnnere Afrikas befinden. ſind am 26. Februar in El Goleg in Süd
algerien angekommen. Man war ſeit dem 29. Februar, dem Datum
ihrer Abreiſe von Timbuktu, ohne jede Nachricht von ihnen und hatte
in den letzten Tagen bereits mehrere n in das Jnnere der
Wüſte entſandt, um Nachſorſchungen anzuſtellen. Am Montag traf
dann endlich ein Telegramm ein, aus dem hervorging, daß die Flieger
von Timbuktu aus bis zur Erſchöpfung ihrer Betriebsſtoffe geflogen
ſind und ſchließlich nach einem Flug von 1600 Kilometern in der Nähe
von Am Mezzer in n landen mußten. Da ſie aber in dem
Dorfe mangels jeder Verbindung keine Betriebsſtoffe beſchaffen
konnten, ſchleppten fie das Flugzeug mit Hilfe von Eingeborenen und
Kamelen 175 Kilometer durch die Wüſte bis nach El Colea. Zur
überwindung dieſer 175 Kilometer langen Strecke brauchten ſie fünf
Tage, wodurch ſich das Ausbleiben von Nachrichten erklärt.

Der deutſche Flugverkehr 1925.
Dresden. Jn Anſchluß an das bereits veröffentlichte Luftverkehrs-

programm für 1925 teilt die Sächſiſche Luftverkehrs-Akt.-Geſ. in
Dresden mit, daß der flugplanmäßige Verkehr auch auf der StreckeBerlin Dresden ſtattfindet im Zuſammenhang mit der Strecke
Berlin--Oslo, ſo daß auch hier eine direkte Verbindung Dresden
Sslo geſchaffen wird. Sobald die politiſchen Verhältniſſe es zulaſſen,
wird die Strecke Oslo-Berlin- Dresden über Prag nach Wien
weitergeführt werden. Außer der Strecke Dresden--Berlin wird in
Zuſammenarbeit mit der Sächſiſchen an d n gftund der Junkers Luftverkehrs-Aktien- Geſellſchaft ſowie der Schle
ſiſchen Luſtverkehrs- Aktien Geſellſchaft die Strecke Gleiwitz--Bresl an
Dresden Leipzig Erfurt- Frankfurt bezw. Ruhrgebiet flugplan
mäßig beflogen werden, worüber die Verhandlungen kurz vor dem
Abſchluß ſtehen.

Das Ende einer Liebesaffäre.
Jn der Ortſchaft Heufeld bei Badaibling erſchoß der 22jährige

Fabrikarbeiter Joſef Obermaier die kaum 16jährige Fabrikarbeiters
trchter Thekla Weiß vor der Kirche nach Beendigung des Sonntags

gottesdienſtes, weil ſeine Liebesanträge erfolglos waren. Der Mör
der entleibte ſich ſofort nach der Tat das Mädchen ſtarb einige Stun
den ſpäter.

Liebestragödie im Oſten Berlins
Ein Aufſehen erregender Vorfall ſpielte ſich Dienstag abend in

dem Hauſe Langeſtraße 74 ab. Die hier bei ihren Eltern wohnende
20 Jahre alte Elſe Britt unterhielt ſeit langer Zeit mit dem
19 Jahre alten Arbeiter Zennert aus der Molkenſtraße ein Liebes
verhältnis. In der letzten Zeit war dieſes getrübt und es kam wieder
holt zwiſchen den beiden jungen Leuten zu Streitigkeiten. Dienstag
abend fand wieder eine erregte Auseinanderſetzung ſtatt. in deren
Verlauf Zennert plötzlich einen Revolver zog und mehrere Schüſſe anf
das Mädchen abgab. Hinzueilende Hausbewohner brachten die
Schwerverletzte nach einem Krankenhauſe, wo die Arzte ſchwere Ver
letzungen der Lunge feſtſtellten ſo daß wenig Ausſicht beſteht. daß das
junge Mädchen am Leben exhalten bleibt. Unterdeſſen hatte ſich Zen
nert nach ſeiner Wohnung begeben und konnte hier von Beamten der
Kriminalpolizei verhaftet werden.

hin Jahre Film. Es ſind jetzt genau dreißig Jahre her, daß
die Brüder Auguſte und Louis Lumière, die beide aus Beſancon
bürtig ſind, am 20. Februar 1895 zum erſten Male ihre gemeinſchaftliche Srinbung, den Kinematographen, wie wir ihn heute kennen, vor

führten. Das dreißigjährige Filmjubiläum beging das Pariſer Kine
matographen- Theater „Vieux-Colombier“, indem es die erſten Filme
der Brüder Lumisre zeigte und auch, einen anderen der früheſten fran
zöſiſchen Filme „Le Braſier Ardent“.

Auf den Hund gekommen! Das Städtchen Boppard will die an
ſehnliche Reihe ſeiner Bildungsſtätten durch eine Aufbauſchule ver
mehren als Erſatz für das dem Untergange geweihte Lehrerſeminar.
Das Geld ſoll nun dadurch aufgebracht werden. daß der Stadtrat die
Hundeſteuer für die 330 Köter des Ortes von 300 auf 10 000 er
höhte Dagegen wäre an ſich weiter nichts zu bemerken. Aber die
Sache hat doch ihre Schattenſeiten, die offenbar das hochwohlweiſe
Kollegium nicht bedacht hat. Was nämlich ſoll geſchehen, wenn eines
Tages eine Seuche unter den Bopparder Hunden ausbricht oder die
Höhe der Steuer die Beſitzer veranlaßt, ihre Hunde abzuſchaffen

Reklameteil.

Rechnen Sie's nach!
Wenn Jhr Familientiſch zu beſonderem Anlaß oder an Sonn und Feſt
tagen eine köſtliche Bereicherung erfahren ſoll, geben Sie als Nachtiſch

Hr. Oetker's MakronenPudding
oder

Hr. Hetker's Pudding nach türk. Art.
Sie ſtellen damit den verwöhnteſten Geſchmack zufrieden. Außerdem
aber iſt ein Oetker-Pudding ſehr bekömm ich und außerordentlich
nahrhaft. Was Sie alſo für das hochwertige Nahrunasmittel

mehr anlegen, können Sie leicht an anderer Stelle ſparen,

Für 4 Perſonen genügt:
1 Päckchen Dr. Oetker's MakronenPuddingpulver Mk. 050

e iter ile a 9173 Eßlöffel voll Zucker (ca. 75 Gramm) 0,56
Mk. 0,53

Angerichtet wird der Pudding
am beſten mit JFruchtſaft.

Verlangen Sie beim Einkauf nur „Original-Päckchen“ (niemals loſe) mit der Schutz
marke „Oetker's Hellkopf“ Die beliebten OetkerRezeptbücher erhalten Sie koſtenlos

in den Heſchäften oder wenn vergriffen gratis und franko von

Dr. A. Oekker, Bieleſeld.
Zur Blutreinigung

und Auffriſchung der Säfte im Körper iſt die jetzige Jahreszeit be
ſonders geeignet Wir raten Jhnen, in der Apotheke 60 oder 30 Gramm
echte HerberKerne zu kaufen, die unſchädlich, aber von t
Wirkung ſind Verlangen Sie ausdrücklich HerbexKerne. ie
Beſtandteile ſind auf der Packung angegeben.

perſönlicher Eigenart und pflege Dein Haar mit Zavol! Havol mit Fett, Javol o

age Dir wer Du biſt: Dein Aeußeres verrät es! Vornehmlich zeigt es die Pflege Deines
Haares. Sie deutet gleichſam Dein inneres Fch, ſie läßt Deine perſönliche Eigenart
erkennen. Nur auf einem geſunden, gut durchbluteten Haarboden, der frei von
Schinnen und Schuppen, frei von allen Unreinheiten iſt, kann ſchönes, volles, ſeidiges
Haar wachſen und gedeihen! Tägliche Pflege des Haarbodens und Haares mit dem
Kräuterhaarwaſſer Havol wirkt nervenſtärkend und zellbildend auf die Haarwurzel.
Haarausfall wird verhütet. Dem frühen Ergrauen wird vorgebeugt. Strebe nach
hne Fett, Fl. 1,75, Fl. 2,50, Doppel Fl. 4, JavolGold (befonders wohl

duftend) 2,— und 4,—, JavolGoldKopfwaſchpulver, prachtvoll ſchäumend, Beutel 0.20. Hn allen Fachgeſchäften erhältlich. Exterikultur G. m. b. H.. Oſtſeebad Kolberg.

Der Auſtralter.
Roman von Hedwig Courths-Mahler.

26. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
Ralfs Stirn rötete ſich. Er fragte ſich, ob er im gleichen Sinne

Da bruene hätte, wenn nicht eben Komteß Dagmar Riedberg zu den
Schönauer Damen gehört hätte.

„Kberſchätzen Sie mich, bitte, nicht. Schließlich handle ich doch
gus egpiſtiſchen Gründen. Ich will meinen neuen Beſitz nicht mit
bedrückenden Gefühlen antreken, und meine Ruhe iſt mir mit fünf
igtauſend Mark nicht zu hoch bezahlt. Und nun nichts mehr davon.

Jch bitte Sie alſo, ſchnellſtens alles Nötige einzuleiten. Die anderen
Gläubiger des Herrn von Schönau habe ich übermorgen nach Bern
dorf beſtellt. Dort ſollen Sie hören, wie ſie zu ihrem Rechte kommen
ſollen. Jch bitte Sie, ſich gleichfalls einzufinden, und wenn es Jhnen
möglich iſt, ſchon vorher mit den Damen zu ſprechen und ihnen die
überzeugung beizubringen, daß Schönau jetzt höher bewertet iſt.

Volkmann verneigte ſich.
„Das ſoll geſchehen. Morgen werde ich vhnedies zur Beiſetzung

des Herrn von Schönau hingusfahren. Danach wird ſich ſicher eine
Gelegenheit finden, mit den Damen zu reden. Werden Sie auch der
Beiſetzung beiwohnen

„Jch weiß es noch nicht.“
Es wöre mir aber auf jeden gen lieb, wenn Sie anweſend ſein

würden, falls noch etwas zu befprechen iſt.“

„Gut, ſo werde ich da ſein eDie Herren beſprachen noch einige Kleinigkeiten und dann ſagte
Volkmann liebenswürdig

„Heute müſſen Sie mich aber zu meinen Damen hinüber-
begleiten. Trinken Sie eine Taſſe Tee mit uns Jch habe geſtern
ſchon Vorwürfe bekommen, daß ich Sie nicht feſtgehalten habe.“

Ralf lächelte beluſtigt
„Solchen Vorwürfen darf ich Sie nicht wieder ausſetzen. Jch

werde Sie n begleiten, aber nur auf ein halbes Stündchen, da
meine Zeit ſehr beſetzt iſt.“

Die Herren verließen das Kontor Volkmanns und begaben ſich
Vieh n überdachten Wandelgang hinüber nach der Villa des

ankiers.

Baron Korff hatte ſich an demſelben Tage pünktlich zur Teeſtunde in Villa Volkmann eingefunden. Die Damen daten ihn
liebenswürdig empfangen. Da Tante und Nichte im Einverſtändnis
waren, daß Liſa Volkmann Baronin Korff werden ſollte, fand der
Rittmeiſter eine ſehr freundliche Aufnahme. Er begann auch ſogleich
mit Feuereifer der reichen Erbin den Hof zu machen

en olkmann entſchuldigte ſich nach einer Weile mit einer
u ichen Angelegenheit, und zwar, nachdem ſie einen verſtohlenen

lick mit Liſg gewechſelt hatte. Dieſe war nun, wie ſie gewünſcht
hatte, en Minuten mit dem Rittmeiſter allein

Er faßte ſogleich mit einem feurigen Blick ihre Hand und preßte
ſeine Lippen mit Jnbrunſt darauf.

„Gottlob, mein gnädiges Fräulein, daß mir das Schickſal dieſes
Alleinſein beſchert. Endlich kann ich Jhnen ſagen, wie namenlos ich
mich während Jhrer Abweſenheit nach Jhnen geſehnt habe. Warum
waren Sie ſo granſam, ſo lange fortzubleiben

Schelmiſch lächelnd, aber ſehr erregt ſah Liſa in ſein ſchönes Ge
ſicht, in dem der flotte Lippenbart den ſchlaffen, weichen Zug um den
Mund verdeckte.

Es war ja nicht mein freier Wille, Baron. Dieſe Reiſe hatte
mein Onkel mir verordnet als eine Art Strafverſetzung.“

„Strafverſetzung? Wie ſoll ich das verſtehen
Mit einem heißen Blick ſah ſie zu ihm auf.
„Onkel hatte mir einen Freier ausgeſucht, den ich nicht erhören

wollte weil mein Herz anderweitig gefeſſelt iſt. Darüber wurde er
r e ſchickte mich auf Reiſen. Jch ſollte in aller Eile den andern

ergegen rDieſe Worte begleitete ſie mit einem Blick, den er nicht miß
verſtehen konnte.

Er beugte ſich zu ihr herab.
„Und iſt Jhnen dies gelungen flüſterte er.
Sie ſchüttelte mit einem lächelnden Seufzer den Kopf.
„Nein, mein Herz iſt eigenſinnig, es iſt mir nicht gelungen. Jch

habe mich auch gar nicht darum bemüht, ihn zu vergeſſen.
Er preßte abermals ihre r an ſeine Lippen.
„Liſa, teuerſte, angebetete Liſa, darf ich hoffen, daß ich der andere

bin, der, den Sie leben
Jhr Geſicht erglühte. Sie ſah nicht zu ihm auf-
„Warum wollen Sie das wiſſen
„Weil ich Sie liebe, Liſa, weil ich mich Tag und Nacht nach

Jhrem Beſitz geſehnt habe. Sie müſſen es doch wiſſen daß ich Jbr
Sklave bin! Quälen Sie mich doch nicht länger; ſagen Sie mir, daß
Sie meine Liebe erwidern, daß ich hoffen darf, dieſe liebe, kleine
Hand fürs Leben feſtzuhalten.“

Jhre Augen ſtrahlten verheißungsvoll zu ihm auf. Sie liebteKorſf mit leidenſchaftlicher Jnnigkeit. Jhr Kopf ſank wie haltlos
gegen ſeinen Arm. J

„Jſt es wahr, daß Sie mich ſo ſehr lieben
Wie können Sie ſo fragen, Liſa? Fühlen Sie nicht, wie ſehr
ich Sie liebe? Sagen Sie mir, daß Sie mir angehören wollen fürs
Leben, angebetete Liſa. Schnell, ſprechen Sie das veglückende Wort,
ehe man uns ſtört. Jch ertrüge es nicht, abermals im Zweifel von
Jhnen zu gehen.“

Sie ſah in unverhüllbarer, leidenſchaftlicher Hingabe zu ihm aufMuß ich es Jhnen erſt noch ſagen fragte ſie De
Da riß er ſie in ſeine Arme und küßte ſie, ſo leidenſchaftlich, als

halte er wirklich die Exfüllung ſeiner Sehnſucht in den Armen.
Dabei dachte er aber mik einem qualvollen Empfinden an Dag-

mar. Wie ganz anders hatten re ſcheuen Küſſe ſie berauſcht.
Wie viel lieber hätte er ſie in ſeinen Armen gehalten. Aber ſo ſtark
war ſeine Liebe zu Dagmar doch nicht, daß er dafür hätte Opfer
bringen können.

iſg Volkmann ahnte nicht, daß ſeine Leidenſchaft einer anderen
galt, daß ſeine Gedanken über ſie hinweg zu der anderen flogen. Sie

war glückſelig und fühlte ſich geliebt. Keine Ahnung kam ihr, daß
hinter den ſchönen Zügen des geliebten Mannes elende Berechnung
lauerte. Gückſelig erwiderte ſie die Küſſe, die einer anderen galten,
und lauſchte auf die zärtlichen Liebesworte, die er ihr ins Ohr flüſterte.

Schließlich wurde Korff auch ſelbſt warm dabei. Häßlich war
Liſa nicht, und wenn ſie auch ein unbedeutendes Geſicht hatte, ſie
hatte eine graziöſe, ſchlanke Geſtalt, klare, blaue Augen und einen
friſchen Teint. Mit Dagmar konnte ſie ſich freilich nicht meſſen, aber
dafür war ſie eine Millionenerbin, und Dagmar eine Bettlerin.
Dieſes Bewußtſein machte es ihm möglich, ſich unter Liſas Küſſen
in ein etwas wärmeres Gefühl hineinzuſteigern So ſpielte er mit
großer Kberzeugung den feurigen Liebhaber Es iſt gar nicht ſo
wichtig für das Glück eines Menſchen, daß er geliebt wird, vielmehr
muß er daran glauben, daß Glück Jlluſion iſt!

Als nach einer Weile Frau Volkmann wieder eintrat, eilte Liſa
auf ihre Tante zu.

„Liebe, liebe Tante, ich habe mich ſoeben mit Baxon Korff ver
lobt. Nun mußt du uns helfen, Onkel Alberts Bedenken zu beſiegen.
Wenn ich auch mündig bin und ohne Zuſtimmung heiraten kann, ſo
habe ich ihn doch viel zu lieb, als daß ich nicht wünſchte, mit ihm im
beſten Einvernehmen zu bleiben. Gelt, Tantchen, du hilfſt uns?“

Der Baron trat hinzu.
Verehrte gnädige Frau, ich vereinige meine Bitte mit der Liſas.

Jch liebe ſie aufrichtig und bitte Sie um Jhren Segen zu unſerem
Bunde, da Sie an Liſa Mutterſtelle vertreten.“

Frau Volkmann reichte ihm mit feuchten Augen die Hand
„Mein Segen iſt bei Jhnen. Machen Sie Liſa glücklich, ſie iſt

uns wie ein eigenes Kind ans Herz gewachſen.“
Baxon Korff erwiderte überzeugend: „Es ſoll mein innigſtes Be

ſtreben ſein, e Frau.“
„Jch glaube Jhnen. Jch kann Jhnen nicht verhehlen, daß mein

Mann andere Pläne für Liſa hatte. Aber er hat ſie viel zu lieb, um
nicht ſchließlich ihr Glück über alles andere zu ſtellen.“

„Wenn Sie uns nur helfen wollen, gnädige Frau ſeine Bedenken
zu beſiegen. Jch werde heute noch in aller Form bei Jhrem Herrn
Gemahl um Liſas Hand anhalten.“

Frau Volkmann hob abwehrend die Hand.
„Nein, nein bitte heute noch nicht Warten Sie noch einige

Tage, bis ich meinem Gatten die Angelegenheit ſchonend beigebrachthabe. Er hätte Liſa gern mit dem Sn eines Geſchäftsfreundes ver

mählt. Sonſt hat er nichts gegen Sie, lieber Baron Jch werde
ihm nun lang am begreiflich machen, daß Liſas Glück von ſeiner Ein
willigung zu Jhrer Verlobung abhängt. Jn einigen Tagen hoffe ich,
ohne große Erregungen ſeine Bedenken zerſtreut zu haben, und dann
können Sie Jhre Werbung anbringen.“

Korff, küßte ihr die Hand und dankte ihr mit einſchmeichelnder
Liebenswürdigkeit. Jm Grunde war es ihm, nun er Liſas ſicher
war, ganz angenehm, daß ſeine Verlobung noch nicht veröffentlicht
wurde Eine Anſtanderiſt zwiſchen ſeiner Abſage an Dagmar und
einer neuen Verbindung war doch mindeſtens wünſchenswert

Fortſetzung folgt.



Der Verlauf des 4. Meſſetages.
Das Leipziger Meßamt gibt über den Verlauf des vierten

Meſſetages folgenden Bericht aus:
Der Meßmittwoch brachte allgemein einen weiteren ſtarken Auf

ſchwung des Geſchäftes, ſo daß man bereits für eine ganze Reihe
von Branchen zum mindeſtens von einer guten Mittelmeſſe in geſchäft
licher Beziehung reden kann. Dieſe Belebung beruht ganz beſonders
auf die eingetroffenen zahlreichen neuen Einkäufer. Darin zeigt ſich
auch der Erfolg der Beſtrebungen, das Meßgeſchäft über die ganze
vorgeſehene Meßdauer zu verteilen.

Da die Textilmeſſe programmäßig am Mittwoch ihren Abſchluß
hat, benutzten zahlreiche Einkäufer die noch zur Verfügung ſtehende
Zeit, um hier nach der eingehenden Orientierung während der Vor

tage größere Aufträge zu erteilen, ſo daß das Geſamtergebnis der
Textilmeſſe ſich noch weſentlich verbeſſert hat. Günſtige Geſchäfts
berichte lagen ferner namentlich aus der Eiſen und Stahlwaren
branche, der Luxusporzellaninduſtrie, der Muſikmeſſe, der Bureau
bedarfsmeſſe, der Nahrungsmittele und Süßwarenmeſſe vor. Großes
Jntereſſe finden die nationalen Meßausſtellungen, ganz beſonders
auch die ruſſiſche und italieniſche Ausſtellung.

Auf der Techniſchen Meſſe ſteigert ſich der Beſuch noch von Tag
zu Tag. Eines ſehr regen Beſuches erfreut ſich beſonders die Halle
der Elektrotechnik. Ein lebhaftes Geſchäft entwickelte ſich im be

ſonderen in Antriebsmaſchinen und Koömpreſſoren. Weiterhin waren
auch Textilmaſchinen und Spezialmaſchinen aller Art gefragt. Die
Techniſche Meſſe wurde am Mittwoch vom ſächſiſchen Finanzminiſter
Dr. Reinhold beſucht, der beſonders der Braunkohlenfachmeſſe großes
Intereſſe entgegenbrachte.

Das Auswärtige Amt auf der Leipziger Meſſe
Anläßlich der Leipziger Frühjahrsmeſſe hatte die Zweigſtelle des

Auswärtigen Amtes für Außenhandel in Leipzig in Verbindung mit
dem Meßamt, einer alten Gewohnheit entſprechend, einige Herren
des Auswärtigen Amtes und amtliche Vertreter Deutſchlands im
Auslande zu Beſuch geladen Wenn auch durch den plötzlichen Tod des
Herrn Reichspräſidenten die geplante Veranſtaltung beinahe in Frage
geſtellt worden wäre, fanden die Herren des Auswärtigen Amtes

wegen des großen Intereſſes doch die Zeit, zu einem kurzen Beſuch
nach Leipzig zu kommen. Die offiziellen Empfänge und Feſtlichkeiten
wurden naturgemäß wegen des Ablebens des Präſidenten abgefagt.

Hie Tarifvolitik der Eiſenbahn und der Poſt.

Der neue Reichswirtſchaftsminiſter Neuhaus hat in ſeiner
letzten Rede zur e eng der Königsberger Oſtmeſſe als erſtes

ſcheErfordernis, um die deu

n. nrauttwen
atoriſchen Einrichtungen, ein nach wirtſchaftlichen e en zu

vollziebender Steuerumban eine wirtſchaftliche Frachtenpolitik, Zu
engeren der öffentlichen Gelder in der Reichsbank, Förderung
eutſcher Qualitätsarbeit und Geſundung unſerer Wirtſchaftsmoral.

Die Erfüllung all dieſer Forderungen ſrweit ſie überhaupt mnöolich
iſt, liegt vorzugsweiſe in der Hand der Regierung und Reichswirtſchaftsminiſter Neuhaus wird Gelegenheit genug haben, daran zu
arbeiten. Daß noch ſehr viel zu tun übrig bleibt, ſehen wir deutlich,
wenn wir uns einen Punkt aus dem Programm des Reichswirtſchafts
m niſters herausgreifen- Die Tarifpolititk der Poſt und
Eſſen bahn. Die Eiſenbahn iſt freilich kein Staatsbetrieb mehr
aber trotz ihres mehr formellen privatwirtſchaftlichen Aufbaues hat
ber Staat einen ſo großen Einfluß auf ſie. daß eine wirtſchafts
chädliche Tarifpolitit, wie ſie n getrieben wird, nicht mög
ich fein ſollte. Die ſowohl vom Reichsverband der deutſchen Jnduſtrie
als auch vom Deutſchen Jnduſtrie- und Handelstag erhobene For
derung nach Herabſetzung des Frachtentarifs um durchgängig 185 Pro

glatt abgelehnt worden. Dabei gibt die Reichsbahn in einer
usführung ihrer Preſſeſtelle ſelbſt zu, daß es ihr möglich geweſen iſt,

ſeit übernahme in Privatregie vor Jahresfriſt mehrere hunden Milli
r Mark Schulden abzutragen, trotz der mißlichen Lage, in der ſie
ich durch die allgemeine ſchlechte Verfaſſung ſowie durch die Ver
wüſtungen im Rheinland befand. Solche überſchüſſe konnten natürlich
nur auf Koſten der Allgetneinheit herausgewirtſchaftet werden. Trotz
dem erklärt ſich die Eiſenbahnverwaltung auch für die Zukunft nicht
in der Lage, einen Abbau vorzunehmen. Jm Jntereſſe der deutſchen
Wirtſchaft. deren Konkurrenzfähigkeit gerade durch die Frachtenpolſtif
ver Reichsbahn ernſthaft bedroht iſt, muß gefordert werden, daß der

Abhilfe zu ſchaffen. e 9Leichter noch ſollte das eigentlich bei der Poſtverwaltung ſein,
die als wichtigſtes ſtaatliches Verkehrsinſtitut immer noch nicht den
Weg aus dem Jnflativnstaumel zu einer geſunden Taxiſpolitit zurück
efunden hat. Jn dankenswerter Weiſe haben ſich die Spibender
ände jetzt dieſer Angelegenheit angenommen. Der Hanſabund für

Gewerbe, Handel und Jnduſtrie und der Außenhandelsverband haben
ſich gemeinſam mit einer Eingabe an den Reichstag gewandt um
gegen den völlig unzulänglichen Abbau der Poſtgebühren Stellung zuvehmen. Dieſe Eingabe geht davon aus, daß das durch chuthde
Volkseinkommen pro Kopf von 640 Mark vor dem Kriege auf etwa
400 Mark geſunken iſt und daß vor dem Kriege nur etwa 2,19 Prozent
des Einkommens für Leiſtungen der Poſt aufzuwenden waren vaäh
rend hierfür heute 7,14 Prozent des Einkommens aufzuwenden ſind.
Die Neuregelung der Gebühren für Orts- und Ferngeſpräche, die mit
dem 1 Februar in Kraft getreten iſt, bringt für die große Mehr
zahl der Telephonteilnehmer gar keine Entlaſtung. Eine weitere
ren Herabſetzung der Einzelgevühr iſt dringend notwendig da
er bisherige Satz von 15 Pfg. für ſedes Geſpräch etwa das 10 ſache

der Friedensgeſprächskoſten ausmacht. Die Eingabe macht den Vor
n die Geſprächsgebühr einheitlich auf 5 Pfg. für jedes Geſpräch

e

Reichswirtſchaftsminiſter ſeinen ganzen Einfluß auſbietet, um hier

tzuſetzen, jedoch für jeden Hauptanſchluß mindeſtens 7.50 Mark pro
vnat zu erheben. Es wird weiter der dringende Wunſch aus

an ſämtliche Orte der Bezirke, die ein größeres inheitliches
e e lin e in den Orts- bezw. Vorbrtsverkehr einzu

beziehen. Daß eine derartige Ermäßigung der Gebühren iragbar ſt,
a ein Vergleich mit anderen europäiſchen Ländern. So ſiellt ſich
ei 10 000 Geſprächen im Jahre das einzelne Geſpräch z B. in Bel
ien auf 8,23 in Dänemark auf 225, in Frankreich auf 8,75 bis 924

n Jtalien auf 056 bis 2,61. in den Niederlanden auf 0,68 bis 1,91

Reichspfennig. e

gsber der ch-jugvſlaviſcheachen, folgende Forde hen Zent a er et n n
gende Horderungen aufgeſtellt Reinigung der WirtichaftLaſten, Verbeſſerung ver n e en e

tretens des neuen Einwanderungsgeſetzes, wanderfen im

Beilage zum Merſeburger Korreſpondent.

Für Telegrammgebühren wird nach der am 1. Februar in Kraft
getretenen Ermäßigung im allgemeinen keine weitere Herabſetzung
verlangt, doch ſoll für Brieftelegramme die Wortgebühr auf 2 Pfg.
den doppelten Satz der Vorkriegsgebühr herabgeſetzt werden. Die
Gebühren für Einſchreib. und Wertſendungen belaſten heute den
Warenhandel überaus ſchwer. Desgleichen ſind die Gebühren für
Poſtanweiſungen unerträglich hoch. Für den Paketverkehr wird
empfohlen, ſolchen Empfängern, die ihre Paketſendungen ſelbſt auf der
Poſt abholen, was vielfach im Lebensmittelhandel bei Spezialgeſchäften
und Warenhäuſern vorkommt, die Möglichkeit zu geben, ſich Pakete
ohne Beſtellgebühr ſenden zu laſſen. Die Ermäßigung der Auskands
r für Briefe bis 20 Gramm von 30 auf 25 Pfg. für Poſt
arten von 20 auf 15 Pfg. nimmt auf die Wettbewerbsbedürfniſſe des

deutſchen Außenhandels zu wenig Rückſicht. Die größten Konkur
xenten auf dem Weltmarkt, England und die Vereinigten Staaten von
Amerika, haben das alte Weltbrieſporto 2 d 2125 Pfa und
5 Cents (21
times (2024 Pfa.)
Briefe nur 20 21 Mark zu zahlen, wir dagegen bei unſerer Ver
armüng und bei der außerordentlichen Exſchwerung unſeres Außen
handelsverkehrs 25 Mark! Bei 150 Millionen Auslandsbriefen iſt
das eine Mehrbelaſtung der deutſchen Außenhandelsſpeſen von
75 Millionen Mark. Dazu kommt, daß im Verkehr Englands mit
ſeinen ſämtlichen Kolonien ſowie mit den Vereinigten Staaten von
Amerika der Jnlandsvortoſatz von 8,5 Pfal gilt. Ebenſo gilt im
Verkehr zwiſchen den Vereinigten Stgaten und den Staaten Nord
Mittel und Südamerikas ſowie mit England das amerikaniſche Jn
landsvorto von 2 Cents 84 Pfg. Es iſt deshalb dringend gebofen,
ſo raſch als irgend möglich zum alten Weltportoſatz zurückzukehren
und mit den Vereinigten Staaten von Amerika das frühere Abkommen
der gegenſeitigen Beförderung von Briefen und Poſtkarten zum Jn
h zu erneuern. Auch das Auslandspaketporto bedarf der Er
mäßioung.

Gegen den Einwand der Reichspoſt, daß der Uberſchuß nach dem
Nachtragsvoranſchlag des laufenden Etatsſahres nur 362 Millivnen
Mark S 2 Prozent der Roheinnahmen betrage, wendet ſich die Ein
gabe mit dem Hinweis darauf, daß alle Exweiterungs- und Ver
beſſerungsan lagen nicht aus Anleihen, ſondern aus den laufenden
Einnahmen beſtritten werden. Die Reichspoſt, die von dem Londoner
Abkommen in keiner Weiſe betroffen wird, würde heute Auslands
anleihen zu weſentlich günſtigeren Bedingungen bekommen, als zu
denen der Dawes-Ayleihe. Die Herabſetzung der Produktionekoſten
und der Speſen des Handels iſt die große volkswirtſchaftliche Aufgabe
der Gegenwart. Nur dadurch iſt die Senkung des Preisniveaus und
die Hebung des inneren Verbrauchs wie der Ausfuhr möglich. Dazu
muß aber auch die Reichspoſt beitragen, indem ſie ihre ungerecht
fertigt hohen Gebühren den Vorkriegszeiten wieder annähert.

2wiſchenſtagtliche Handels kammern und
Firtfehaſtavervane e der Leipziger

e E. h mmer, Nürn-Die Denfſch-mexikaniſch
füsperban dberg, der Deutſcheſchwedi

E. V der Deutſchefinni!

e

Jn der Sitzung des Aufſichtsrats der Lresdener Bankwurde die Bilanz ſowie die Gewinn und Verkuſt- Rechnung für 1924
vorgelegt. Der Geſchäftsabſchluß weiſt, nachdem die Gewinne auf
Effekten und Konſortialkonto vorweo abgebucht und weitere erhebliche
innere Rückſtellungen gemacht ſind, einen Rohgewinn von 76 714 273
RM aus. Hiervon enffallen auf Wechſel Zinſen Sorten und
Zinsſchein-Konto 42 195 468 R. M. diverſe Einnahmen 539440 R. M.
Tagegen forderten Handlungskoſten 61 176047 RM. Steuern
3960 473 R. M., Ausgaben für Mobilien ſowie für Um und Neu
bauten 3227 875 R. M. ſo daß ein Reingewinn von 8849877 R. M
verbleibt. Hierans ſoll eine Dividende in Höhe von 8 Prozent auf
das Aktienkapital von 78000900 R. M. zur Ausſchüttung gebracht
werden während 1 400 000 R. M. dem Reſervefonds zugeführt werden
der dadurch auf die Höhe von 23 400 000 R. M. S 680 Prozent des
Aktienkapitals gebracht wird; 800 000 RM fließen dem Penſions
vnds zu. Die Zahl der Konten betrug Ende 1924 253 072 gegen

196 Ende 1918. Die Höhe der Dividende entſpricht vielleicht nicht
ganz den Erwartungen der Börſen- und Finanzkreiſe. Es hätte
zweifellos eine höhere Dividende verteilt werden können, jedoch wünſcht
das Unternehmen mit einem beſcheibenen Anfang dem finanzielken
Wiederaufbau des Geſchäfts das Gepräge zu geben und die über
ſchüſſigen Beträge beſſer zu einer weiteren Stärkung der Reſerve

zu verwenden. n
Die amerikaniſche Ein und Rückwanderung

Aus einem Berichte des Vorſitzenden des Auswanderüngsaus
ſchuſſes des Kongreſſes Johnſon, geht hervor, daß die Ein wan
derung von Europa nach Amerika im laufenden Jahre gegen
über dem Vorjahre um fünfzig Prozent verm indert worden iſt.
Jm Jahre 1923/24, bis zum 1. Juli 1924, dem Datum des Jnkraſt

ganzen
879 302 Perſonen nach Amerika ein. Bis jetzt liegen für das laufende
Jahr, d. h. vom 1, Juli 1924 bis zum 1. Juli 1925 im ganßen 462 736
Einwanderungsgeſuche vor alſo ungefähr die Hälfte Unter den
Staaten, die die meiſten Einwanderer im laufenden Jahre ſtellen
Zeanet ſich Deutſchland und Jrland. Neben Jrland und Schottland
ehört Deutſchland nach dem Cinwanderungsgeſetz zu den bevorzugten
Cinwanderungsnationen. Wie ſehr das neue Einwanderungsgeſet
die n n t aus den weniger erwünſchten Nativnen herab
geſetzt hat, zeigt die Verminderung der mexikaniſchen Einwanderung
auf ein Drittel. Vezeichnend für die Verhältniſſe in Kanada iſt
daß von ſeinen ſieben Millionen Staats angehörigen im vergangenen
Jahre 209 288 Perſonen nach den Vereinigten Staaten ausgewandert
ſind und trotz der Beſchränkung nach dem neuen Einwanderungsgeſetz
jetzt immer noch die rieſige Anzahl von 64 672, Unter den euro
päiſchen Ländern ſteht Deutſchland an erſter Stelle. Vom 1. Juli
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Donnerstag den 5. März 1925.

bis 81. Dezember 1924, kamen nicht weniger als 20419 Deutſche
herüber, 5006 kamen als Nichtemigranten; nur l 336 verließen in
dieſer Zeit wieder das Land Nach Deutſchland kommt dann Jrland,
das fünfzig Prozent gegenüber der deutſchen Einwanderung ſtellt.
Vielfach iſt aber auch eine ſtarke Rückwanderung nach
Europa zu verzeichnen. Es gibt ſogar eine Reihe von Ländern,
die mehr Menſchen von Amerika zurückerhalten, als von dort nach
In auswanderten, und zwar Bulgarien, Tſchechoſlowakei, Grixchen
kand, Ungarn, Jtalien, Litguen, Polen, Portugal, RumänienSpanien, Jugoſlawien, Armenien, China, Jndien, Japan, Perſien
nd Syrien

Oie Lage des deutſchen Handwerke.

Seine Organiſation und Pflege.
Von Bürgermeiſter Paul Schablow.

Zwei Uranträge von großer Tragweite ſind jüngſt im Preußiſchen
Landkage eingebracht worden. Der eine Antrag will daß Preußen
dahin wirke, daß im Reich alsbald ein grundlegendes Handwerker
Organiſations- Geſetz nach den Lebensintereſſen der Handwerker zu
ſtande kommt, der andere daß in Preußen g. bald wie möglich eine
Zentralkreditanſtalt errichtet werde, um der Kreditnot der Handwerker

gründlich abzuhelfen e eMit dem erſten Antrag wird der Entwurf eines Reichsrahmen
geſetzes wieder aufgenommen den der Reichsverband des deutſchen
Handwerks nun ſchon vor vier Jahren nach ſeiner Tagung in Jeng
über die Berufsvertretung des Handwerks und Gewerbes aufgeſtellt
und noch wieder im vorigen Jahre in Berlin an einer großen Kund
gebung öffentlich beſprochen hat. Es iſt ſehr zu begrüßen daß nun
endlich wie es ſcheint, der Stein ins Rollen kommt. Handelt es
ſich doch um den Wiederanfbaun der deutſchen Wirtſchaft in einem
ſeiner wichtigſten Berufsſtände.
Die ſind ja dahin, da die Jnnungen Zünfte, Gilden dieStätten blühenden Kunſhanwerts und r ſehen Organiſationen
waren. Wie vor einer fremden fernen Welt ſtehen wir, wenn wir
auf die alten ſtolzen Gildenhäuſer blicken, das Bruchtuch in Goslar,
das Knochenbauerhaus in Hildesheim, die Zimmerleute im kunſtfrohen
Süden. Schwere Stürme ſind über jene Zeiten dahingezogen, neue
Technikarbeiken kamen auf, neue Betriebsföormen, neue Wirtſchafts

An die alten Formen der Gütererzeugung, den Hausfleiß,
as Handwerk, die Hausinduſtrie reihte ſich eine neue Art, die Ma

ſchine, der Großbetrieb, die Maſſenfabrikation, die alles übertraf und
perwandelte, und kaum noch wurde die revolutionäre Doktrin be
r als ob die Mittel und Kleinbetriebe dem Untergang geweiht
eten, dazu beſtimmt. von dem fabrikmäßigen Großbetrieb verdrängt

und aufgeſogen zu werden.
Jn Wahrheit aber hat das Handwerk trotz aller n

eine überraſchende Lebenskraft bewieſen Manche Betriebe blieben
dem Großbetriebe ſo gut wie unzugänglich, z. B das Baugewerbe in
dem nur etwa ein Drittel der Arbeiterſchaft im Großbetriebe tätig
iſt. Manche Handwerksarten ſind untergegangen Wer denkt heute
noch an den Seiler der an der ſtillen Stadtmauer in langer Linie
ſeine Seile flocht, Gretchens Spinnrocken, an den Strumpfwirker und
Hausweber? Manche Zweige ſind neu aufgekommen, wie z B. viele
Repargturwerkſſätfen und Präziſionsarbeiten. Noch heute wenn auch
in veränderter Geſtalt, beſteht wie ehedem eine große Mannigfaltig-
keit. Die Vorſchriften der Stadt Bexlin im Lehrlingsweſen ählen76 Arken auf. Kein Zweifel das Handwerk in ſeinen Mittel und
Kleinbetrieben bildet ein unentbehrliches und unverwüſtliches Glieb
in der Kette der Güterproduktion und des Wirtſchaftslebens. Doch im
Kampf ums Daſein hat es ſein Geſicht verändert

An die Stelle der gleichſörmigen Maſſenartikel, die aus der
Fabrik und der fabrikähnlichen Hausinduſtrie hervorgehen, ſetzt es
bie einzelne individuelle Arbeit, an die Stelle der ſchematiſchen
Gleichmäßigkeit die Mannigfaltigkeit, den indipiduellen Geſtaltungs-
willen, den perſönlichen Geſchmack, an die Stelle der Arbeitszerlegung
die Vollendung des d Werkes in einer Hand. Der Arbeiter ſteht
in einem perſönlichen Verhältnis zu ſeinem Werk. Die Freude am
h an der Güte und Schönheit der Arbeit bleibt lebendig. Das
Kunſthandwerk gedeiht. Welche Maſchine webt Teppiche ſo ſchön wie
bandgeknüpfte Arbeit, erreicht die Schönheit handgewirkter echter
Spitzen ſchmiedet künſtlexiſch vollendete Gitter? Auf dem Weltmarkt,
im wirtſchaftlichen Wettbewerb der Völker, blüht der Erfolg auf die
Dauer nur der überlegenen Qualität. Aber das leiſtet das Hand
werk nur, wenn es ſich friſch und lebendig erhält, ſeine Lehrlinge
erzieht, ſeine Geſellen bildet, ſeine Meiſter emporführt, ſeine Betriebs-
weiſe entwickelt und wenn es ſich dem Zuſtrom neuer Kräfte beſeelt
ſie nur ehrlicher Fleiß und redliches Streben aus allen Reihen, auch
denen der ſogenannten ungelernten Arbeiter offenhält Damit erfüllt
es auch erſt ſeine ihm nachgeriſhmte Miſſivn ſozialen Ausgleichs und
Aufſfiegs Damit rechtfertigt ſich auch die Hilfe des Staates und der
Städte ſowohl in der unmittelbaren Pflege des Gewerbes, wie in der
Gewährung angemeſſenen Kredites.

Der vom Reichsverband des deutſchen Handwerks aufgeſtellte
Geſetzentwurf iſt ein agroßangelegter Verſuch, das Handwerk und Ge
werbe, indem es das Handwerkergefetz von 1897 fortbildet, im öffent
ichen Recht von Grund auf organiſch zu ordnen und in das nationaje
Wirtſchaftsſyſtem einzufügen. Jn vertikalem“ Aufbau bildet es die
einzelnen Betriebe ſelbſtändiger Gewerbetreibenden des gleichen Be
rufszweiges zuſammenſchließend, Ortsfachverbände (Jnnung, Amt,
Gilde oder Fachverein genannt ferner Landesfachverbände und
Reichsfachverbände. Jn „horizontaler“ Gliederung bildet es, die ver
ſchießenen Berufe zuſammenſchließend, Handwerks und Gewerbe
kämmertage und im Reiche den deutſchen Handwerks- und Gewerbe
kammertag. Beide Gruppen unter Angliederung ſonſtiger freien
Gebilde verbindet es zur Geſamſvertretung des ſelbſtändigen Hand
werks und Gewerbes in dem Rejchshandwerker- und Gewerbetag.
Charakteriſtiſch iſt es daß alle die ein Handwerk oder Gewerbe
ſelbſtändig betreiben, dem Fachverbande ihres Berufes kraft Geſetzes
angebören; der Entwurf führt die Pflichtmitgliedſchaft ein.

Nebhen dieſer Organiſation der Arbeitgeber tritt ſelbſtändig die
der Arbeitnehmer. Ter Entwurf beſchränkt ſich hier auf einige An
deutungen. Neben die Fachverbände der Arbeitgeber ſtellt er die
Berufsverbäunde der Arbeitnehmer, neben die Handwerks- und Ge
werbekammern die Facharbeiterkammern. Arbeſtsgemeinſchaften will
er in der Form von Ausſchüſſen bilden. Nähere Vorſchläge aber
enthält ſich der Enſwurf: denn es iſt ja das gute Recht der Arbert
nehmer an dieſer Rechtsgeſtaltung in erſter Reihe mitzuwirken Auch
greift ja dieſes Gebiet unmittelbar in die programmatiſchen Beſtim
mungen der Reichsverfaſſung ein.

s

Die Steuereinnahmen.
Jm Janaur betrugen die Einnahmen an Verkehrsſteuern 1695winnen davon entfallen

auf die Geſellſchaftsſteuer ca. 5,7 Millionen RM.
auf die Börſenumſahſteuer ca. 8.7 Millionen R. M.a die Aufſichtsratsſteuer ea. 1.4 Millionen P. M.
auf die Wertpapierſteuer etwas über 1.0 Millivnen R. M.
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be olcher vager Andeutungen gelingen wird,Aus aller Welk. et Tee 100 Jehren ihren Anſpruch geltend zu machen, er
Der Großfürſtenmord in Petersburg. eint immerhin zweifelhaft.ine Schi Der Schatz der Jnkas. Der Letzte der Jnkas, Tito Ticcapato,t s d e d h ſchoi hat e e intereſſiert, eine Expedition auszurüſten, die 2 2 2 JEr Jn. der arg e es intereſſante die Schäte ſeiner Vorfahren entdecken und retten ſoll. Er behauptet, Die Billigk eit

m e e. e e e e3 orhanden war, daß ſe us u egteechowfti, der Verfaſſer des Aufſatzes, erzählt dabei auch Gehrauche dienten, aus purem Golde waren. Dieſe märchenhaften der Reklame liegt in e
ie Ermordung der Großfürſten. Schätze will er durch eine Expedition mit Hilfe des amerikaniſchenu e en e n r e rig Geldſackes heben. Her JZeitugrgsanzesgewurde Orzechowſki verhaftet und, er krank war. ins Kranten Eine merkwürdige Heilung. Jn Palm Beach (Florida) ſtieg

e der Tſcheka auf der e en gebracht. T darauf wurde ein ehemaliger tſchechiſcher Soldat, Samuel Bondjat, der ſtocktaub die ſich immer wieder wertvoller und
erthin auch Großfürſt Paul r ne war, mit einem Flugzeug auf, das einen Sturzflug in 5700 FußVne Februar 1919 lebte man dort in halbwegs T d du Höhe machte. Bondjar konnte nach der Landung zu ſeinem größten wirkſamer erweiſt als alle Gelegenheits

g3 r n aber in r die rer ver üngeree ung Erſtaunene feſtſtellen, daß ſein Gehör vollſtändig wiederhergeſtellt war. kl Eine l de Geſchäftsdie Stimn r e Vong len T Ge r änderte ſich Der Fall erregte allgemeings Aufſehen. Zahlreiche Arzte haben reklamen. Eine laufende Geſchäfts
Die Stimmung der Bolſchewiken und die Geiſeln wurden nun in Syndjar unterſucht. Man r die ungewöhnliche Heilung der empfehlung in der maßgebenden Zeitung

großer Zahl erſchoſſen. Wirkung d i äſi i tr n g des Luftdruckes zu, die die Adhäſionen zwiſchen den Knochen r diEines Tages fuhr vor dem Krankenhauſe ein Automobil mit wer Zeſpckert habe. des Bezirks bleibt an Wert ür die
Matroſen vor. Die Seeleute begaben ſich, gefolgt von einem TruppGefängnisaufſehern in das Zimmer des Großfürſten. Da ich zum „Das unſichtbare Licht.“ Sir ne e Boſe, der Be z dFern es h s mein r Den ar Senſe t Her ne des be lend n ehe eder Kundenwerbung eines jeden Kaufmanns
ſchreibt Orzechowſti, konnte ich es mir erlauben, ihnen nachzugehen. vwiſſenſchaftlicher Autor einen bedeutenden Ar enst, zei tiger 43ein re ne es Hebtnſen ren hörte in ihn fen. Tagen ene erſtaunt e Degonſtration gar a e Kieel untüäbertroff en?
Wie wagt ihr es, mich zu duzen, ihr Schurken!“ Als Antwort das durch einen beſonderen Apparat mit Namen „ſuper retina“ geleitet S
darauf beſchimpften die Anweſenden den Großfürſten in der ge wird, verwandelt er undurchſichtige Gegenſtände in durchſichtige. Dermeinſten Weiſe. Die Tür des Zimmers ſtand ren dieſer Syae indiſche Gelehrte hat ſeinen Apparat nach Experimenten, Die ſch über
offen und Gefängnisaufſeher ſowie Soldaten drängten ſich in den dreißig Jahre erſtreckten, vollendet. Das unſichtbare Licht beſteht
n Es ealſtang el unbeſchreiblicher Tumult. Der Großfürſt aus kürzen elektriſchen Wellen die dieſelben Eigenſchaften haben wie
proteſtierte ſchreiend gegen die Beleidigungen, die man ihm entgegen Zu Lichtſtrahl. Dieſe Wellen werden, je nach Wahl, von verſchiedenen

n un den e den man 7 ihm beging a Matroſen 3 e d z Soſer l n e e cehrten ſich jedoch nicht daran und verteilten untereinander das Eigen Parent, wahrend ggs ndurchſichtig wird. Sir Ja Di izi t O en d elerern Ab und o daten ſie nen Wenſy v ſtrierte ferner die Wirkung des „Unſichtbaren Lichtes an einem ſchweren a n e n erh d Weſt
mit Hohngelächter und einer Flut von Schimpfworten. „Zieh ihm Buche. Er hetonte beſonders daß Pfanzen unſichtbare Strahlen Me r er r et für ſich noch für ſeine Ehefrau etwas
r re vnre e dir! wurde dem einen geſagt. „wahrnehmen“ können, während menſchliche Weſen dies nicht können zu Daihen Doru mehrere der Unglückliche folgenden Plan: „Jch

in anderer würde angeſpornt. „NRimm dir ſeine Schuhel“ Man Tteater im Eiſenbahnzug. Einige engliſche Züge ſind gegen Degehe eine Kbertretung und werde dafür einen Monat lang im Ge
x d fortwäbrend: „Du kriegſt die Pölſterl“ oder „Hol die Kappe wärtig mit Kinos ausgeſtattet, die den Reiſenden die Langeweile der fängnis durchgefüttert, und für dich getreue Gattin habe ich was
r e Pels haben Nimm nur was du Sabrt verkürzen. Darartige Unterhaliungen in Eiſenbahnzug ſind beſonders Liebes und Feines ausgedacht Du bekommſt ebenſo lange

T ne e W er willl“ So kommandierte der aber nichs Neues. Wie eine engliſche Zeitſchrift hervorhebt, gab es im Hoſpital gratis ein gutes Bett und das beſte Eſſen. Dazu i
amet hör ande. Alles gehört uns, alles iſt für unſer Geld in Frankreich bereits vor einiger Zeit einen Expreßzug, der einen ſediglich ein wenig Fieber notwendig und das wird rn giner Ein

ge i r man u rufen. Kurz und gut, die ganze Theaterwagen“ mit ſich führte, in dem eine Schauſpielertruppe ſprißung unter die Haut hervorgerufen. Einverſtanden?“ Geſagt,
8 e, die a a h ei ſich hatte, wurde unter Geſchrei und Ge auftrat. In Spanien richtete eine Geſellſchaft einen „Lonzertwagen getan. Als der ſeltſame Heilkünſtler ſeiner die Jnjektion
u geraubt und jeder der anweſenden Matroſen, Soldaten und ein, in dem während der Fahrt ein Muſikorcheſter ſpielte, und dieſer gppliziert hatte, begab er ſich ſchleunigſt hinter Schloß und Riegel
m e ſich Den an Gedanke fand ſoviel Beifall, daß der Zug beſonders gut beſetzt war. Das Experiment jedoch gelang nur allzu gründlich. Das arme Weib

atte n ührte t h m auf den Gang hinaus. Er Eine amerikaniſche Eiſenbahngeſellſchaft hat in den Korridoren eines verfiel in heftige Krämpfe und mußte ohnmächtig ins Hoſpital ge
hatte keine Kappe, nen ock, keine Weſte, keine Schuhe und keine Schnellzuges eine naturgeſchichtliches Muſeum aufgeſtellt und damit tragen werden, wo die Arzte e ratlos vor einem ſchweren
Strümpfe e Fe e des die Krawatte hatte man ihm weg ein gutes Geſchäft gemacht, da jeder Reiſende in dieſem Zug für Be Krankheitsbild ſtanden wohl entdecten ſie die Jnjektionswunde,
eriſſen. n J 5 ei des Krankenhauſes wurde die Plünderung n des Muſeums einen viertel Dollar extra zahlen mußte. allein die Kranke behauptete im Schlaf von einem giftigen Tiere
e Man eaſch em Großfürſten die Ringe von den Fingern In Oſterreich ſoll man es in einem Luxuszug mit Vorträgen verſucht (Schlange, Skorpion oder einer infizierten Ratte) gebiſſen worden zue dert h d g. Uhr, das T alles, W haben, in denen den Reiſenden die Schönheiten der Landſchaft erklärt ſein. Jhr Zuſtand der Hinfälligkeit unter andauernder übelkeit
m an m ein u a d e h aber wurden durch die der Zug führt. währte 157 Tage Erſt nach ihrer Geneſung teilte ſie der Bettnach
Frige Zug Schluß epe n n n en Her Pach ei Srame Milch in Tankwagen. In den Vereinigten Staaten hat man barin ihr Geheimnis mit und dieſe Vertraulichkeit führte zur Ver
man zwei andere Großfürſten aus der Spitalskan ſei Sie hatten jetzt eine Erfindung vollendet die von grgtzem Werte für die dte an ekthgre ber ſnete vie We en re a Werken de
nur noch Hemden an. Zu dritt führte man ſie zu Aen Autompbit Bevölkerung ſein wird, welche für ihre Milchverſorgung auf ſo weit reuige Angeklagte bezeichnete die Petroleinſpritzung als „Medizin des
wo ſie anf der rückwärtigen Bank Platz n mugten. Jhnen entfernte Farmen angewieſen iſt, daß der Transport oft den Milch Elends“, um ſeiner Frau über den Januar wegzuhelfen. Der ichter
egenüber ſehten ſich zwei bewaffnete Tſchetiſten. Dann fuhr der preis weſentlich verteuert. Nach fünf Jahre langem Experimentieren hatte ein Einſehen und verhängte nach einer väterlichen Strafpredigt

e r und bei weiteren Probejahren iſt man jetzt ſo weit, große Mengen über den armen Sünder zehn Tage Gefängnis.

t en c SWer en s grankenhauſes, welcher der Hinxichtung beiwohnen von Milch in ſogenannten Tankwagen per Eiſenbahn befördern zu s Die Wolfsplage in Oſteuropa. Das Vordringen der Wölfe aus
mſf; können. Das Prinzip iſt dabei ziemlich das gleiche, wie beim Trans Oſtrußland nach dem Weſten macht ſich immer auffallender bemerkbarh e n a port von Ol oder Gaſolin, nur daß man für die Milch gewöhnliche und die an Rußland angrenzenden Kaee müſſen damit rechnen, daß

Peter und Paulsſeſtung die anderen Großfürſten erſchoſſen worden Güterwagen verwenden kann. Dieſe werden mit zwei Glastanks aus der vor dem Kriege nur als ſeltener Gaſt auftretende Wolf bei ihnen
waren. Die Großfurſten mußten ſelber ihre Gräber ſchaufeln, bevor geſtattet, die zuſammen 6000 Gallons (rund 23 400 Liter) faſſen, die ein e Einwohner wird. Dieſer Tage wurde z. B. das litaui cheman ſie ötete Tanks ſind vollkommen iſoliert und mit Kühleinrichtungen verſehen. Dorf L ſche bei Schaki von einem großen Wolfsrudel überfallen,

e ſie ſind leicht zu laden und werden durch eine Röhre abgefüllt. Als wobei die Raubtiere zehn Schafe und eine Kuh zerriſſen und von den
Die Erbſchaft eines „Königs von Madagaskar“. In letzter Ergänzung zu den Tankwagen hat das Unternehmen auch kleinere zuſammengeſtrömten Bauern nur mit größter Mühe in die Flucht

Zeit war in Jtalien häufig die Rede von einer Rieſenerbſchaft, die Glastanks hergeſtellt, die auf ein Laſtautomobil paſſen und direkt S werden konnten. Jn mehreren Bezirken Eſtlands treiben
ein gewiſſer Francesco Claudio Da Re, Bonnet genannt, hinter zu dem Farmer gefahren werden können. Sind dieſe kleinen TanksWötfe ſeit längerer Zeit ihr Unweſen. Bei NiſhniNowgorod in Oſt
laſſen habe, deſſen angebliche Erben ein Konſortinm bildeten, um die voll, ſo werden ſie auf das Geleiſe gebracht und unmittelbar in den rußland verſuchten Wölfe ſogar einen bei einer kleinen Station
mehrere Hundert Millionen betragende Erbſchaft zuſammen a dort ſtehenden Tankwagen gekippt. Ein Milchkonzern, der im ver haltenden Zug mit Schweinen anzugreifen und auch hier koſtete ihre

erlangen. Das „Giornale d'Jialia“ erinnerte an die fabelhafte gangen Jahre einige Wagen ausprobiert hat, berichtete, er habe dabet UÜberwindung viel Mühe.

e

rbſchaft, von der in einem Blatte von Palermo im April 1908 be- ſchon mehr geſpart als die Geſamtkoſten der Wagen betrügen, und esrichtet wurde und ſpricht die Vermutung aus, daß es ch um die iſt ohne Pelteres klar, wieviel Arbeit bei der Handhabung geſpart n r e e a rn Erbſchaft handelt. Ein gewiſſer Fratreses Claudio Bonnet, wird dazu kommt der verringerte Lageraum und der Wegfall des Pißbe er d kühn wette die Welt Nennen lernen Mit Paroye e
er in Palermo geboren und nach Madagaskar ausgewandert war, Verluſtes durch Verſchütten; außerdem wird, da weniger Wagen doh 3 r ufan, n mittellos aber wie es war blieb ihm kein

war dort 1841 geſtorben. Er hatte ſich in Madagaskar, wo er wie gebraucht werden, ein erheblicher Betrag an Fracht geſpart werden. a neerer We 2 s linder Paſſagier die Reiſe zu machen. Jn
ein König regierte, ein großes Vermögen erworben. Jn Palermo Was aber das Bedeutſamſte an dieſer Erfindung iſt. die Qualität Ja ging er kleine Abenteurer t einer Tleinen Apfelſinenkiſte

weſtern hinterlaſſen. Teſta- der Milch wird nicht durch klimatiſche Verhältniſſe, Staub oder An Bord das Wetter war mild, die überfahrt ruhig; es kam wohlhatte er einen Bruder und ſieben S amentariſch hinterließ er ſein ganzes Vermögen ſeinen in Sizilien andere rn verſchlechtert, da die Wagen hermetiſch abge nd munter in England an. Aber ſeine frohen Stunden waren s
ſebenden Verwandten. Der Bruder Salvatore hatte ſeine Anſprüche ſchloſſen und mit Kühlern verſehen ſind. zählt inufz der Kiſte fand zwiſchen den zerdrückten unddem bourboniſchen Miniſter es Forcella abgetreten; aber die Der Wettlauf des Känguruhs mit der Eiſenbahn. Aus Sidney n r en el wieder ſeinen
Bank von London, bei welcher die Summe deponiert war, wollte die in Neu Südwales wird der Wetktlauf eines Känguruhs mit einem Käſig zu und benachrichtigte die Behörde. Die Unterſuchung fand
bertragung nicht anerkennen und mußte erſt durch ein Urteil des Eiſenbahnzug berichtet. Das Känguruh weidete friedlich an der Eiſen ſtatt. das Krokodil verweigerte jede Ausſage und da es verſtockt blieOberſten Gerichtshofes gezwungen werden, eine Zahlung zu leiſten. n zwiſchen Edgar und Bellata, als ein Zug heranbrauſte. ſie man Du M Arſländer viere Echlo und Rie e m

Eine überlebende Schweſter und ihre Nachkömmlinge verlangten ver Da hob das Tier ſeinen Kopf, wie wenn es darin eine Aufforderung fiegt die hübſch gefleckte Schlangeneidechſe im Zoologiſchen
ihren Anteil. Auch der italieniſche Miniſter des Außern, n Meſſen der Kräfte erblickte und begann in Rieſenſprüngen neben Garten und träumt ſehnſuchtsvoll von ihrer ſonnigen Heimat.

archeſe Visconti Venoſta, beſchäftigte ſich mit der Angelegenheit, dem Huge herzueilen. Jm Nu waren alle Kupeefenſter mit Zuſchauern
ohne ſie zum Abſchluß zu bringen. Das Blatt von Palermo erinnert belſetzt; es wurden Wetten abgeſchloſſen über die Leiſtungsfähigkeit Leitung: Franz Rößner.
außerdem an die „Racconti Popolari“ von Vincenſo Linares, deren des vierfüßigen Schnelläufers, und man verfolgte den Wettlauf mit Jerantwortitch: r. p. Stegſrred Serger für den voltttchen Seit31. Erzählung „Der König von Madagaskar“ betitelt iſt, in welcher größter Spannung. Das Känguruh ſeßte in 5 Meter langen Sprün Kunſt und Feuilleton Fran s So mm für Vrovinz, Lokales und Vermiſchtese
von einem Bonetti oder Vonnet geſprochen wird, der König von z über Baumſtümpfe und Steine, überwand ſpielend die Hügel, Kart Satte e r t geteilt eeredurge Se des
Madagaskar war. In einer Anmexkung der Erzählung heißt es die ihm im Wege lagen, und hielt auf einer Strecke von 5 Kilometer e e enDir erinnern uns, daß zur Heit, da Linares die vorliegende Er. gleichen Schritt mit dem dahinſauſenden Zug Dann bot ſich ihm etliner v d Sein der ung T. s ver Deren m
ählung veröffentlichte (1897), die Londoner Zeitungen eine Notiz ein ſehr hohes Hindernis, vor dem es einen Moment wie ein Renn e e n ſie vorche hwer
rachten, daß ein Vonnet oder Bonetti, der ſich als von Palermo Hferd ſtoppte. um dann mit mächtigem Satz hinüberzufliegen. Dieſe e e e wenn
ſtammend ausgab, König von Madagaskar war, und daß er ein un Tat ſchien aber ſeinem Ehrgeiz genügt zu haben. Es blieb plötzlich hgeheures bei der Bank von London deponiertes Vermögen ſeinen un ſtehen und ſah dem Zug unverwandt nach bis er entſchwunden war Die heutige Nummer umſaßt 10 Seiten.

Enpfehle Freitag und Sonnabend

Pa. Rindfleiſch ohne Knochen a Pfd. 0.90 Mk.
friſches Gehacktes. a Pfd. 0,90 Mk.
Rindfleiſch zum Haus chlachten, Rouladen, Leber,

Kuhe er, Kaldaunen, Suppenk ochen billigt.

K. Rottſtädt
Fleiſchermeiſter Preußerſtraße 16

6096000
Auf Teilzahlung

zu ganz soliden Preisen bol
sofortiger Aushaändigungt

Konfirmanden-
Anzüge und Kleider

Damen- Mäntel Amseigen
bitten wir im eigenen, wie im Iinteresse einer rechtzeitigen Fertigstellung unserer Zeitung

Bis 70 fur weormmuitenes
aufzageben, falls solche noch in der betreffenden Tagesnumwer Aufnahme finden sollen
Grössere Anzeigen. die im Satz usw eine mitunter nicht unerhebliche Mehrarbeit erlordern,
müssen da wir ſtets Wert auf eme gecdiegene Ausführung aller Anzeigen legen,
möglichst am Tage vor dem Erscheinen in unsern Händen sein.

Gummi Mantel m

Bett und Leibwäsche

esto 4 Cuftzsch
Neumarktstor 2

kupfehlefſrd. fo Geheuhlvaren
V a mp 9 r 1 St. Kerrſeife 20 x ſpaltschuhe, Bactisch-, Knaben 1. Barschenschnörstieſe

zum Anſchluß an jede Steckdoſe der Lichtleitunag. 4 Poree Waſchelan H.Rindl.Arbeits'chnürſtiefel von 6.50 an

H.Rindb. Sonntags von 8.50 an

k. 120. e K. indbor-Schnüriefel18/20 von 2.09 an, 21 22 von 2.50 an

agsfrafttwerfe u. weiß, Turn u. Haus chuh. Pantoffeln uſw
g z Merſeburg a. G.,W r R. Schmidt jun., e e

Ceickem Sie Matratzen u. Sofas Stahimair. an Private Be

Heilſeite. Erfolg überraſch. Zu hab. d. Apotheken Dro v z
Elektr. Kavlerlamn. Kotenstän g.

Selbstklingende Orgeipegals
S Mandolinen, Guitarren, lauten

(Stammh. Zwickau gegr. 1856)
Runstsoielzither m. Hotenrolten

S Enviehle zur Konfirmation meineerſtklaſſigen

Apparat Emvfehle
d. We erjeife extra villig größte Auswahl gute Qualttät

Ferner:
1

1 Pfd. SodaStromkoſten pro Stunde bei 50 Pfg. Strompreis zirka 7,5 Pfg. O. Traxdorf 5
Preis für den kompletten Apparat rax or D. echt Chev.Schnürſtiefel von 7.80 an

h i Jenmarkt 6. D.RoßChev.Halbſchub, Lackk von 5.95 an

e l w. e eür Herren un amen in Lack, bhraun. ſchwarzVerkaufsſtelle: Merſeburg, Gotthardtſtraße 29. Guter Schlaf
iſt das beſte Heilmittel

Es findet jeder de n a
n Flechten, Hautausſchiag, Picheln, werd aut u billig aufgearb. queme Beding Kat. e anrer tn ne a S. Be Lenrnnen P. Harniſch. Oeorube 1 kisenmödentenr. sun rnür e

eh mit 4 stimm.Harmoniums We net
ohne Notenkenntnis zu spielen

Aeltere Violinen

chrickel Münre.

Teilzahlung Iauseh
ReparaturenM ersebhrer Morresnondkent

Anzeigen- Abteilung S gj 7 ſjinden nachweisbar die beſtalne I Verbreitung im „Merfe
burger Korreſpondent“.

S



eines möbl. Immer

in möh. Amne

paar ſucht
leeres Zimmer

unter 59 an die Exped d. Bl.

km Der Wohn
Pen. b Dmmer-WMohwung

in der Expedition d. Blaties

Ratten10 15 qm paſſ. für Schuh
m acherwerkſtatt geſucht Ang.
unter 62 on die Expd. d Be

zur Anlegung eines Gartens
zu kaufen geſucht.
Angebote unter 5611 an
die Exped. d. Bl. eibeten

2-3000 Ah
als 1 Hypothek, auf 4 neu

Gefl. Anſebote unter 8. M.

Sommer Anzug

in der Exped. d. Bl.

vder beſſ Schlafſtelle
Anfrage Firma Rulffes.

Gefl. Angebote HalleſcheStraß va 2

Pfſfer deſtall
für 4 Pferde als ſolcher, od.
als Lageriaum, Werhkſtait
uſw. ſofort zu vermieten

N. 54. Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag den März 1925. Seite 9
Anzeigen

Für dte Aufnahme der Anzetgen
n beſtimmt vorgeſchriebenen

gen oder Plägen können wir
keine Verantwortung über
n ſedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber aach

Müglichkett berückſichtigt i

Ihre Vermählung zoben derannt

Ingenieur Hans Görnandt
Hannchen Aörnandt.

geb. Müller.

en aus am es im März 1925.
Behagl., möbl. Zimmer.
part., ungen. BahnNähe,
ſofort zu verm. an beſſeren

Heirn. Ausk- ert. d. Exp

Schlafſtelle
mit 2 Betten frei!
Zu erfraren in der Exv. d V

S rreel

Statt Kartenn e hAnnelies Brachmann

Hans Palubicki
danken herzlieh ſür die anlässlieh rer
Verlobung erwiesenen Aalmerksamkeiten

zu vermieten. Zu erſragen

en. Röesen, im März 1925. Mereeburgn
an 1--2 junge Mädchen,
oder alleinſtehende Frau
oder auch leeres 3 mmer zu

e Oſnärker. Reſtaurant „Hohenzollern“
Jeden Donnerstag und Sonntaa

W KonzertSpezialität: Schweinsrippchen mit Meerret ich

Frenkenbeerg
Freitag abend und Sonntag non 83 Uhr ab

großer Ball.
Verſtärktes Görlach- Orcheſter Tanz frei!
Ancpisng svunvnnbaeg 296 iivil

nahennen n snvg n unihn 8 arg Wapucz noag Queqvungogs utv zoquif

sQuoq e sbunzjvhiszun ususpgvlabsnv sag e u

u h- e

Zur Konfirmation
und zum Oſterfeſte

empfehle beſonders preiswerte

Obſtkonſerven

Doſe Mirabellen 80
Doſe Pflaumen mit Stein .95
Doſe ſchwarze Kirſchen 95
Doſe Birnen, weiß, Früchte 7
Ooſe Pfifferlinge

Haul Trettin
Bahnhofſtr. 10 u. Clobicauer Str. 9 Jelfere Amegerverei

en et abends 7 Uhr alles zur Stelle

Jahrereanmlung

Montag, den 9. d Mis
abends 8 Uhr im Caſino.
Frauenchor zahlreich er
ſcheinen.

Sonnabensd, n er
1925 abends 7 Uhr. findet
im Strandſchlößchen unſer
diesjährises

läpzränhen
ſtatt. Der Vorſtand.

0

vermieten. Zu erfiagen in
der Expedition ds. Bl. e999998090869 J Gcen früh 3 h ne et nun
z ſſ 7 Leiden unſere gute Mutter Schwiegere und n

R Urgroßmutter, die Witwe
Bertha Tauche geb. Reinhard

im 74. Lebensiahte.ſofort zu mieten geſucht S Merfſeburg, den 5. März 1985
Angebote unter 60 an die
Exved. d. Bl. erbeten.
Solider Herr ſucht

Jm Namen der Hinterbliebenen:

möbl. Zimmer

Erich Heidel u. Frau geb. Tauche.
Beerdigung findet Sonnabend, 3 Uhr auf

dem ſtatt.

Sunges, kinderloſes Ehe

Am Monntag abend 9 Ohr ver

schied nach kurzer schwerer Krank-

mit Kochgelegenheit. heit unser lieber KollegeAng.

Werkmeister

Heinrich Bauer.

Wir verlieren in dem allzufräh
aus unseren Reihen geschjedenen
einen ehrl. aufrichtigen Kollegen,
dessen Andenken wir ſtets in Bhren
kalten werden.

Neu-Rössen, d. 5. Mar 1925.

r Deutsehen

(evil. größere) zu tauchen

Oberaltenburg 13

Garten
u verpachten. Zu erfragen

Hie errang kindet am Preitag,

deu 6. d Alts, nachm 3 Unr suf dem
x riednot des Zweckverbandes Leuna matt

Wir bitten unseres Mitglieder sich
zahlreich zu beteiligen.

Nachruf.
Am Dienstag, den 8. d. Mis,

S verſchied an einem ſchweren Leiden
S nn'er werſer Famerad, der Steuer

S oberwochimne ſter
Anguſt Walolla.

Wir werden ihm ſtets ein ehrendes Andenken
z bewahren.

Merlkeburga, den 4 März 1925.
Reichsbund der Kriegsbeſchädigten,

n.

Gefl.

9

999996899089

erbaute Grundſtücke geſucht

5554 an die Exped. d. Bl.
III

Guüterhaltener 20 Mk. Belohnung
demjenigen, der mir den Täter nach

weiſt, der mir fortwährend meine
Katzen vergiftet und wegfängt, ſodaß
ich denſelben gerichtlich belangen kann.

e of reihe Adler.
ätauh Aufbauſcule i E

Barby a. Elbe
(Deut ſche Overſchuſe).

zu verkaufen
u Röſſen. Bunſenſtr 33.

ettſtellen
mit Natratzen, quterhalten,

u verkaufen. Zu erfragen
1. Ritterſtr. 12 in dere

Slubenoſen
Und Gasofen zu verkaufen

e 21.J ne lAubndwen
u verkaufen. Zu erfragen

n der Exved. d Bl.

1 Zuchthahn
(weiße Wyandottes 1924er)

zu verkanfen
Heslannſperran Wintelrasses

Suche Srohwrüter

Paare, ſowie nichtlegende
einz. Täubinnen, alles and.
Rebenſache.
Bock. Göhren Zöſchen.

9 9 o c eGuter bürgerlicher

Mttags iſch
wird von jüng. Kaufmann efür joſort geſucht. Angeb. Kraſt bleiben.
unter 51 an die Exped. d. Bl Lauchſtädt, den 8. März 1925.
9999090 P. 271/25. Die Polizeiverwaltung.

ſahen an Denstag, en 24.Dnitttvoch, den 25. MMärg ſatt.
gegengenommen.Schüler, die nach Untertertlg einer grundſtändigen

höheren Schule verſetzt werden, können ohne Prüfung
aufgenommen werden Auf Wunſch können die Schüler
im veanſſ h ngten Schülerheim Unterkunſt finden.

Der Leiter der Aufbauſchule.
Deren olſgenche Anordnung.

Hie wegen der herrſchenden Maul und Klauenſeuch(
über den Stadtteil St Ulrich verhängie Ortsſperre iſt
durch Verfügung des Herrn Land ats vom 28. v Mts.
aufgehoben.
einen Sperrbezirk, für den die Beſtimmungen der vieh

Faugeſchaf S b. Eorbetha, Tel. Corb ha 81

Die diesiährigen Auſnahmeprüfungen

Anmeldungen werden noch bis 158. März ent

Das Gehöt des Landwirts Kathe bildet

euchen polizeilichen Anordnungen des Herrn Regierungs
präſidenten vom 23. Dezember 1924 vorläufig noch in

Der Veranügungsaussehug.
et

dere Mit rade

lenung 47. U 18. Marz 1925

r e Redlotteri I ſo t un
o835 Gewinne im Gerimiben e von v der Sternburggaelle

Vherern er i el Ih.

Am Sonnabend, den 7. März 1925,abends 7 Uhr im Kaſino bei Herrn Her
mann Vollrath, Leungawerke

C
mit reichhalt, abwechslungsvoll. Programm.

1. Jm Theaterſaale:
Aither- und humortstische Vorträge,

Tyrolationallfeder. Schuhplattitänze
und Aufführung des bayeriſchen Volksſtückes

mit Geſang
„Guat aufsehob'n“

(die Schuhplattliänze werden ausgeführt durch

den bayer. Gebirgs und en h enverein
„Edelweiß Halle a.2. Jn den Räumen des un

Nach dem Theaterſtück. Fortſetzung des
gemütlichen Teils, Muſikvorträge u. a. m.

Eintrittspreis pro Perſon 60 Pfg.

Der Vorſtand.

218 1838
z lnn. Bernhard Molinau.
2 Freitag und Sonnabend

Spezialtät:
Kaßler Rippenſpeer m.

Kartoffelſalat.
Reben der gold. Kugel

S e
Cubdwiwänlel

P. Harniſch, Oelgrube e

Ausgtellung,
Vertauf gegen

n

l u 3.30 sigsehitess ten Postgebont u. ist
0se zu e Keiehsstempel. 30 Flennig extra

Au haben in all. durch Plakate kenntl. Verkau es ellen. v
SLucd. Müller Co.

BERLIN C 9, Jerusalemer S 18
e Foestscheck-Kono Berlin 18629.

a Portland- Jement
wieder eingetroffen,

S

Dachſteine Krippenſchalen n nKuh, Schweine und Ferkeltröge gan hegueme e
in großer Auswahl Tellzahlung

für 50 Mk.

r 10.für 100 M
Möbel
Höhe eMöbel für 300 Mk.

h

Tonrohre in verſchiedenen Größen
Hatesſflarr platten

alles zu ſoliden Preiſen empfiehlt

Okko Seches de

hedüvelzucht- Verein

eu-Röccen.
tglieder- Versammlung

Freitag, d. 6. März, abends 8 Uhr im KolonieGaſthaus.
für 1500 Mt.Nödel tn Vortrag mit Lichthildern

uſw. uſw.g über Brut und Aufzucht der Küken.Herrenzimmer er Vorſtand.

Anzahlung 50.

für 1600
Anzahlung

ſür 1250 Mk.
Anzahlung 200.

Morgen, Freitag Wohn und

Se zner eSchlachtefeſt. D0nnſ
ig el e aut, ſu rn e a Vor ehe

h Büroarbeit Stellung
als Sofas, Ruhe BettenS Jetſtenen und Matratzen j Werte Angeb. unt. 5609

Schrante, Verittoe, Kom an die Expedition d. Bl.

nd denſchränke. e Stühle

we den eingeſtellt
um Verkauf neuſter

Halle (Saale) Osterschlager.
Große Ulrichſtraße Nr. s Ware wird a. in Kommiſſion

I. i und ſ. Eage agegeb. Ang. u. 52 a. d. Exp.
(im Hauſe der Nordſee).
E. Kein Laden!

Ab 9 Uhr Gehacktes, Bratwurfſt,
Wellfleiſch, fr. Wurſt Pfd. 1.40

Paul Trettin
Bahnhofſtr. 10 u. Clobicauerſtr. 9.

r

Kindermanns

Havchivenstrictere

Neumarkt 64.
Anfertigung und eigene
Erzeuaung in Kleidern,
Svortjacken ete. in veſter
Qualität und zu billigen

Preiſen.
h

Anſtänd. jung. Mädchen
(16 J.) ſucht tagsüber

Beſchäftigung
bei Kindern Angeb. unter

Kredit net e auswärts

Mobe mens

N. Fuens
10000 MNarr

Weritpresfe
eſſen weg Infolge Verheiratung

meines Mädchens ſuche iche meinen kinderloſen *8 an die Exved. d. Bl

Seser ſt Gesvineter Haushalt zinn 1. Aprilder uns obiges Sprichwort in richtiger Löſung 2 r ein älteres ſelb Beſſeres Mädchen

e einer rn d m an Verteilung der h nändiges ſuchte nachſehenden Preiſe im Werte von v10000 Mark Alleinmädchen Stelleeng
Zur Verie ung kommen 1. Preis e ne Eß zur Erlernung der LandwirtzimmerEinrichtung; 2. Preis eine Schlaf oder Stütze ſchaft. Familien Anſchluß
immer Einrichtung 3. Preis eine Wohn mit guten Kochkenntniſſen erwünſcht. Angebote unter

4. Preis O. M. 5615 à d. Exp. d. Bl.GSteche

und in allen Hausarbeiten
fahren. Hilſe 1 Tag in

der Woche und Waäaſchfrau

zimmerEinrichtung; 4. eine Wohn
hbüchen- Einrichtung 8 Preis je eine

I Wä cheausſteuer; 9 0 Preis: je ein Fahrad d eine Geige In hl liefert vorhanden. ür meine Tochter, welcheje eine vie en große Anzah H. Heer flau lertegtarat h Oſtern die Schule verſäßt
un 7. Unter AllenburSie erhalten vei richtiger Löſung deſtimnmt Skellung

bei älterem kinderloſ. Ehe
paar od. als Kindermädchen
Angebote erbeten unt. 5614
an die Expedition d. B

einen Preis.
Die Verteilung erfolgt untet Aufſicht eines Notars.
Die geringen Verſandkoſlen muß der Einſender

tragen. Die Einſendung muß ſo ort erfolgen,
verpflichtet zu nichts und iſt ohne Riſiko. Für

hüächen
im geſetzten Alter, aus guter
Familie, geſucht. Zu er

e e
Wittwe

gewünſchte Auskunft wird um Rückporto ge 33 Jahr, mit 1 Kind und fraſen in der Exped. d Blbeten. Schreiben Sie ſofort an eigen, Heim wünſcht ſoliden O dentliches e
Matauor-Vers., d Hogenann Aouendanernr. 1318. Herrn (Beamten) zw. ſpät e

üher in Magdeburg) I Heirat kennen zu lernen.Ang. u. d7 an die Exp. d Bi 69 ſſ I
e lSir an Jahre, für tagsübei ſuchtung Beamten Anwärter ge ucht.
wünſcht junge Dame im Neu Röſſen. Bahnhofſir. 42Wir ſuchen zum möglichſt ſofortigen Eintritt Alter von 20 bis 22 Jahren ſf F. Koch, benden

99

j Ein Schmiedne Menviwägche und ein Oreher,

Erbed d. V er den Pittier Automatp i n ſ ch er Cewandte Stettin hen ſofott geſucht Nur
erſekte Kräft llen ſi(nicht Anfängerin) einen bei ſt wollen et

aufgegriffen. Abzuholen im in Buchhaltung erfahren
Sladiſteueramt, Burgſtr. hell ſofort ein Gustay Engel Sohne
V. 5429/24. Der Magiſtrat. Feit, eüſchauer Mühle. Merſeburg.

zwecks ſpäterer Junges, ordent liches
Heirak

eine perfekte

Stenotypiſtin
in qut bezahlte Dauerſtellung. Schriftliche Be

werbungen mit Zeugnisabſchriften beilegt, an

Lüſteldeutgche Inäustiewerte C. m. b. B.

Wierſebutg, Weißenfelſer Str. 98/55.



Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag den März 1925.

Morgen J eitag

Schlachtefest
Friſche Schwarten wurf

s Vfd. 4 k.Vich. lepner. Fhere Breite ſh. S

Morgen Freitag

Schlachtefeſ
Wilhelm Aberi

Amishäufer 17.

Z. Vorgen
S FreitagSchlachtefeſt.

Von 9 Uhr ab Wellfleiſch
und Gehacktes.

Erst Quegnans
Karlſtraße 7 (Hoffiſcherei) e

und Domſtraße 14

Morgen FreitagSchlachtefeſt
10 Uhr Weufleiſch, Ge
hacktes, nachm fr. Wurſt

zu billigen Preiſen.
Lebensmittel- Zentrale

Er t ſt Des kesr,
Breite Straße 7.

rer r
J Muoroen Freitao
Schlachtefeſt.

Pichard Juckoft. Neuwarnt u

W Lichtſviel-paſaſt „Sonne“ Anion- Theater
Programm e v o e S Bis Montag e

Beginn der Auf'ührungen des größten
und gewaitigſten Jilms der Welt:

Quo VADIS?
Mr. EMIL. JANNINGS

Becie a )ſannshript: Georo So Gabrfeſino PAnmunio

10 gewaltige Akte 10
Her Film berauſcht durch eindrucksvolle Schönheit u.
Pracht das Auge. Die ſabelhaften Szenen wie
„Der Brand von Rom „Die Löwen im Zirkus“Das gr. Wagenrennen“ Der Kampf m. d. Stier“
werden jeden Beſucher mitreißen und ſpontanen Beifall

auslöſen!
Beginn 5, und 8 Uhr. Sonntag 8 Uhr.

Das große Jülen terte
Ein Heer von 40000 Mitwirkenden

„Helena“
e

Klaſſiſcher Großfilm in 2 Teilen.
Nach der Jlias bearbeitet von H. Köpfer.

TeilHer Raub der Helena
Oie Geſchichte Helenas, der ſchönſten Frau der Weit

5 Akte! 5
Hauptdarſteller:

Helena Edy Barkler e
Paris Wladimir GaidarowAlbert Baſſermann Hanna Ralph
Carl de Vogt Adele Sandrock
Carle Aldini Albert Steinrück.

Gonntag 3 AhrJugendvorfſtkellung
CTäglich Beginn 6 Uhr und 8 Uhr.

S Affumnlato renür Taſchenlampen60 Brennnunden laut Prüfſchein

Saung? S e g?
Konkurrenzlos.

a. Schweinefl. Pid. I.

Anerkannt guler Sitz
UVasere Zuschneider besuchen Sie gern mit

unserer neuen frühjanrs- Kollektion

Schnellste 7 Z freise

9 e eI. Ritterstr.

h h e e h hſchech ßetſfeserni

Betten Fabrik Paul Hoyer, Delitzsch
Provinz Sachsen Angerstraße 4Zimmerleule

J wenden angenommen.
Meldungen Arbeiter- Annahme LeungaWerke.

Aktiengeſellſchaft für Beon und Monierban

Moreen Freitag sendet hnen wieder genau so gut wie früh auch äuß billig

Federn und Inletts.
Prüſen Sie selbt und verlan en Sie Proben und Preisliste

umsoust und portotrei.

8 Kamm und KoitelettenG. M. 149 Pfd. 1,10
Rindfleiſch z. Braten ohne

Knochen BVfd 0,90Rindfl. z. Kochen Pſd. 0 8012 ae Ant Fabrit Alfred Luſcher

Otto Kliebe, Gr. Sixtiſtr. 12
Dresden-Strehlen Lennga Werke.

Von 10 Uhr an Wellfleiſch.

Sammnche
Bliuwen und

Cemüze- äwerelen

ſowie
Runkelrübenkerne

J erner große Auswahl
blühend. Topfpflanzen

Bukett- u. Kranzblnderel
in geſchmackhaſter Aus

ührung, zu haben in der

Samenhandlung und
Gärtneret

Bruno Haring,
Düägressvberg.

Telephon 381.
cehh]

Terrazzo Fulboren
Terrazzo Material
empfiehlt preiswert

Bildhauerei Bielig,
Gatenſtr. 1117 Tel. 684

Dachrinnen
reinigen und reparieren

Rene Dachrinnen
werden ſofort zu billigen

Preiſen angebracht

Karl Hößer,
Markt 8. Fernruf 622

un
Bl bitterle 2
Knſmnen wie

P. Harniſch, Oel rube

kwptehle fün 3.00

r J en e mqurantiert rein
6 Paar Halberſtädter

Wür ſchen
Pfo. Do e reiner
Bienen Honig

H. erf.Neumarkt 6

Sternberg, Leungerſtr.

veſonders
pretstwerte Angebote

Darnentvefche
Untertgille mit Träger
mit reicher Stickerei 1.50 1.10 0.98 3
Damenhemd Trägerform
mit HohlſaumStickerei

Beinkleid aeſchtoſſen, mit ſhbrer
Stickerei

Prinzeßroch 2
mit Stickereieinſatz und Spitze

grauem Drell, mit verſtellvaren- Trägern

Anterröcke
Waſch Rock mit Bolants
in entzückenden Farben

Unterrock aus I Satin, hohem Pliſſee,
Volant, in neuen aparten Muſtern

Moiree-Rock pa Qualität mit hohen
Säumchen, Bolant, in viel. mod. Jarben

Korſett aus feſtem grauen Drell, lau
auettiert, halblange Form

Reformleibchen aus Ia weißem oder z

Honbdſchehe
LonfirmandenHandfchiy 90
Zw e rn, 2 Dr., ſchwarz

Damen Handſchuh ppo
Zwirn 2 Dr.
DamenLeder Handſchuh 75
ichwarz 2 Dr. Gute QualitätSchurzen

grau u. bunte Haus, Träoers, Zier und o
Wirtſchaftsſch in all. mod Form. 5.50 bis

Gtrüstespfe
Damen Strümpfe Baummwolle, 55,

ſchwarz und farbig Paar 95 75
Damen Strümpfe Seidenflor, Dop 45
pelſohle, Hochferſe, ſchwarz und farbig 1

Paar 1.75
HerrenSochen Saumwolle,
vernärkte Jerſe und Spitze, bunt 70
farbig und ſchwarz Paar 95

Herren Artikel
Oberhemden für Konſirmanden 97
mit Rips Einſatz und feſter Manſchette
Schwarze Schleifen

ofenträgerſntrng und Lederſtrippe 1.20 1.00 60

Weißwaren
Schmale Sticherei 17
in verſchied. Muſtern Meter 19 16

Gitterſticherei5 em breit An und Einſätze 42 88 28 2

SpitzenTaſchentücherſeine Ausführung Stück 1.25 95 65 4

Taſchentüchergeſtickte Stück 95 58 45,

e BeeAchtung! Achtung

Hausfrauen!
Empfehle für

80 f.Stück Kernreite 250 e
i Pfd gerörnt.ſchwienseife

Pa. ennels Waschpulver

Pfund Sola
4 Pauvet Schampun

1 Waschblan

Seifen Spezial Geſchäft

kraun Fchneider

GSchnetserei- Bedarfs Artikel in größter Auswahl
Perlen, G old, Silber-Beſätze, Perlgehänge, Blumen, Knöpfe, Franzen, einfarb. u. bun e Beſaßzſeide, BubiKragen

GSonderAbtellung für Aufzeichnungen jeder Art.

Dnarkt 19 Zurz.: B. Taitza Znarts 10

Durch

Kautſchuck

sohienſchus
„Herema“

e Halibarkeit d. Schuh

lahlen und trockene warme
I Füße. SJlaſche Mk. 0.75.

e GotthardtDrogerie

Grabdentmäter,
Grabeinfaſſungen

ſchwarz weiß. Silberkles
m groß. Auswahl ſeht preisw.

Bildhauerei Bielig,
h Gartenſtr. 11/17,. Tei 984

Il fur
bewährt bei

nervöſen Schmerzen
Rheuma, Schlafloſiakeit,
Zahnſchmerzen Allein

Central OrogerieN. Kupper, Markt

aaffathe „Julco“
zum Selbſtfärhen gas Beſte
Zu haben Kilo uld' erſe,

kwplehle für 1.50

r S
qurantiert rein

1 Pjo. weiße Bohnen
1 Pfd. Er ſen
1 Pfd. Schnittnndeln
2 Pfo. Salz

H. Traxdorf,
Neuma kt 6.
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